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. rgachttchten ' «rstkest,»«
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Machrichten
Anlerol» kosten für »» I
Hrrzoglum Otdenbur » pn»

Arve lb TZ, sonstige iv

« mioscsoXllnsdwr , », »«» >
Oldenburg : «vtichäfr «ftM<
Petertttrs . Füiallpangestr . RZ,
st. Schmal , Stadorslersrr . l« k
Vi . P - ftel . » Verden. H. Bcichssf,
Oslba , il. Büwier , AtottrnftrÜ,
W. üordet . Haare fflroß « tv
H. Landjieüe , Zwischen

und zäucü. 2l>ur.- a,«urd

für Stadt und Land.
Zeitschrift für oldenbnraische (Gemeinde - und Landes - Anteresse «.

. ik _ « lbeub-r«. Mittwoch. Zl). OktoberISlü.' XXXXVI. Jahrgang.
Hierzu vier Beilagen,

eagrrrumiiedau.
Bei der Ersatzwahl eines Abgeordneten für den

ersten Berliner Landtagswahlkrcis wnidc Sanilälsrar Tr.
Siugda» tfonschr . Pp . : mit 931 Stimmen gegen 74 Slim
mm cRcdastcur Hugo Pocyscb , Soz . ) gewählt.

»
Zum Erzbischof von der Diözese Köln wurde der

Msäios von Münster , Tr . Act ix von Hartmann,
gewählt, ^

Zn diplomatischen Kreisen wird die durch
zie Niederlagen der Türkei geschaffene Lage als sehr ernst
bewachter . Man glaub », die Aufteilung der Türke»
werde nicht mehr zu verhindern scur.»

Tas türkische Hauptgnartier wurde weiter
üblich , nach Tschoren, zurückverlegi. Zm Tale des
TsLorcn, beißt es . wollen die Türken die Entschei-
vungLschlach» anncbmen.

Skntari wurde von den Türke» selbst in Brand
/ es » offen. Seine Erobening durch den Kronprinzen
Tamw stchr heute bevor.

»
Tie (Griechen haben den Türken zwischen Serbin

und Sozhani eine neue Niederlage beigcvracht und
dringen bedrohlich auf Saloniki vor.

»
Karl Hcider ist in Schlicrsec gestorben. Ein

Maler, der wie wenige seine Kunst in Anlehnung an alte
deutsche Vorbilder ausbildcte-

»
Es verlautet , der Zesnitenerlaß der baveri»

scheu Negierung solle am 22. oder 2ö . November im
Bundesrakc verhandelt werden . Ten Srandpnnkt der
daverischcn Rcgiening werde nicht Freiherr von Hcnling,
sondern der Kultusminister von Knilling vcrircrcn.

vie Mächte unct cler SalkandunS.
Tie Gerüchte über eine Mobilisierung der ru¬

mänischen Armee bestätigen sich nicht, aber der
militärische Zusammenbruch der Türkei Hai Wirkungen , die
den ganzen Orient in Ausruhr bringen . Tic letzte Armee,
über welche die Psonc »och verfügt , ist so Han bedrängt,
bas sie vom Untergang bedrobr wird . Tie könnte, aus dem
fonwäbrendcn Rückzüge von den Bulgaren vcrsolgt . in S >cl
lunaen kommen , wo sie das Meer im Nucken bättc und wo
eine Niederlage so gciäkrlich wäre , daß selbst die Notwendig
kei : der Wassensneckung kcincswcas ausgeschlossen bliebe.
Tann wäre Konstantinopel schutzlos , wie es Saloniki bereits
«cworden ist. Tic europäischen Großmächte waren auf so
lictgreiseiidc Veränderungen , aus das militärische Verschwur
den der Türkei und auf dieses unheimliche Versagen ibrcr
Kran nicht vorbereitet . Tic Türkei wird bald als militäri¬
scher Wert auibörcn , zu zählen . Von de » Verfassungen wurde
gesagt , daß sie der Ausdruck der jeweiligen Machwerbälmiise
seien . Tie auswärtige Politik wäre geradezu widersinnig
und sekr bedenklich , wenn sie von loten Vergangenheiten sich
nicht loslöscn und sich den Verschiebungen und Wandlungen
in der Geschichte der Völker » ich« anpassc» wollte . Was rich¬
tig gewesen sein mag , als die Türkei auf dem Balkan mili¬
tärisch stark war , kann unmöglich richtig sein, wenn die olto-
inanische Armee nur einem Schutlbanscn gleicht und wie von
ciirein Erdbeben zertrümmert ist . Es gibt wobt keine euro
bäischc Großmacht , die sich bereits bis zur klaren Erkenntnis
der Dolgen dieses Ereignisses durchgcarbciict hätte . Zeder
Minister des Aeußern muß umdlättern und eine frische Jette,
die noch unbeschrieben istz ausschlagcn. Eine militärische
Macht , die beiläufig über siebenbundcrttauselid Soldaten vcr
sügt , ist plötzlich auf dem Balkan entstanden : nicht bloß auf
dem Papier , sondern im Feuer der schlachten zu einem
icsicn Körper gegossen . Ter Balkanbund ist eine Krastgruppc,
die nicht überkeben werden kann und die schon setzt die politi¬
schen Ucberlicserungen der Großmächte nmgcworsen bat.

Ter Balkanbund will Land erobern , und jeder einzelne
Staat Kat den Wunsch, sich auszudchiicn und ein möglichst
großes stück aus dem Leibe der Türkei kerauszureißcn . Ter
Schöpfer des Balkcmbnndcs ist der griechische Minisierpräsi
dem Vcnizclos, und beim Abschlüsse der Verträge wurden
die Einflußsphären in eine Karte singe zeichnet und der Türkei
nur Niimclicn mit der Hauptstadt Konstantinopcl gelassen,
Bei diesem allgemeinen politischen Festessen . wo die
Bisscr , verteilt werden , möchte niemand hungrig
bleiben , und Rumänien verlangt ebenfalls ein
Besteck an der Tafel , und Kat gewiß den Entschluß,
seinem Willen den stärksten Nachdruck zu gebe» . Ein Alach!
kleinem hohen Ranges , der Sieger von Vlcwna , könnte in Be
wegung kommen . Ter Liebhaber, der eine Freude daran bat,
die Erfahrungen zu sammeln, die beweisen, baß sich auch die
Geschichte zeitweilig um ihre eigene Achs« dreht, wird an der

Erinnerung » ich! vorübcrgehen, daß Bulgarien seine Befreiung
voni türkischen Zochc zum größte» Teile dem König zu verdau
kcn hat, der heute vielleicht furchtet, daß seine Ansprüche i»
den Staaten des Balkanbunde» obnc Mobilisierung sich kein
Gehör verschaffen würden . Was tu » jedoch die Großmächte?
Tic Türkei ist vom Blei in de» Flügeln getrosten und stürzt
nieder, ohne daß sich eine Hand rühren wurde , » m sic zu retten.
Selten war ein Staat in der No« so gäuztich vereinsamt, und
mag der Sultan auch nicht dar Wort aus die Lippen bringen,
daß er Vermittelung brauche , so kann doch niemand daran
zweifeln, daß jede Histc schon in wenigen Tagen nutzlos wer
den muß. Soll der Ertrinkende, dem das Wasser bis zum
Mund icicM und der kaum » och atmen kan » , erst
ein ordnungsgemäßes Gesuch überreiche» , bevor ihm
dar Tau ziigcworicn wird ? Rumänien har die Ai
mcc nicht mobilisiert, aber er erwartet gewiß mcdr
von seinen Kanonen als von den Großmächten . Tic Rede
des irauzösiicben Minisiclpräsidcnicn bat gczcig. , weiches
Eieuo sich in den riplomanschen Akicnstückcn verbirgt . Tas
jranzosischc Kabinett nai die Pilicln üvcrnommen . der Ver¬
mittler der Vermttleluiig zu sein . AVer rem Vermittler,
den, Europa sein Vertrauen schenkt , » nd der cs verdient,
gebt cs beiläufig so wie oer Vermittlung . Tie Mächte
rucken nicht vom Fleck , und was sic reocn , ist so dürftig
an wirtlichem Znball . daß nur die Verlegenheit sichtbar
wild , die » och „nmcr nicht ausgeglichenen Gegensätze zu
verhülle» . Europa nar bisher keine Antwort am die Frage
gegeoc» , ob sie Karten der Elnitußsvhärcn , die der Balkan
blind nach seiner Gcüiivuna cmiertigcn ließ , vios auf Reiß-
papier bleiben ober zur Grundlage des kunsügcn Völker¬
rechtes >m Orient und vcr neue» Bcsitzverrcilung erhoben
werden sollen. Tic Großmächte sind vor dem Kriege falsch
inftradicrl gewesen , haven sich den Verlar » ganz anocrs
gedacht » nd löirncir sich nickn mehr zurechlimve» .

Ta eittsitdt dm. Bedürfnis , zu überlegen , welche Hal¬
tung Tcuischland gegenüber der neuen Macht cinzu-
»ehmcn haben wird . Tenn der Baitaiibund , der bereits ein:
mriilärittte Macht jpivorken ist , wird nach dem .Kriege mit
der gleichen Energie iich zu einer wirtschaftlichen Markt
auffcl wrngcir wollen . Warum zollten wir an ostsem Auf¬
schwünge nicht reilnehmen und fremden Ländern die Ge-
legenbcir zur Befriedigung der Unternehmungslust in Ge¬
bieten überlassen , die vor unserer Tür liegen ? Früher bat
cs geheißen. Teutschland solle Kultur nach dem Lstcir tragen
und dorr ivirrschatliiche Eroberungen machen. Ter Osten
wirb jedoch der Baikandund sein, mag die Türkei diesen
oder jenen Lappen von ihrem zerrissenen Beim noch be¬
hauen . Gegen de » Balkanbiind kann mail weder Kultur
nach dem Liren tragen , noch wirtschaftlich : Eroberungen
machen. Man wird mir dem B a l k a n b u n d lebe»
»lüjien . Tas Norivendige mit Kraft . aber auch mit Wohl¬
wollen und mit guter Art zu voliziclzen. ist stets die beste
Politik . Sie wäre die Rettung des Friedens und die Un¬
abhängigkeit von allem Tunket in der Tiplomcttic der
Großmächte und die Verenrnsachnng eines Problems , wel¬
ches doch nur darin besteht, mit den Rccl rsnachfolgern der
Türkei nicht zu schmollen, sondern frer nach Moliere zu
sagen : Zn der Politik , da ist stets ein Ausgleich möglich.

vor neuen Schlachten.
Eine Pauke.

Voni gesamten Kriegsschauplatz treffen wirklich wichtige
Meldungen nicht ei» . Taß die montenegrinische»
Truppen Plevljc besetzt haben, hat nur insoweit
Bedeutung, als damit der letzte befestigte Platz kin Sandschak
Novibazar siel , den die Türken bisher noch besetzt hielten, Tie
Verlegung de » serbischen Hauptquartiers
nach Uesküb verdient Beachtung, weil cs zeigt, daß die
serbische Heeresleitung Angristc aus ihre jetzigen Positionen
nicht mehr glaubt erwarten zu müssen : sonst würde sie den ober-
sie » Aimccstab nicht bis dabin verschieben. Tic serbischen Trup¬
pen sind bereits bis Kövrülü ( Dclcs) vorgerückt , wahrend die
Türken sich etwa all Kilometer weiter südlich bei Tcmirkapu zu
sammeln suche» . Tic griechische Armee ist ans starke türkische
Truppciiniasscn gestoßen und bat dcsbalb ihren Vormarsch
ciilstwcilcn eingestellt.

Adrianopcl wirb ausgehungert.
Auch aus dem östlichen Kriegsschauplatz^ haben

ernstere Kämpfe allem Anschein nach in den letzten 24 Stunden
nicln stattgcsundcn. Ter Sturm aus Adrianopcl
wurde, wie über Sofia gemeldet wird , von den Bulgaren
fallen gelassen, weil man die damit unweigerlich vcr-
bundcncn riesigen Verluste scheut « nd andererseits hofft, die
mangelhaft verproviantierte Festung bald durch Hunger
zur Kapitulation zu zwingen. Dagegen wird tür-
kischcrseils behauptet, daß die Bulgaren , falls ibre bis Baba
Erkri bereit« vorgcdrnngcncn Truppen den Wcitcrmarsch in
der Richtung aus Konstantinopcl forlsctzcn sollten , bald die
osinanüchc Hauplarmcc zu einer Entscheidungsschlachtbcrcit-
sindcn werden.

Bevorstehende Seeschlacht in der Acgäi» .
Rach einer Meldung au« Konstantinoprl steht die An

fciimlmig des ganzen türkischen Aussallgclchwader« in den
Dardanellen bevor, um da» Aegöische Meer für TruppciUrim« -
pone sreizumachen. Zwischen dem türkischen und griechischen
>Geschwader ist dort wohl in den nächsten Tagen eine Seeschlacht
zu erwarten.

Tie Belagerung von Skutari.
(5 ctinjc. 29 . Ost. Gestern fand ein ftarkcr, Ar

1 i l l e r i c k a in p s an , Tarabosch südlich von Skutari statt.
Ter Verlust der Montcnegiuier ist nur gering . Tas Vor¬
gehen gegen die Befestigungen aus dem Taraboschberge er¬
folgte ganz snstcmalisch. Tie Türken halten also Skutari
immer noch besetz ». Zbrc hartnäckige Verteidigung zwmgt
die Montenegriner zu einem ganz planmäßigen Vorgehen,
das viel Zei , beansprucht. Ter Angriff ha, infolgedessen
mehr den Ebarastcr des Fesningskricgcs angenommen.

Skutari . ohne Lebensmittel , ohne Eisenbahn und ohne
Nachrichten von außen der, bcsindcl sich i » seinem Golfe
wie von aller West abgeschmucn . Eine Deputation
von angesehenen Bürgern und Kaufleuten
hat sich trotz der Wachsamkeit der türkischen Truppen zum
Prinzen T c> n i l o von Montenegro begeben und ihm
die Ncbcrgabc der Stadt angeboren, um zu
verhindern , Saß Skiilarj in Flammen aufgche und geplün¬
dert wird . Ter türkische Gcneralstab »nd die Besatzung
erfuhren von diesem Schrille , und . um die Bürger hierfür
, n bestrafe» , crösmclcn sic von der Höhe des Tarabosch-
beracs ans ein Viertel der Stadt ein lebhaftes Bombarde¬
ment . Eine große Fcuerbrunst brach aus , welche die ganz«'Nacht dauerte . Tie Montenegriner unter dem Befehle des
Prinzen Tanilo und des Generals Mariinowitsch profitier¬
ten natürlich von diesem Umstände , der es ihnen gestattete,
die Aufmerksamkeit der Türken von sich abzulenken und einen
gewagten Angriff aus Skutari vorzunehmen.

Kiaunl Pascha Grostwesir.
Konstantinopel. 2!>. Lkr . Ter Großwesir Ghäzt

Ahmed Muklar hat demissioniert . Kiamil Pascha ist zu
seinem Nachfolger ernannt worden.

Ter Gouverneur von Kirk Kiltffe erschossen.
Aus Äonftantinopel wird telearaphierl , daß Assim

Bey. der Gouverneur von Kirk -Kilisse. der als der Hau- r-
peraiitwortliche für den Fall der Festung gegolten hat,
vorgestern auf kriegsgerichtliches Urteil er¬
schossen wurde.

Ein Atatusauo der Zittereffensphären
Wien, 29. Ost. Tic Großmächte scheinen, mit Ein¬

schluß von Ocstcrteich-Ungarn , bereits langsam eine Aende-
rung des Begriffes des Statusquo vorzubcrcttcn Ter
Slattisguo als territorialer Begriff scheint ausgcgcben und
dafür ei» Statusquo der Interessensphären ausgestellt zu
werden , deikcn Aufrechrerhalrung anzustreben ist . auch wenn
die Grenzen der einzelnen Länder eine Verschiebung er¬
fahren sollten.

Zn österreichischen Abgeordnetenhaus«
gab vorgestern bei der Fortsetzung der ersten Lesung des
Itaatsvoranschlages in Beantwortung einer Interpellation
der Ministerpräsident Graf Siuragkh eine Er-
lärung über die kriegerischen Ereignisse aus dem Balkan.
Er sagte u . c>. :

»Angesichts der durch die Eröffnung der Fcindsclig-
kcttcn geschaffenen Situation wird die Leitung unserer aus¬
wärtige » Angclegcnbciicn im engen Verein mit unseren
Vcrbündcicn und in stetem Einvernehmen mit allen übri¬
gen Mächten bemüht sein , im geeigneten Zeitpunkt bei einer
baldigen Beilegung des Konflikts miizu-
witkcn. Tic Ergebnisse des bisher gepflogenen Ge¬
dankenaustausches berechtigen zu der Hoffnung , daß diese
Bemühungen von Erfolg begleitet sein werden , und daß cs
gelinge» wird , der -Monarchie die Segnungen des Friedens
auch fernerhin zu erhalten . Zch muß jedoch beifügen , —
und diese Bemerkung ist natürlich ganz allgemein , ohne
Rücksicht aus eine gegebene Situation — , daß das Prinzip
per Ei hallung des Fricden » in jeden , Fall
und um jeden Preis nicht drc ' Grundlage
der Politik einer wenn auch von noch so friedlichen
Zntcniioncn geleiteten , so pocb in legitimer Weise auf
den Schutz ihrer berechtigten Zntcrrsscn bedachten euro¬
päischen Großmncht bilden kann . Was speziell di : in der
Zntcrpellation des Abgeordneten Nemcc mw Genossen er¬
wähnten Gerüchte über angebliche Mobilisierungsmak-
nahmcn im Znlande betrifft , so bm ich nach gepflogenem
Euivcrnchinc » mit den kompetenten militärischen Stellen
in der Lage, aus das Bcstunmreste zu erklären , daß bis¬
her nicht einmal eine Verstärkung des Friedcnsstnndcs
unserer Truppen verfügt , geschweige denn eine darüber
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Mnausgeoende , den Eharakter einer ModrUsiening tra¬
gende Maßnahme getroffnr woiden ist. '"

kolMfcver ragrsberlcvt.
veuN «»e» ireic»,.

Ter »cuc Srzdischoi von Köln.
Weder dcr kt » von Maria Laacv, der als fürstlich bevor¬

zugter Kandivai für de » Erzbiickoissnikl im deiligen Köln
galt , noch auch der Weidtnschof Müller Köln. den man , einer
gewissen Tradition rntiprccheiib, als natürlichen Nachfolger
feines Erzdischols ansad , dar die Mebrbcii dcr Stimmen des
Domkapiicls crdalten , Statt dclsen wird dcr seitherige
Bischof von Münster , ffeliz von Hartman » , in das
erzbischöflichePalais Anziehen.

Die Wahl dieses für die kaikolisch« Nirckenpolilif in
Preußen so bedeuisamen rnrche»fürsten komnn insofern »nr
so unerwarieler , als ffelft von Harnnann erst am 6. Znni
1911 in Minister zun , Bischof g -wäblt worden ist und mir
knapp ein .

'fahr — er ivnrde im Oktober vorigen Wahres
iiiihronisieri dieses "Amt verwaltet hat , Dabei war frei¬
lich Münster die ganze geistige Heimat de » neuen Kölner
Erzdiichvis Ton wnrde dcr i -<i>> gevorene Harnnonit leü4
«Geistlicher Rat , G9tz «Geheimer Sekretär , tün ", Domkapimlar
und 190' , iüeneralvikar Diese Date » reifte » zugleich , daß
er eine Lmiivabu dinier sich dai , die ihn auf der Ttusenleiter
mehr oder weniger rein kirchlicher "Bcrwaliung »amter zu dcnr
höchsten Amt geführt bat, das die katholischeKirche in Deutsch¬
laich zu vergehen hat.

Er bat sich in all diesen Aemter» als ein durchaus konser¬
vativ orlkwdorer Katholik erwiesen, der immer in engster ffüh
lung mir dein Vatikan und den päpstlichen Wünschen stand.
Zeine Wahl kann gar nicht anders ansaesajit werden,
als eine bewußte und tendcn ; iöse Konzession
a » di « röinischc Kurie.

Um Meck' cnburg« Verfassung.
Die neuen merklenbiirgischen VcrsaflungSentwürfr haben

den liberale » Verein knr beide Mecklenburg z» einer
Lin gäbe an de» Reichstag veranlaßt . Zn dieser Ein¬
gabe heisst es, das mecklenburgische Volk habe auch ein Recht
daran , dass ihm durch Hilfe deS Deutschen Reichstages eine
Verfassung verschafft werde, den » die im Jahre 1 "Zi9 errungene
und vom Großbcrzog von Mecklenbnrg- Ichwertn beschworene
Verfassung ist dem Volke nur durch da« Eingreifen de« deut¬
schen Bunde« rechtswidrig wieder entzogen worden Zollte
wider Erwarten der Reichstag sich diesem Wunsch « nach Ge-
wäbrung de» Reichstagswahlrecht« verschließen , so bitten die
Petenten doch mindesten « um ein Wahlrecht, da» dem
Reich «tag «wahlrccht nach Möglichkeit entspricht.

Verbesserung der Beteranenfürsorge.
Die für da« nächste Jahr in Aussicht genommene

VerstärkungdesffondszurUnterstützungdrr
Veteranen soll in erster Linie einer EUveilerung
de« Kreise« der Bedürftigen dienen . Im laufenden Etats¬
lahe stehen 2!» Millionen zur Verfügung , die in den Bun¬
desstaaten nach dem Verhältnis der Kopfzahl der als
bezugsberechtigt anerkannten Kriegsteilnehmer über¬
wiesen werden . Di« im neuen Etat ängesehte Erhöhung
des ffonvs wird sich allerdings noch in mäßige » Grenzen
Imlie » müsse » , da zurzeit gröbere Mittel für diese Zweck:
nicht zur Verfügung stehen. Doch ist die jetzt in Aussicht
genommene kerrcsserie Beteranensürforge nur als vor-
iäufig geregelt anzusche» . Man beabsichtigt , falls das
P c t r o le u m - M o n o p o l ge sc tz, in da » übrigens di:
übrigen Mineralöle nach neuesten Meldungen nicht cili-
bezogen lverdeu sollen , zustande kommt und dem Reich
daraus Einnahmen zufürße « , diese zum Teil für die
Veteranen zu vertuenden.

Maffrnausirilt au» dcr Kirche
Zn Berlin fand Montag eine vom tlomilcc . Konses-

stonslo« " veranstaltete Versanimlnng statt. . Rach Reden von
Bruno Wille und Prediger Tschirn - BreSlan erklärten
rund 1000 Personen ihren AuStrttt aus der Kirche . Dr.
Will« teilte bei dieser Gelegenheit mir. daß für den 1« . ffebmar
1913 , den Geburtstag Hacckci » , eine Bewegung sür
ein große» Masscnaustrcicn aus der Landcsiirche vordercuct
werde.

Unpolitisch « ,.
Eine Kundgebung dr« Pslizeile .ttnaniS Becker New-

Kork, 29. Oktober. Polizeileutnant Becker har in seiner
Zelle im Tombsgefängni « ein« Hundgrbung erlaffen , in
ter er behauptet , daß Ralph Rese, sein Hauptbelastungs-
- : uo« , der wahre Mörder Rosenthals sei . Dem
Staatsanwalt ist übrigens die Nachricht zugegangen , daß
zwei Won den Mitangeklagten in der Rosenthal -Afsäre auf
Veranlassung von Polizeibeamien ermordet worden sind.
Alan dringt auch diese Bluttat mit dem Poli - cilrutnant
in verbinrnng.

Selbstmord au « Gram Gleiwitz, 29 . Okt. Auf
dem ffriedbose in PrzrmhSl bat sich eine erschütternde
Tragödie abgespielt. Au» Gram über den Verlust ihres
crst iürzlich beerdigten Kindes üdcrgost sich am Grabe
desselben die Arbciicrfrau Piasetzkowa mit Spiritus
und zündete sich an. In demselben Augenblick stand
sie in Hellen ff lammen. Als der ffriedhvfswärtcr
den fflammcnschein sah. eilte er sosort zu Hilfe , sand aber
nur noch di« vollkommen verkohlte Leiche der unglücklichen
grau vor.

Streik im Berliner Schlachthaus« In Warschau . War¬
schau, 29 . Okt . Die Perliner Schlächtergesellen , die vom
Berliner Magistrat nach hier entsandt wurden , um im hiesi¬
gen Schiachthausbetricbc der Stadt Berlin tätig zu sein,
haben beut« au» bis jetzt noch nicht bekannten Gründen un¬
vorhergesehen die Arbeit niedcrgelegt und sollen sich zum
Teil schon auf der Rückreise nach Berlin befinden.

Die fflcischpreisc in Russisch-Polen sind infolge
der Ausfuhr nach Deutschland bereit« um 29 Prozent ge¬
stiegen. Die Stadtgemeinden von Warschau und Lodz
beantrage, , bei der Peierrburger Regierung Ausfuhr¬
beschränkung.

Drahtlose Delegraphenverblndung zwischen Norwegen
mW Amerika. Chrlstiania, 29 . Oft . Der Vertreter
dcr deutschen Gesellschaft für ffunkentelegrnpbi « ist
nach Shkiftiania gekommen, um die Errichtung einer droht
losen Telegrapher iverbind ung zwischen Nottvegen und « me-
rika zu günstigeren Bedingungen als die Marconi -Gesell¬

schaft anzuhieten. Da« Storihing wird entscheiden , oh die
große „»«^europäische drahtlose Korrespondenz nach dem
Trlesunken- »der Marc»ni -System eingerichtet wird.

Hur Sem Srohderrsglum.
U» A«chh»»O »Hier, » »1t A»er^p»R»e«Wplch»» Aerlch»«»« QMDtN«lhM<GDrD E , »tt »» « er « Ut,Ä»»O,R «»» VlMchM

WM »» t« D« G>>»7MG « »» W» UU>,, »MD Miük»«»«'' .
vsdend « »«, »v . Oktober

* I « der gestrige« EtadtraMIhung kamen dir städtischen
Maßnahmen zur Linderung der ffieichsicuenmg, die dil
ligcn ff lei sch n » d ffischtage, zur Sprache . Zn
seiner ganz überwiegenden Mehrheit billigte der Siadtra«
die Bemühungen des Mngistrat « und seine Abschlüsse mit
den Schlachtern und ffischbaiidlern. Die von einer Seite ge¬
forderten weilrren Schritte — eigener Viehbezug der Stadt,
Beteiligung de « Konsuinvrreins am Vertrieb — fanden ihr
Gegengewicht in der Aeußernng de « Vorsitzenden: Nicht
iveiter auf dein Weg« zun, sozialen Stzmi ! Eine politische
Debatte wurde vermiede» : jedoch kam dcr Unwille darüber
klar zum Ausdruck, daß nia » den Städte » zumute, die ffchlcr
der Winsäuiftspoittik de« Reiches gutzuinachen. Die Ei»
richlnng einer Ha » des « schul Klasse mit einjährigem
Lehrgänge wurde beicküossrn Der Stabil » , bewilligte nach
kurzer Dekane I !»o . ff zu einem Ehrenpreise I» r die Koch¬
kunst a u « st e l ln n g und 9999 .ck sür eine Bewässe¬
rn » g « an läge in den städt. Anlage » . Die langersehnt«
Damm Regulierung wlcrde durch einen umfang¬
reichen Grundcrwerb tca. 79 999 .Sk» cingeleiiet » » d da « Gc-
däude dcr alten Spar - und Lethbank sür die Siweite-
rung der Rathausräumt angckausi «sür P9 999 .äl . Zugleich
bewilligte man 19 399 ^k für Unida,, und Znsiandscoung. Da
sich für die obere » Stockwerke bereit« ein Mieter gesunde » de. t,
so ist eine L — «prozentige Verzinsung der Koste » gewährleistet.
Der Vertrag mit dcr Eber st euer Adsuhrgesellschast
wurde gekündigt, damit man sür einen etwaigen neuen Ab-
schluß freie Hand har. Den Klagen über die Gefahr dcr Stark¬
stromleitung am Kanal begegnete der Oberbürger¬
meister mit einem auSsührlichen Sachverständige» Gutachten,
das d : r Slndlratinchrhelt genügend Sicherheit für Leib
und Leben dev "Anwohner und Passanten bv >. Einen un¬
befriedigende » Ausgang nahm pic Znlerprllation wegen
dcr Zurückweisung von vier Mädchen, die bei
dcr Anmeldung für die Llrrsekuiida der städtischen Obre¬
re glich nie einem cinstimintgen Beschlnh der Schul»
konimissinn zufolge abskwieien worden sind . Dcr Lbcr-
dnrgerlneiftcr bezeugte wiederholt sein warm :» Znielcise
für die Aufnahme von Mädchen in die Lberrealschulc,
erklärte aber auch auf das Bestimmteste , die Unmöglich¬
keit, sie Ostern zu übernehme » , da die Anstalt sich keinen-
falls » och onneiterii könne. Daran änderten auch dir
dringenden Anregungen ans der Mitte tcs Stadtrats
nicht » . Tie Stadt iniif; hinfort nicht nur die Mädchen,
sonder » auch die Schüler aus dem Lande znrück-
lveisen, was noch manchem Vater eine » schlimmen Strich
durch seine Rechnung machen wird . Dadurch erweist sich
aufs deuilichsre di : Notwendigkeit für den Staat , hier
endlich ein R c a ig h m » a s i u m zn erria,rc » . Ter bald
auf » neue zusammrntreirnde Landtag wird sich durch
di« jetzigen Vorgänge hoffentlich von dieser Pflicht des
Staates überzeugen , uns es ist , auch im Iiiteresfe des
Landes , nur zn bedauern , daß cs erst so weit kommen
mußte , den Borgern die Biioungsmöglichkcitcn für ihre
Kinder zu bcsa,ränlcu.

Zn der vertraulichen Sitzung de « Magistrat«
nud Stadtrale « wurocn ver Lehrer M eine von der Stadt-
knabeirschnle » nh die Lehrerin ffrl . Manila Schmidt
von dcr Eäciltcnsctni !e wegen Krankheit bis zu den Weih-
»achiSscrie» beurlaub ! . Als Vertreterinnen wukoen an¬
genommen die Lehrerin ffrl . Kicvler für die Slabtknabcid-
schule und die Lehrerin ffrl . Thekla Künoldt sür die
Eäeiliritschiile . Dem Zeichenlehrer DicrS von der Eäci-
lieitschnle iouroe zu seiner weiteren Ausbildung Urlaub von
Ostern bis Michaelis I !»l :i bewilligt . Zu seiner Vertretung
wurde die Lehrerin ffrl . Berta Hofs m ann angenomt -wn.
— Wir fügen dem Berichte noch nach, daß die Dezision« -
kommission wörtijch den Antrag stellte: Dcr Stäotrat wolle
beschließen, daß sorlan alle Ucbcrfchreitungen der einzelnen
Positionen inueinaib der einzelnen Paragraphen de « Vor¬
anschlages der Rachbewilliguna de« Stadtrare « bedürfen.

* Naturwifsenschastlicher Verein . Montag , den 4 . No¬
vember, findet , wie schon angckündigt , der Lichrbildcwortrag
von Dr . Mühl stöbt ans Leipzig abends Nhe in der
Union statt. Der als aiiSgezelckmetcrRedner bekannte Vor¬
tragende hat sich das Thema : » Der Winter als Künst¬
ler und Arzt" gewählt . Vorverkauf in gewohnter Weise
bei Herrn Scgclkcn, Kasinoplatz. Damcnkaricn stv Pfg .,
Sci -ülcrknrien 30 Psg . , Karten sür RichMiiiglieder 1 ^ k.

* Eine Prüfung sür den Alinardienst soll im Zamiar
d . I . aligrhalten werden . Gesuche um Zulassung sind bis
zum 1 . Dezember einzureichrn.

* Der landwirtschaftliche Unterricht der Soldaten liegt
ssier nach wie vor ür den Händen derLandwirtschafl »-
lammer. Der militärische Leiter de «selben ist Oberst-
l ' ' ,7nani v . Petrrsdorff, den Unterricht erteilen Di-
rZtor Löftlcin , Dr . Kbuen, 'verbandrrevisor Oclt -
jcn, Landesökonomie - Obrrinspektor Glaß und zwei
Stabsveterinäre.

* Wem gehört der Knabe ? Die Polizeibehörde macht
bekannt , daß ihr rin etwa Kjähriger Knabe , der sich Zosef
Wallschack nennt , einaeliefcrt worden sei . Er gibt an , er
habe sich verirrt unk tonne nicht in die elterliche Wohnung
zurrlckfinden. Seine Dtu'tter soll vor kurzem von Osnabrück
hierber verzogen sein.

* Turnverband Oldenburg . Zn dcr Turndalle de « Turn¬
verein« »Vor dem Haarentor " sand am Sonntag unter dcr Lei¬
tung der VeibandSturmvart « Bernett die letzte dieSjab-
ige Vorlurn erstünde statt. 9 Vereine waren durch »2
Vorturner vertreten , 7 Vereine hatten keine Vorturner «ni-
sandt. Rach einleitenden Siabüdnngen erfolgt« in 8 Riegen
ein mebrftündige« Gcräieftirncn am Barren , Bock hock, Reck,
Pferd, Schaukelringen und Siurmbrett , wobei mancherlei wert¬
volle Anregungen und große Stofffülle gegeben wurde» Dcr
Turnverein » Bor den « Haarenior" stellte eine tüchtige
Musterriege am Barren und erMete für die treffliche und straffe
Ausführung der Uedungen lebhaften Beifall. Den Schluß de«
Tinnen « bildete ein geordnete« Kürturnen an Reck, Pferd
und Barre » Zn der Besprechung wurde der UediingSftoss all¬
seitig beleucbici und mehrsach ergänzt. Al » Zeitpunkt der näch¬
sten Zusammenkunft bestimmte dte Versammlung den L. Zanuar
1913, als Ort die Turnhalle de« Turnverein « »Zahn , Olden-

virg . Mit dieser Vorturnerstl 'nd« wird der »rdenilich« Der-
da»d«iur«ia> verbunden.

* ffür Stotternde . Wie an » de« Znserate in der
Vorliegenden Auslage ersichtlich , ist Herr Direktor Warnecke
der langjährige Leiter der internationalen Sprachheilanstalt
in Hannover , am Sonntag im Deu » Bahnhofs Hotel an
wesend . Der Besuch dieser Sprechstunde» ist dringend zu
empfehle«, da sich da « Warneckesche Verfahren glänzend
bewährt bat . Auch in hiesiger Gegend baden sich nack»
weidlich schon viele durch diese Meidode selbst vom Stoiier,,
besrett. Versäume keiner die günstige Gelcgenhett , p«
Methode ist sehr billig und wirklich gut.

Abhanden gekommen ist einen. Landmanne au« Met-
jendorf »in zunges Rind , das er eine», in der Stadt wodne^
den Landmanne zur Grasung auf dessen in Osterndurg de-
legenen Wiesenländercien übergeben batte . Don ist da»
Tier spurlo « verschwunden . Alle Nachforschungen in der
Umgebung blieben ersolglot . Man befürcht« , daß da,
Tier gestoble» worden ist

- Zum Proirstanlensonds wurden nach dem Vorträge
von Pastor König an einem Tische im . Union " Restau¬
rant 43 kk gesammelt.

* Kanlursvrrfadren eröffnet : Lchubwarenhänolcr He»,
mann Zwick in Langendamm ; Konkursverwalter Rech-
nmigssreller Sasse in Varel.

»
1vrtten>oi'I»«t'l«ge kür rsiinerriagr

Mitv Vorwiegend trüde . Regens»»«, Teilweise frische,
ozeanische Winde.

»
* « üdbikr , 30. Oki. Ter Gesangverein . ff roh,

Sänger" viele in» Perein »lokal seine erste diesjährige Ver¬
sa m m l u » ft ab , die sehr stark besuch « war . Nachdem meh
rcre neue Mitglieder ausgenommen waren , wurde beschlossen,
di -- Ucbungrabcnde vom l . November an jeden ffreitagadend
von 7 Uhr an wieder anszunehmen . Der Verein, dcr eff,
im vc-kigen Winter gegründet wurde , bat unter der Leitung
des Lcbrers ff ree sc schon Vortreffliches geleistet.

I >. Delmenhorst, 29 . Ott . E 'n frecher Tiedstabl
wurde gestern in einem Hause au dcr Twodcrgerstraßr au » -
geführt. Dem daselbst wohnenden Arbeiter Kaushol» wurde
sein Wochenlohnin Höhe von 12.96 ^ik au« seinem Anzüge ent¬
wendet. Dcr Verdacht lenkte sich aus eine Hauslcrerln, die
kurz vorder in dcr Wohnung gewesen war . Doch konnte sie
bisher nicht ermittelt werden. — Einem in einer hiesigen
ffabrik arbeitenden Schlosser wurde ein Geldbetrag au « seiner
Weste gestohlen. Zcdensall» ist der Täter «in Arbeit «,
kollcge , doch war c « nickt möglich, ihn bi« setzt »» «findig zu
macken.

< n. Rastede, 29. Ott . Heute abend 7 Ubr wurden die
hiesigen Einwohner durch da » ffeurrhor» in Aufre¬
gung gesetzt . Es brannte das Hau » des Schinitd « Larl
Hülsrede an der Kleivrokkr Ehaussee . Da 'das Hau«
lvrichc Dachung hatte , stand es In kiirzer Zeit in fflam-
mru . Gerettet lverden konnten nu'

e ftGS Schweine uiü
einige Bcltstückr , alles anbelc Hausgerät fiel den fflam-
mcn zum Opfer . Da lvegeii de» starcken Winde « an dom
brennenden Elebäude nichts inchr zu rotten war . wac
die hiesige ffeucrwehr nur darauf bedacht , ein Weiderum-
sichgreifen des ffeuers auf di : Nachbargcbäude .zu ver¬
hüte » . Wie da» ffeuer entstanden , ist nicht aufgeklärt,
es soll zuerst aus ocm Hausboden bemerkt worden sein.
Trr Schaden ist durch Versicherung gedeckt.

G Schönemoor , 29 . Oft . Jndie hiesige Kirche
ist ringe krochen worden. Die Diebe Hoden ffen-
sterscheiben geöffnet . Von hier konnten sie aber noch nickt
ins Znncrc gelangen , so daß sie auch noch die Kirchentür
erbrachen . Alle Bcbälier in Kirche und Sakristei sind er¬
brochen. Es ist den Dieben aber nicht« oder nur ganz
ivcnig in die Hände gefallen . Der Einbruch wurde deine
morgen gleich entdeckt und soiori zur Anzeige gebracht.

< : » Delmettborft , 29. Okr . Ai» ein raffin ierter
Schioinvier erwies sich der Versicherung » - Znspekror
Kilarczl> k , über dessen Verbaftung bereit « kurz berichtet
wurde . Ende I9l2 nach ewernhalbjähriger Oiefängnisstrase
entlasien , ivandte sich derieike hilfesuchend an den iGeneral-
agcirten einer Lebensversicher .-ngsgesellschaft in Bremen.
Unter dem Veriprechen , ein kesserer lvtensch lverdeu M
wollen , wurde d,ui au « dem iSefängni « Entlassenen Hilfe
zureff . Zeit ffruajahr d . Z . wurde er angesrrlit mit dem
festen Monatsgehalt von >20 Mk . als Znspektor bei der
Gesellschaft. Doch bereit » im April kannte er dem Drang:
nicht widerstehen und betrat die alte Laufbahn wieder.
Unter Vorspiegelung falscher Tatsachen , unterstützt mit Ur>
kimdenfäischiingon, verleitete er Personen , Versickerungen
oinzugeken . Seinen Wohilätrr sckädigtr er um 700 Mk.
durch Unterschlagungen einrassiertcr ißclder und sonstig:
Sckwindeleicn . Auch der der Gesellschaft Versickerte prellt:
er durck gefälschte L-uittunyon um namhafte Beträge . Ein:
hiesige Arbeiterfamilie , für welche er eine Prozeßsackc
fahren wollte , prellte er um 120 Mark mittel«
gefälschter Unterschriften de« Rechtsanwalt « und Notar«
Eggers in Bremen . Al « er von der ffamili : weitere Kl
Mark erschwindeln wollte , ereilte ihn sein ißeschick . Der
Schwindel kam zu Tage , und nur wegeil einer gesälschtcn
Urkunde , wonach er 1000 Mt . Kaution bei der Versiche¬
rungsgesellschaft gestellt haben wollte , sah die
geschädigte ffamilir von einer sofortigen Anzeige ad.
Einen Revolver , womit er sich bei der dramatischen Si «nt
erschießen wellte , nahm man ihm ab . Außerdem bat!«
P . es verstanden , sich durch Schwindeleien Wettgegenständ«
zu verschaffen, lieber all« diese Schwindeleien liefen die
Anzeigen an einem Tage ei » . Bei seiner Verhaftung hatte
P . nicht einen Pfennig bei sich.

0 Wilhelmshaven , 29 . Off . Eine HerauSforde-
rung zum Zweikamps bildete beute morgen den
Gegenstand einer Verhandlung vor dem Kriegsgericht
der zweiten Marine -Znspeftion . Angeklagt waren der Ma
ttne Zntendantursekretär Wolfs von der hiesigen Znienda»
tur wegen Herausforderung eines Znicndanturrat » z»m
Zweikampf mit tödlichen Waffe» , und ein Mattnc -Zngcniclir
wegen UcberdringenS der ffordcrung . Die ffordcrnng war
infolge dienstlicher Reiberei «« entstanden . Dcr Vorgesetzte
de» Angeklagien , ein Zniendanturrat , Hai diesen» ein dienst
lichr« Schreiben in Befehlsform zugehrn lasten. Ter Dngc
klagte, der zu einer anderen Dienstleistung abkommandiett
war , betrachtete sich nicht als Untergebener de « Rai « und fand
in der fform des Schreiben« «ine Beleidigung . Zm weiteren
Verlaus der Angelegenheit übersandte der Angeklagte dem
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-Wendanturrat eine Hcranssordcrunft >» n , Zweikampf durch
d« Marine -Jnftenicur zu . Ter Jmendamursa , lepixc diese
,«dessen ab , weil sie au » dirnsilichcr Peranlassung bervorge
a<maen »oar . Ta » » ricftsacrichi erkannie de » AiiflcNaftien
-n Heraussordcnxift für schuldist und veruricilic ikn zu sechs
Banalen , den Uebcivrinstcr der «Zordcrunft , Ingenieur G .,
» einem Tafte Iesxingsbasi.

„ Wilbelmahaven . 20 . Okt . Ter edemaliste Bürgcrvor
«Her Hausmann Arnoldi, der früher vier ein blühendes
awoligcschäs« sür Lüdweslasrika untcrhir » , ist hier in , Aller
v»n 4L Jabren gestorben. Er brsasi vier medrcrc Geschäsie
u»d ckricvkete «ine Filiale in Zwakopninnd , die aber Un-
smnmen verschlang und aus die hiesigen Geschäfte ungünstig
einwirtte. A war Mitbegründer de« Jex - rbesiaitungsvek-
rint und «ine Zeitlang dessen PoEivender. _

Sport.
In Toronto in Kanada ist das Sechstagerennen

h^ Hal worden und ergab einen Lieg der Mannschalt Rot
- edicr , die im Endspurt vor Moron Perchicot und Milton-
AH » gewann . Bei diesen, Grchstagercnnen durfte tiistlich
mr i> SNmden gefahren werden.

^ n Pari» soll nun doch «in Vechaiagerennen in> Win
in Velodrom statrsinden. und »war ist die . sei « von, 1 .1 . di»
A Januar gewakli worden . Au der Konkurrenz werden sich
1» di» Mannschaften beteiligen.

7ie s> e r n s a b r t um Alt Ricdersachse» ivurde
strömendem Hegen ausgcsabren und ergab folgende Ne

s^ tme : Berusssahrcr : Erster W. Marx , Berlin , Zwciicr Za
nHa. Hannover : Amateure : Erster Lirumpell . Brannschweig.

Hür den französischen A u l o in o d i l Grand-
Prir ist auch ei » Opelwage » . der von Jörns gesteuert
» erden soll . gemeldet worden

» n der Äpitz » der dieSjäkrssten Herrenreiter stehe»
SeumaiR lvon Sgan -Krieger und Leutnant Freiherr von
Vende « ; crstercr Kat 5,7 Zicgetrine und Lrninaix von
Berckel« t»1 . Ta noch li> Renntage in dieser Saison statt«
finde» , ist eine Perschietnmg der Reibensolge leicht möglich.

Bei dem Sctilußikiincn der ntrun cwald-
sieuubah» zeichne »«» sich di» Jockev« Arwibala und Shur-
golb durch samosr» Ariern au« , ssaft alle Rennen wurde» von
beiden Jacke »« gewonnen, indem fie abwechselnd den erflc»
und,Welten Pla » »eleglen.

Bel dem Tck» l » streunen ln Zürich gewann Stell-
drinck im w Kilometer Rennen und im Halben Stunde » ,
rrnnen die ersten Preise vor Güntber . Günther gewann
dann da » zweite Halbe Stundenrennrn.

Ti « Berliner Fustballwettsptele erbrachten
folgende Resultate : ES siegten . Viktoria" gegen . Preußen " mit
I : i : . Hertha" gegen . Unton ' mit L : 1 ; . Tasmanta " spielte
unentschieden mit . Vrltannta "

, 1 : 1. Ter . B B U .
" besiegte

. Minerva " mit 1 : 2 . . Borwlirt »" gewann « : 0 gegen . » lr-
mauiiia".

Tic Radfernfahrt „Rund um dir Lombar¬
dei " wurde von 7 >« Fahrern bestritten . liegen da » Ende
der Kilometer laugen Strecke lagen stirer an
der Sptfir , die sich im Endspurt wir folgt plazlrrten:
I . Lriniii .

'-RI Hilomeier in ? : .
' !<> Stunden >Turchsck» ilts-

gcschlvliidigkeit :>! , : ! uilcnneleri : 2 . Verde eine Viertel
Länge : ll . Brvccu eine kaioe Lange ; 4 . Troiccelli eine
Länge : Agottonr ein e kalbe Länge zurück. _

tzttmmrn aur arm pudlltzum.
' Wir d«u Inhalt dies«» Rubrik übernimm« die Redaktio»

de« Publikum gegenüber keine Verantwort»»».)
Kitt « »n stckron UlrcBenr »! Sr « mv «rg.

Volte Kreise interessieren sich sür die Ziele des Verein«
sür evaugclische Ireikril und auch sür deren Gegner . Da
her ist es sebr zweckmäßig, die Aamen der 2« Psarrcr zn
crsavren , welche oie Erklärung für L >c . theolog . Traub
unterschrieben habe».
_ _ _ _ » .

veurftr üacdi ' irdieii uns letzte

vepetcven.
Ein EMschrtdungbkampf?

Ronftckntinopel, 1» Ök» Rach Telegrammen
de « Krirasininlsteriums siebt die Oftarmrc seit gestern mit.
>aq im stainpse mit dem 7,eti «de Meldungen über da»
strnebnis der Kampfe , dir die vntschrtduna helbeisiihren
sollen, werden folgen . Ta » Blatt „Ikdanl " erhielt nach
mittag » dir Meldung an« Konstantmopel , das, bei Marafch
wieder gekämpst werde

Tic fi«streichen Serben.
Belgrad , .'!<>. Lkl . Vie verlautet , beabsichtigen die

serbischen Truppen nicht loeiter südlich als bis zur Bcrg-
rabipa borzudringeii , da sic damit bereit » da« ganze
lörbick »ach Süden okkupiert Kälten , auf da » Serbien
rvculucU Anspruch crl »cb>. Tan » dürfte Serbien sein
Hauptaugenmerk dem Ausgang nach der Adria juwcndrn,
um sich den vielgenannten Korridor zu sichern.

Türkische « reurltaien.
Sofia , 10. Lkl . Tie türkische Hauptmacht soll sich

in dem Raume zwischen Tschorlu und Karischrtran , nord¬
westlich bau Tschorlu auf d« m kalben Wege nach Lülc
Borgas , konzentriere » . Einige Hundert Verwundete , unter
iknen mehrere Türken , sind gestern von dem südwestlichen
Teile des Kricgsschauplnhe « stierster gebracht lvoden. Ti«
BeNvundesen erzählen , daß die Türken oft durch Weiße
flastnen ikrr Ergebung bortäuschten , sobald aber dir Bul-

gueen psisstiAzmm, , ou7 ste feuerten Aufiertz, *« schien » w
Türken bulgarisch« Verwundete verstümmelt , ihnen Lbren
und Rasen abgeschnillen und die Au,zen ausgestochen staben.
Tiefe Angaben werden von den türkischen Verwundeten de»
siätigt.

Zwischenfall im englischen Unterhaus«.
Lun von, AI. Lt « Aut eine Anfrage de » liberale« Ver¬

treter« von Lancaushirr, Whnrhoul « , im Unterbaute erster««
Sir Edward «Urrn , v »n der brutschen Regierung feie«
»rinr Vorstellungen erhoben » »»den. E« wäre auch »u best» ,
gen, wenn irgend »in« Regierung aus tarichie aber pro»»»ier««de
Rrbrn van Versauen hi » vorstellig werbe, die Einen lbinstnst
auf die Politik »«« eigen«» Lande» habru . Rach eiuem verun
glllckien » ersuch twtfl Mac Reill» , de» Vrrtreier « vom » üb-
Tmeegal, etur Art A»«k>«rung gegruübrr drr deutschen » egie-
ruug «nzueegen, fragt rShtiehaule » on neu«» . Oberst » eeln,
ob er Schritte tun wolle, um einen Vertreter der brttttchen Ar¬
me« zu verhindern, gegenüber einer betreundete« Mache rinr
solche Sprache zu führen. Ter Krieg »minister erklärte, er habe
den « »neu illrrh« nicht « mehr hinzu»«füge»

Zutimmenstoh.
Berlin , 80 . Okt . Aus dem Bahnhof Jannowitzbrücke fuhr

beut« früh Uhr ei» Nordringzug auf einen ballenden
Vorortzug. 4ä Personen wurden »erlkhi, darunter vier
schwer . Ter Maiertalschaden ist groß

SrirllraHrn äer Hr <rsktion.
H . P Ter Bremerffreimarkt gehr heute abend

um 10 Ubr zu Ende . — Professor goan de Man6n
ist 28 Jahre alt.

I . I stier . Drebdener Reuefte Rachrichten"
, . Lrtpziger

Neueste Nachrichten" und , Erfurter Allgemeiner Anzeiger " .
Das Nähere erfahren Sie bei der Bestellung auf der Poft-
onstalt . _ _
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Xnrvg « . i r -ruoir-Xn . ux . , u . Xn -Üge . r »nia» , « - V7 «° teo. ? n . k. 1,,0 .^ ; Xe »g-n . ch°n-r. Olsiendveg !. 6n

startlg» ^ ktr »»«ea - Xauuz
: Oehroe -ir -^ .nru,;
) LmvüinA -^ ouuz

bärtig, Tlaui-Lmoicinx»
x. ^ Lolilakröolr«

Lcinirleiäor

st,r, «g»

klMlI-

Jellkea Sie au mich,

wr « » Sir unerreicht bMiß gegen Var
einka » fr « wolle « .

Moövniv fslslols r ^ vii ' vik . Ulgtsp
I »—28 ./» 18—3«

kuts ttvfpsnrmrUgv ttvi ' i ' bNLnrUgv
S,b0—17^ 0 ,« aut Roßhaar 18—2!> X

ßilllsrvi ' SLtrLllrilg«
ttSN ' VNK08VN Hfdvil8ll086N

I,SV- I2 ,«
I. ol !snjopp » n

l,b0 - 7ch0
S— 16
thTb—3

KnLbSNk088NXllLdvllLnrügv
in Jäten u . Bills «» Mil u. ohne Leibchen

2,» —»1 SO -), i»s »,bv >n
» I« h»l, »b»re, « elegrntzMtghaus find , »ch v,r «Sli,:

Vk88 « ' v ttvn '
llnpalvlols

ibköß» eit—bk , 11— 21 >t , früherer Preis da » T 0 lw «li «.

» « -
pvniwrvgv

°
fU «

"
r« ki r^ -̂

'

tMüstriakrsug ^ /istdailarauga . RiLavka , lloasn-
llllle , Nlltraa . Nansll - . llvstmal - unü
8 » i-ck «nütls « i>v sehr bMtg.

8 . Vrim8 - llkiklaaer,
I ckw G«a»«»>

Lmpsehl« mein«
ä»»« st d»lm , »«stau-
kg» und wicht Ardeiten-
d«n

Tkchemiß-

ms - iie»

stk Hamb -, » öpel - uub
Rkm «n -Nnlrt «b.

Ist » . MIM
» oft « » «.

girnwr ' cher Nr . 1».

Einige gm «rhaltsm » »»>1. p»ss«ch gmn LnttiV' obî r
2!asch« «n. h^ e von »0 üllUßN ». ». 0.

Bremmtecklie « .

A
- » v . a >

KOQlev,
ILvIll « für Centralheizuuge « ,
SBLLllSlts , Marke „ Union "

,
» öl « , zerkleinert,

und alle anderen Sorten

liefere ich »u billigsten Tagespreisen in bester War« frei Hau«.

KeM « eevlren.

k S8te6er Odstdsume

LU « 8« n Laumechulea von
V. N. IlrsslL. Wirk. 8. 8. L üu lifliüUefM.
» orcten Im ganron itverogtum »I, goeurut, krllsttrexenetu . » ortsn-
«cht gerühmt . — Vater äukeicht cier v.aacivir !»ckakt »Ik,mm «r,
XuikükrI. Preisliste (such Ziersträucher , Kosen, ltechenpklsnr .).
«ovie foü« ^ uslcunkt kostontraü — vesjchtiguug- ercvünsck». —

Ziehung 1 . November 1918.

Degen den ca. 8b X betragenden Verlust bei der A«
losung zum Nennwert übernehmen wk di« Versicherung!
,u einem Prämiensatz« von

«
x 2,40 41

für da« Stück.

veiitsede Ilstiollildsilll . !
K«mmandtiges«ll>chast auf Aktien.

Lvei ^ LteäerlLrLUv ^ ülckevdvrtz.

ZmotlmS

üewae.

V. 8. Slsmsirtli.
Srvinsi » ,

LeI6 §ckr » v ! lt » driIk.
ksdririert »Is 20säkrige aus¬

schliessliche Spezialität:

kvicisvkk'änlcv
io stsrüer , soliäer Ausführung

ru billigsten Preisen«

Pjekersnt Kaiser!, unck Königl.
vedörcken.Laaleeo, Lparlrassea

u . s. v.
Vrbsst» Spertastedriä »> Plate«.

Kataloge »Inck gratis clurck meinen Vertreter:

^ a VvttzVll , OlljSNbUI -
g .

" '/e^
"

r
"

Ä^
ru derieken.

Olövvdur ^ i . Lr

IlRiVsttzst vui « I f »ni »pi '. 421 Ii « iliß »ngeist «tp. 9

Sos - k8rderei unü

vdem . keivigullgs
- Ün8lsll

M v»m »« - mul Ustprstn - Kllräsrodsn, Spitren,
KoetlbtA», Tgppillsi», kstckstn», ii»nä,ckuks u«w.

I!ili » >k> - I >« U « lÄ .
'

« Ik NM « !.

MI OwtrrhaU. SiaderschrrtbsteiU I Zu kauf . grl . «
M zu » erkaufen . Zu erstem tu I »der gr. »icrrädr

I der Lgtülk SvlüsH^ s Si » Kr « «

Zu kauf . grl . «Per Kiadcnv
rädr. blauer Wag.
gMMibN d Bl.

>



54 '

VorsvreiKe!

— iNoosra —

« eiliiiselilr - tlintelluiig
«rölkoen rvir nw KonNSdtzNll üigsstp ltlStlkst , nncdniitinxs 4 I/lir . — Dnwit di« Kleinen ihren Xnxekörixsn ikrs W' eilinnohtovünsck«
krillireitix; übermitteln können . die bi« rum 9 . Xovewber douert . — Dn» I 'ersonnl i»t nu^enne««» ,
vernnstolien rvir vorerst ein « LRuIllOdl ^ tzV0 ^ H6 , Kindern , die sieb in üe ^ leitunß Kru »cln>«a «r lletindeo , » Ile dz»iel-
snclien ru reixen und vorruküstren . Die sieniclitijcuoß » oll so un^ervunAen « ie mözeliell »ein : « s ist unseren Ije»mt «n verboten,
den xerio ^ sten Ksukrusux nusruüben . — — — De« « eiteren bietet die Znsstellnnz - durch 4 Klsxeo »Ile ercl « nkliebeo liegsostiiode,
>Iie sieb »I« V eibo »cbt8^e«el>eak kür »Ile Kreise , tür » Ile l ^ bensls ^ eo in dieser ocier jener Keim eixueo . 4V' er »lio et « »« schenken
vill , der trekke »ebon beut « in Küste « eine ZVustl und nicstr erst Kur« vor >len Keierlu ^sn , >vo <ier xevultijr « Xodrnog ein »iekere»

> u»« iiblen kaum errnöxliestt . — ssüllptllnreig « SM 8onn » d«lld . —>

^ ^ Dlclenbuk 'g . llittei'Lti' . ^ üklensts > . ^

W
.

M
. km.

OläevdurL i. Or. ,
chesttcrn- lrssi -e 28. — Kernspreeber Xr 683.

Lntrüel(en6e sssuksiton
— io —

: kesstr-Artikeln, :
— Vltz —

psNeortolke u . Oaloor.
ru »lien woderoeu Kieidsrkursteo pnssend , von dem

eintnoststen bi« rum feinsten Oenrs.

SsssiL - rSslüsi » sioirs
in jeder Karste.

^ ^ KLttvI »SlvLkS ^
in dekannt xuter (Qualität.

^ vkertiLuuL von Ztokkllnöp ^eo

in jeder Orösse bei billigster Lereobnung.
— lbuumzulrluvrrelurrgsrr 4 « U« erelt.

vernd . Vüd . krese,

>litglied de « Kabatt -Lparvsrsins.

s I» L1L » n 1 s I» )
perlen , dmaragse , Undine . ktoäeroe , gelliegeue lliu-

kassuogeo , In eigener tVeclrslätte sngelerllgi

Otto vLraov ^ vk,
l-augestr . 7V.

Votcksrkmiea,
kernrpeecder 474.

ftksü . kseksekllle s. llsmensvtineiaerei
Oldenburg. von Frau lllriril llllo^ or -, Marleuftr 4.

Ledrkur >e lnr den l ä»sl . Bedari von lO . « cin. Zuichneide-Fach-
kurie für Schueidennnen. Jnstilui z. Celbstanferiige» d. Garderobe.

lll '. Hiompson 's
8eißenpulven

( /starke 8ck >van)
I« Vorblnilunx mit «lem mo0«rn « i> Kloickmttt «!

äeikix
»eterr selbsttätig dlenclens v,,h , tVsscke mit

Sem »elscksn vutt Ser ü»» ,ndl »(cke.
bla Verrück üdeereugtl

„ 8e > kix " dleickl fix!

Svülr . Soxor
Oloendui '^ . 1-ctce <jer ULLtslr ' .

flsicstksltige » llsger in
silberplsttierten . nickolplstt.

und ksinnicltvltvsrsn.

künftiges Angebot.
ZelilslÄmmvr',

echt Eiche , best , nur i Antlcide
Ichrank Siürig t' l . , 2 Bellen,
t LiaicmoileUe in »! Llarmor u,
Llnegcl , - Rachtichrönlen do.

zus. für nur »j ^ »> ch- .

Lmilkteiverz . mT .
'
!

Aleinardueftr 4Ir 3 '.
Eigene ürerkslan.

Fn Nnftringeu. an Vorzug
lichcr Lage , >s» ein

Geschäftshaus
mit flonci» Kolonialwaren 0>e-
schäft zum 1 . Januar 1914 »der
später preiewert zu verkaufen.
Änzahlung ca . 31>l»1 .4l , feste
Hvpolkckcn.

« ädere» dei Herrn Mandatar
Sidwitters , Wiideim»bav.-2t 1.

Lands» »», ^ u kaufen ge ucht
eine Ladung

Kilttekkoktoffelii
franko Llat . Haminelwardcn.

Lncrien mil Preisangabe er¬
beten . _ Hriur . Milheil.

kberrege . Zu verkaufe» ein
« nlleuilalb. Franz Meiner «.

Rrnendrad !>abc noch rir . a
lli Zick Ntchivei - e

zu vervachten in 2 Häminen
Serh pöfier.

Ei ^ Zmisiiililikllhsils^
stellt z. Verkauf in ltastedc. Ost.
unter 8. 774 an die Expp. d. Bl.

(«roste gefchnidtr antike Trude,
Leikdrrtt und Marmorkieke zu
verkaufe » .

Botinstofsplast 4, oben
Billig zu vcrk . ein gutcrball

Hrrrenfadrrad zluiwicstiiastc 1.
Olimstedc . Zn verkaufen ein

schöner angekörtcr Ober.
(«erd Lchellstcde ._

, .u verk . ein gut erhaltener
ilinderioagr ».

Nähere« Aleranderstvastc 47.
Billig z» verkaufen ein Regu

licr Ofen . « cvenstrastc 4»

LßerMrser
lktstiis-Vttm
! , . Z ! isch sils

"
.

lltni Lanntag , den ll. Rand » . :

Ball-»

lm Lchützendaszur Wnndeedurg
— Aniaiig st Uhr —

rvo :u ireundlichit cinladen
Ter Barstand. H. Prüfer.

2»
Eilers Rtüaurant

am T?all stiide » ani
jMt »oili,rt « Z». ? llbr .^

2 Loorortv
ron Mitglieder» des j

P ' ilharinoni 'chc»
Orchester « statt.

Rillten
« mvfichlt

Jod. Lrowor.

köiellv 0LMSN,
u . a . vermag, sudamcril. Witwe,
jg. deutsche Waise, 400000 Ler-
mög ., mehr. Russinnen mit 50-
d 400000 Perm . u . noch viele
100 vermag. Tamcn aus allen
Ülcfcllfchaftslr wünfch . rasche

Herren ( w . a . ohne Perm . «, die
cs ernst »iciu ., crh . kosten! . Aus-
kunft von Lchlrstnger, Berlin 1«.

ktttzlfkrjtgl. !hkotkr.
Tonnersrag , 41 . Okr. , vlcibt

das Tdcater geschloffen wegen
Borbcrcilungcn zu . Der liebe
Augustin" .

»M" Bitte mir güngst zugr
dachte « usträge di » zum jung
sten Tage srrundlichst reservie
ren zu wollen

bin Arbrilsmüder.

L junge Mädchen,
18—4l » Zahle , wünsche » den
Bertedr mit zwei gleichgesinnte»
Herren zwcds Lpazicrg. Oss . u
B . 31 l an die F» . Langest. 20

Ei» best . s . V LLch. w . d . Be
kanntich . eine « be i . Herr».

O"«ri« n linier llstll postlagernd
Olde nburg crbeie n.

Au ' ang 5«1«r . in
er ItrV " , gme» Berkäli-

nisten. sncht panenbe » Leb»»«-
gesatzri«». Angebote unt. B . 413
Filiale pangestraste 2>i.

( ' »» >>. pdil . cileill Bachdill»
unterricht . Offene» » ni . v . 310
an die Filiale rangesir.

kÄlnAisn - llseknvklen.

Bert o bungS -A«zei gen.

^ nna fieirsn
ttvk ' MLNN ttväSMLNN

Verlobte.
Liudern Haareuftruch.

Oktober 1SI2.

Freitag , 1. Rav.
(23 . Verstell , im Abonnement
Areiplätze Hab. keine Gültigkeit.

Novität ! Zum ersten Male:
„Ter liebe Augustin",

Operette in 4 Alten von R . Bei
naucr und E Dclisch.
Musik von Leo Fall.

Anfang 7>4 Uhr.

Zonmag . 3. Nov.
( 24. Vorstcll im Abonnement
Arciplätzc hob . keine Gültigkeit

„Der liebe Augustin".
Anfang 7 » kr

8lMtt ! tM -! htlltek
Donnerstag , 31 . Okr ., abend«

8 Uhr : „ Tanndäuscr und der
Längerkrieg aus Wartburg ".

Freitag , l . Nov., abend« 7
Ubr : „ Brand " ,

Loimabcnd, 2 . Nov. , abends
7 Ubr : „ Hamlet" .

Jormtag , 3 . Nov., nachm . 3
Ubr : „ Mein Freund Teddy" ;
abends 7lu Uhr : „ Der lieb«
Angustin" .

Montag , l Nov., abends 7
» dr : „ Brand " .

bk« blllMMllM !.
Freimarlts Programnr.

Donnerstag , 4l . Okt ., abend«
8 > , » br : „ Narrcnianz " .

Freitag , 1 Nov., abends
8 > , Ubr : „ Rarrcntanz " .

Billenvorbcstcllungcn f diese
Vorstellungen ganz dcioerdcrs
ratsam . — Tel . 8364.

Heul « eniichliei nach kurzer
heiliger Krunkdeii mein
lieber Mann und «n >«r
guter Pmer , d«r

Geh . Begierungtrai
Anulyaupimann a. T.

kM W IIMlkll
im 79 . LebruSiabre.
Zn tielerTraue « im Namen

der Hini«rblleben«n:
Frau Agnrteao » Heimdurg

geb . Prcutz.
Schwartau b. Lübeck,

d. Lv. Oki . 1912.

» aitza«ferseld,28.Okt. IgI2.
Heul« abend « Uhr starb
in, P . I . L. - Hospital zu
Oldeiiburg nach kurzen,
schweren Leiden meine liebe
Frau , uniere gme Mittler,
Schwieger u . Grostinntrer,
HrillMirieMmillS

geb . Ficken
im Atter von KL Jahren.

Die« bringen neibcirübi
zur Anceiqe

Jatzau « vlkuanu«
u. Angehörige.

Tie Beerdigung findet
am Sonnabend , den2. No>u,
nachm. 3s , Ule . zu Olden¬
burg aus dem neuen Fried-
Hose von der Leichenhalle
de« P . F. L . -Ho vilal« au«
statt. Vorher das Andacht.

Di « Verrdigvug uwerer
lieben Lrrüoidenen » nd«
Freilag . den I . November
l !U2 . moigens 8 . I !hr,
vom Lierbehanl« um-
doldistra» e lt . au « (lau.

Anmilir itüusteurensten.

Danksagungen.
Für die Be .vci >e herzlicher Teil¬

nahme bei dem Verluste mpere«
lieben Va :er « iageu nur alle«
hiermil un eren

tiesgksllhltkn ?allk,
inlbewndere Herrn Pastor Ruht
iür die irostreich « . . Lvone.
Zn> .Namen der Hmlervliebenen?

BerntzaeO Tempel.

kveitcrc Familien Nachricht » .
Geboren >Z obn >: Hinrich

Sroenewold , Zuurdusrn ; L.
Giesenberg Zever ; Georg Zel-
den . Wollshauscn . — rTochier ) :
Tr . Grüner , Wilhelmshaven;
Vermeffungsinspekt Friedrichs,
Rüstrmgcn ; Zohan » Leesoge.
Loga; U Baumann . Holl « ; Karl
Oftcrlob, Westerstede : Fr.
Krcvnschmldt, Saibausen

Bertob« : Zohamie Lange,
Füllje , mit Martin Kracke.
Berne. Emma Büttn er , Eilte,
b . Visbek, mit Hoieldcst -er S.
Mcirsing, Visbek i . L . Marie
Zanffen, Eggelingen , mil Jo-
bann Lübben, Cleverns . Mar-
tka Berndl , Delmenhorst, mit
Willy Rudoiph , Verden a d.
Aller MaNda Brinkmami.
Hub« , mit Heinrich Br inkmann,
Hell« b Habdrüggc. Alma Kick-
ler mit Hans Robe« , Horsten
Aernte Langrehr, Bad Lauter¬
berg I H ., mit Kandidat der
Thelogir Aiebo Hictman » , An-
rich . Antchen HaMamp, Loga,
mit Lar« Vienup, Rüstigen

Brrchmruset : Paul Schmidt
mit Margarethe-Uphofs , Emden,

Gehurbeu : Laudruonn Lübbe
(«erhard Warn » , Norderschwei,
75 Z Wwc. Mel EnaÄrn ged
Saisrr , Zever. 8k» I . Wwe Zo¬
han»« Bohner geb. Caffens, W-
ganuSstel, 8» I . Paullnc Grad-
dorn geb . Töpken. Sretnhemser-
siel Hermann Ahler», Dan-
gastermoor, 8 Mon Arbeiter
Eitert Gerhard Nahmau», Bock-
horuersrld, 59 Z . Dr . Ernst
Brackebusch . Emkum Gerd K
Lükca . Wiesens, K4 I . Kolonist
Zan Tjarks Fasteuau, Tannen-
Hausen . 82 I . Etta Zohanue
Zpeckcr , Leer , 2 I Berrnd Htu-
dcrks , Ihren , 78 Z Heinrich
Parohl , Oberwarfleih . 28 I.
ItrSmachermeister Zohann An¬
ton Tapken, Wilhckmshaoev. dl
Fahre . Adele Drantmami.
Schortens, 45 I . Frau Zeller
Zoseph Vahlüig geb Krimpen-
fort, Bolern b Lohne, d5 Z
Landmann Hurrich Bebre»4,
Deesekder Auheudeich, SV I.
Gärtner Hendr. Boerema, Sog«,
dl Z . Auguste Frau »« ««b.
Wolfs. Albstedt (Brem« >, 32-Z
Brinksitzer Heinrich Klenckc
Bühren . 73 Z . « we . Anna
Ahler« geb . Krüger, Aschhablc ».
74-Zchkrc.
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1 . Beilage
zu ^ 298 der „Nachrichten für Stadt und Land " von Mittwoch; 30. Oktober lSlL

Unpolitischer Lagerderieht.
Personen >>> einer »Pliolographrnbudr verunglnckl

s- , 1 t> e « Vc > n> , 29, Oe,, Aul dem Zabrmarkic i » iüroiiau
/ - plovicrie der Spiriiusapparat eines
^ckmrllphoiograpden in dem Augenblicke, als zahlreiche Sin
i^ r den , Pbolograpkieren znfahen Vier Kinder erlitten
ledcnegciaorlichc »Brandtvunvcn und inußicn ins « ranken
» au ? gcvracht ivcrdeu . vier andere Kinder wnrdr » lribrcr
rerlcol Tri Pbaiograp » , der sclvst Verletzungen erlitten

wurde verbaiiei
?luo Re, » zun , Mordcr geworden Zn Rcisvol ; der

« usseldori erschoß der arbeiislose Zoscj Borcdci vor
einer W . nicvail den ücUner Hans >»>regor , Ter «»»nind zu
xr T -n ivar n >»w leincr eigene» -Aiigaoc 0>c,d , weil (Gregor
naili Bondeis Ansiwr als « ellner zu viel <6 c > d
, cr d > c n l c,

< in Berliner Zopsablckmcider in Argen,injen verbasl«
'g, Puc -ios Aires ivnrde der .'! »:>>!» igr ee .ilsrl e Z n a c
nieur Robcn Sroß verhaftet , laril ei >» t»e , Straße
d,nui Hß der Tockttr eines in Arg- mimr » akkr' dirierr .' n
üe,än!>lcn den starke» dlanden Hops abgriiliiiilie » hatte
: ,og der eingeiranb , baß er bereits 21 Zöpje in Buenos

^litt» geraubt imbe , unft bal . ibn Wege » »einer kraickbaflen
Veranlagung in einer Heilanstalt zu internieren , ist der
ielb« ".apiabickn - ider , bei vor einiacn Labien als er noch
^ llideiu der Tkkt- >iiiki »en ».x' ihichule , nBerli »i lvar , iinler
de» Linden wiederliolt Madien die ,

' öpke ab ' chniu , Zn der
danlaligen genck tlieben »Zierbandlung wurde er auf Grund
der Guiacklc» des ldeh, Mcdizinalrats Tr steppmann unb
Tr Magnus Hnirbield freigesprochen unb dann vva s . inen
Än« bbrigen in einer Anstalt unlcrgebraä . , Einig . Heit
natz seiner Enlla,sung au« die'ee Bnitalt wurde er in Ham
buig irngrnvninren , als er dott einem M >ck»chen den Z>opf
ablliiniri Ter « ranke >» » rbe daranfliin wieder i» p- rscki'
Viien Sanalorien behandelt Scheinbar gZieill , bestand er
im Zahrc >!>>>> mir Anszeir ! nnnq da » Zngeniknrrpainen und
wurde Hr>chskinila >n >renr in Braim ' wlneia Ban dort wU ' d,-
er nach Äiiwntii ' ien beiuieii

Hum »Polcner Mord Tie Ganenm ordert» Hran Tr,
Blu nie die Ansana vorigen Monats ikren Gatten , den
Arrbaoloae» Tr Erich Blume , erschoß, in jetzt , wie aus Posen
acmclde : wird , zur llniersiichimg idres täeistcszustandes narb
der »Provinzialirrenanstall iidergeliidrr worden,

Tic erste Sckninwannsknkrrnr in Terttschlaud ist letzt in
München crrichiei worden Der Ban bestes», ans vier
Einzelbau,'crn mit je >5 Sodiiliirgrn , die entweder ans einer
Wohnküche mii zwei Zin 'meni oder einer Kochküche mit drei
H,im »ier» , Spcisckanimer, Bad und Seblafkammcr besteben,
Hede Solnninq bai eine »Eoggia oder einen Balkon , Tie
Mcisprene und ettva ei » Drittel billiger als die üblichen
Berliner Bbctprcise, Ter 2(au Kar einen Aufwand von
b » uuil crsordcri und Kar den Zweck , den Polircibeamten

aegci , billige » Mietzins eine rbreni Tkandc >nespreedrnde
Sodnung zu verschassen Ta die Wotmunaen mir Polizei-
bcaiincn zur Beringung gestellt werden , so deisn der stattliche
ll edaudekomplcr im Polksmunde irichl anders als die
T <b ii o in a » n s k a s e r n e,

Tic lsinjaltriq Freiwilligen als Bankier » de » Hetdwcdel».
T c umiangreichen Unterichlogungen des Hel '»Wedels N » p
derr von der l, « ompagnie des Telegrapben -Bataillons
'.P >, 1 ianden gesiern ein Nachspiel vor dem OberkriegS-
g^ Tichi des i »lgrftekvrvs , Ruvvert wird beschuldigt , sich
a » der ibin anvrrlrgutkn « omvagniekasse vergiifien und
zablreilbe Ilnieigebene , llinjährigr usiv , zur »Irergabc von
Toriekrii veranlant zu lptben Es kommen !<> Halle in
Betracht , Hm (»tanzen bandelt es sich um etwa 2-dlb ><>
Mark , von bcnen elloa l2 (XXl Mark der »tornpagniekaise
enlnoninien sind , Zn dreißig Höllen , dü' von der »An-
Ilage ermiiiclr werden konnte » , septe Nnppcrt sich mit
den Ilnlergekeiien in Berbindung und ließ sich , unter
Mßbrauch seiner Borgesevtengewalt , von ihnen Hum inen
bis zu gttü Mark geben , Ta er täglich >

'
>> bis 300 Mark

verwettet batte , so mußte immer mehr <Held bcran-
gcschaff ' loerden , und so oeranlaßre der Boigcicple die
Einjährigen auch » och dazu , für ibn Anleihen aufzu-
ncbmen , »Natürlich mußten dir Untergebenen water die
Tun,men bezable» , Tic Einjährigen wagten es nicht , eine
Meldung zn erneuten , Hätte Ruppert das Werren gc-
laiieii, io loäre es ihm vielleicht » och möglich gewesen,
mir Hilfe der Anleilien dir Unterschlagungen zu regulieren,
Hm »Mär » schon haue sich Muvpert vor dem Kriegsge¬
richt der 2 . lttarbedivision zu verantworten , das ihn zu
drei H obren Gefängnis und Degradation
unter Bersetzung in die zweite Klan « des Soldatenstandes
verurteilte Mi , Nürksicht darauf , daß der Angeklagte die
Tisiioli » schwer geschädigt und das Bertranen der Por-
gesepren in schnöder Weiie gemißbraucht hatte , war auf
eine eiupfindlichc Htrafe erkannt worden , Hiergegen bat
der »Beschuldigte durch seinen r^ rteidigcr . Mechtsanwalt
Tr , »Borna » , beim Oberkriegsgericht des Garoekorp « »Be¬
rufung eingelegt . (Gestern war das Oberkriegsgericht
zusammengetrcten . Unter den «»lläubigern de« Angeklag¬
ten sind auch mehrere Hohnensunkler, dir Ruppert e^ n-
jall » unter Ausnutzung seiner Borgesetztengewott um er¬
hebliche Lummen anging und sie auch erhielt . Einem
Einjährigen nahm der »Beschuldigt« unter der Angabe , er
brauche für einen Unteroffizier „Seiratsgelv "

, eine grö¬

ßere Liiiiime ab , vkiie sie bis beule wieder ziirüik zu ei I
1. aucii , Hn der 'Bcluiuugsbegrliiidliiig gibt der Angek'. agle
den Lail »ena » d zu . lel .auiu i oder , i»ir jeine »' aiidliu ' g,' » !
nicht o. rai ' liuniilich zein .inir werden zu ki' iiiien , irxil r ^ I
die Uiiretichlagu » g . . l i / eine !» H>u >,aiiv aelstiari »Berwir
rung veiubt bade , Beinene für eiae » geiärskianken H>u
stand vermag er jedoch » ich ! auzugebe » Ter »'»oiiliishoi ,
kam z» keiiieiii Urieil , er beschlo »; lueimehr . die Ange
Icgeiibeil zu penag e » und neue Eiiittilelunge » anziiüeUen,

Neue Hanülsgsvsrlsgen.
Vorl , 12 cittball neden der »Bbrechnung des (Asendaim

baiisdiids i „ r l !>I I den Voranschlag für >'>> ! , Von den !
».llnsgat epoliiione» seien hier erwäbni : ».»>achttaa -: joidcrun >
ge » lnr Babii ' o , »T. nakenbru .t Ii tl >,ll . </ , die Elienoabii
direttionsgevandc 777v,k! ' * , den Aangierbabnboi »T >lcrn
bürg 2' nl »«»ii , <( linsgekam ! nt7lii » » > . (( >, Erw <»rv von
Griinveigeninin l - » > , (( , Tsei ü unb Mierwo0n »naen
Ati ' iiiitt . «t ,

»Bciriebsminel 2t7li »«>i « , /k , GlelSiiniban in
jchiverci» »Tbcrbau und harter »Benung i.' iil > id » i ik,
2 , i »ttci» »Bramsete Halen , s >id >«> M , Babnboi Tel
nicndorst M , dritte Aaie für »Badnboi Olden
bnrg I i >«>» ttlili , « , Varel BovenkittNen M , 2 , «vlcis
Halen Osnabrnrk >0 iiidi , U , neue O' adefiratze ans Badnboi
Oldenburg l >«>!» » , M , Twupven usw aus Babnbof Varel
A l » d » M , (« leis Handaui'cn Ziviiehendbii .̂' 7tt <itttt , <( ,
2 , «Aeis »Brak - »Norvenöam . I , Na,e , ttdiiii ^ i M,

Einnabmen uuo »Ausgaben batten sich mir ? »Millionen
Mark die Wage,

Umbau cier Labndoker Olüenburq.
Ter (fntwnri iiir den Umbau dcs Babudvics Oldenburg

tft ivegcn der vevemcndni Verkekrszunavme im lesien
Iabrc , die besonders bei Abwickelung des «»lnlerverkebrs
viclsach Oebwicrigkeitcn veranlaß ! dai , nochmals nach
der Aichiung cincr »Prüiung unlerzoqcn, ob
mii Ticberocit daniii gercch,»ei werden kann, dar , die ac
planten »Anlagen für absebbarc Heu den zu erwartcnoen
»Ansprüche!, genügen werde » . Auch die mit den proviso¬
rischen Gleis und Bavnsteiganlagen gemachten Ersakrun
gen geben »Anlaß zn der Prüfung , ob niebr schon jettt Er
ivcilcuiiiaen vorznseben sind, deren nachträglich« Ausiiik» -
rung mit außerordentliche » »Med . kosten verbunden sein
würden

Tie je Prüfung
"hat ergeben , daß fvl,zendc Ergäuzungen

und ENpeiteriii ' z ». erforderlich sind»
1, Eleisbrrschiebiing , um "die späten ? »Hersrelliiiig eines

drille » «»' üleiglcines von voller » rcuznngsiängr zu
ermöglichen,

2 , Hrniellimg vreite ' er Babnueige mir holten »Bahn
sreigkanren imo Verlängerung des Gepächrunnels,

3 , »»lnordntmg verschiedene' Ticherheusiverchen und
Verbesserung der Weichenverbindiinewn nach dem
ivettlichen Zungenbahnitelg,

-t,
»Vermebrnmg per Rangier - und Ab' rrllaleii « ,

5> »Vergrößerung des Kohlenlagers,
Tie Erweiterungen zu »Punkt 3 sind infolge de»

»Ve r ke k r s » ulog ch >e s erforderlich , um d> n Beirieb auf
dem neuen Babnho 'e raTch » nd ohne Störungen biii'chführen
zu können , Tie vorge»el»eneii Licherlieuswriche » sollen
gleich >ett »oes Einfahren in inebrerc »Bahinkeiggleiie und un-
ablängiges Rangieren von der Ein - und Ausfahrt der
Richtung Brake einnöglichen, »Bei der infolge der »Verschie¬
bung und Verbieiternng der Bnhnncige erforderlichen A -n
deriing der Hanoruxicheitttraße » i >! der ivestliche H,» n >>en-
bahinreig jeot auch für den Verkehr der Richtung Wilhelms-
taoei , zugänglich gemacht , u»a « zur Abwicklung dcs »Ver-
snügmigsoerkekrrs van und nach Rastede von Bedeutung ist,
Tie im diskeriqru En rwirrfv orgelebcnen »Wageiiaufsteflliugs-
gleiie mußten nach den Erfahrungen Per letzten Zeit uni
ein Beträchtliches vermehrt »»erden , da eine Gleisgruppe
vollständig durch die Werksrotte zur Ailfsrelliing der immer
großer werbenden Menge von Revararirrwagen in »Anspruch
genommen wird,

»Außerdem har der Entwurf für die neuen Hochbauten
bei der Bearbeiumg im einzelnen durch den Regierimgs-
unb Baurat Mettegang verschiebene »Verbesserun¬
gen erfahren , dir jedoch eine Aendrrung der früheren
Einteilung der Räum « nicht herdeigesiihrk haben . Tobet
bat siö> ermöglichen lassen im Obergeschoß eine zweite
Wohnung für einen Slalionsbegmkrn vorzuseheu und
ferner dir Einrichtung zu treffen , daß in Zukunft die
Sitzungen des EißenbakmratS und ähnliche Bersaminlun-
gen auf dem Bahnhofe abgrhalten werden könne» .

Tie vorstehend aufgeführlen Ergänzungen und Er-
lveilerungen haben eine wesentliche Steigerung der
Kosten zur Folge, dir jedoch durch Vereinfachun¬
gen des Entwurfs an anderen Stellen voraussicht¬
lich soiveit ausgeglichen wird , daß keine Erhöhung der
(»Ksa mlsumme eiwtritt . Ob eine Rachfvrdernnq später er-
forberlich sein wird , läßt sich endgültig erst bei viertecem
Hort schreiten de » »Baues und der dann noch etwa auf-
lretenden Bedürfnisse entscheiden,

«
Herstellung eii« r neuen Ladefttaßc südlich des

Bahnhofs Oldenburg sing GM K >,
Die Anlagen für den Frciladeverkchr auf dem Haupi-

babnbvse Oldenburg bedürfen einer Erivettermig , da fir unoee
> c >vvbnl >chen Verbalinille » schon jepi voll ausgrnntz , wer
d - u , kincn ,» crwancnden Verkcdrszuwachs jedoch nicht mebr
auinckine » können »Aus dein Giiicrvahntios Oldenburg send
brbaiideli:

Hahr vadungrverkrbr Sructauwerkehr
t t

I '«<>7 .-(V «W7 3N3, '»ä
lM >-> ,»2 ! !lltt W ! 12".
i 'ue« » «, t
ll ' Itt .'74 Hu ,!" ö :z,7
I '»I I ,N > t^ ttt.

Es craivl sich demnächst ein allmählicher Anwachsen der
Vcikcdr- , dem durch eine Erweiterung valdiaft Rechnuna ae
iraacn ivcroc» innk , zumal die Benutzung der westlichen
r' adeiiraßk . Torale,s a» , Wege vom Babiikos nach dem
»Picrvcmarkiplan . natt» dein Umbau der Pcrsonenbadnboi»
Oldciiblira erschwer, sein wird,

Ter geacbene Platz für die neue iladenraßr beftnde, sich
südlich von den Güterschuppen neben drni in diesem Hahr,
anqcleftirn Saminclaleis für die Züge nach dem Verschieb,
babnbose,

»
In Vorl 1r> wird die Wiedcreinrichtung de»

AnttSgericktes Tamm,
gefordert,

Vorl , II cnrvält einen Gesetzentwurf , wonach für d«
Kinder , die vor den, Hntraittrere » de » neuen Schulg^ietze-
schnlpklichtip geworden sind, die Schulpflicht nach den bi»
bcrincn Bestimmungen endigt.

KsptHekslOLk.
Lom Werlpapier , Waren und Geldmarkt.

Große Zuöcrernte in Deutschland Hm Gegenfadr
ziini Vorjahre geftaltei« sich in diesem Jahre die Witte
rung für die Riivcn in Europa sein günittg , und die Holge
davon ist , daß die Zuckerproduktion jetzt eine» Rekord aus
weist, Tie starken Niederschläge haben bewirkt daß sich
die Rüden kräftig entwickeln konnten , wahrend im Borzahre
die außerordcinlichr Türrc die Rübenernte stark beenaräch
tigte , Tabci blieb in Teurscdland die Zuckeran«deute bi*
letzt nur unwesentlich Himer dem Vorfahre zurück , Aach
den vollauf,gen (Ermittelungen stell , sich die durchschnittliche
Ansbcuic der Rüben in Deutschland aus lä,41 »Prozent gegen
> '

>, '»'» Prozent im Vorjahre , wobei zu bemerken ist , daß , eine
spätere Erhöhung dieser Ausbcniezakl nicht ausgeschlossen
ist . »Auf Grund der Angabe von :l42 Habriken wttd von
der internationalen Vereinigung für Zuckerstaristikdie dem
schc Rübcnermc auf 16 328 7»« Tannen , i , « , » 074 820
geschätzt Die Steigerung gegenüber dem Vorjahre bettäWi
ca , Bll »Prozent Rach den Schatzungen der deuAche» Hh»
drikcn ist ans dieser Riibcncrmc in Deutschland eine Zucker
produktiv » von 2 «»» »»(» Tonnen zu erwarten Diese
Schäpung ist zwar niedriger als die Tag« , dre knrcknh der
Slaristjl 'cr Pich , veröfteiirlichi Hai , st« überttrfft aber Ke»
vorjährigen Ertrag um 73 .2 »Pro,er « ,

Berlin , 2st, Oki , <8 e l d m a r k t unverändert P -wnz.
diskoni 4 >v; »Prozent , tägliche» iüeld 2 Prozent

Berlin , 2» , Okr . Aula gemarkt schwach.
Berkin , 22. Oki. Börse henre rnan

Aenherste Lchlustkurfe
2k , OS. 2S, Ollt,

Drskoittd IA >,37 179LS
Tciirsche 215,12 243.87
»sandcls 162,7b 161L7
»Bochum 227,62 216,62 « kl.
Laura 167.00 165L0
Deutsch -L, 467 .87 166B7
Harpen 187 .00 179.90 eckl.
Gelsen 188,00 185^ 5
.Kanada 259.62 257.75
Pal« IS7HN 145,75
Llond 115.50 1*8.7»,
sproz , Russen 87 .00 86V7
Vordp Wolle 146,00 145,75
Tendenz schwach man.

»« L

Kursberichte der Oldenburger Banken
vom 3». Oktober.

Oldenburglfchc Sh « und Leih Buuk
lllukaiis

pEt.
I Mlludrlßcher

äproz Oldenb, » om
'olS . Ria»» b , ISIS au««.

4 PEt do , Rückz h , lS22 nvSgeschlosirn
SlHproz alte Oldenb Sons, » , , . .
S » chroz neue Oldenb, Sonsol« thalbj , ZiuSht
Sproz , Oldenb, Konfols.
4proz. Oldenb, Staat !, Sreditanftatt Obligat.

von lS06 , Rückz, bi « c , Januar 1S17 auSg,
4proz, Oldenb ^ laatl , Kreditanstalt - Obllgat.

von 1810, Rückz bis I , Juli IS22 ausacschlofl,
«proz Oldenb, Ttaatt tkredilanftatt - Obligat .,

frühesten » kündbar zum I , Oktober 1913 ,
SKchroz Oldenb Staat ! , Srcditanftatt -Lbligat , g-> _ _
llproz, Oldenb, Prämicn -Anleitze . . > >7 ig
Sproz Oldenb, Stadt -Anleihe von 1SVS , un- " '

97,9b
97 .9b
s>7_
ß7.—

B7 .V
87Ab

98 99 99,^ ,

99,10 UAi,

99.-
92.7'

127.90
kündbar dis ISkS 28L0 SS.-

,
Aaj8er5MS

VII Ik,hftlc »ate ° : v ^ lsvu ^ s » . « L.

llvliicLlvrs- k'llsnren- kuttki ' - ^Li'gLi-ins

Verstwxeo Ki« nur (^ » » litäli -mriiü« :
-- - >> - first öfternli erhältliok , - - - - --- -

L. velilemsnn. lüSmiürfg . feie !« !» M



'
?

r

«pro « Broker Stad « Anleihe von 19U:
Serie 1 . rückzahwar a» > i Mai 1921
Serie L . StULzatztUlU, »t« 19" »» «^

^ , _ lts -<1is«ich ..Ai »l t
«proz. Delmenh Stadion .' v 1967 9'
«pro. Heppenfer Ge«« » »leih« l
sproz . Rusirtuger Aimsverd . Aill l auegeschl

öiuckzahl.
bi«

1917 1»

98,Sil - .—
Sschv

^
» —VS .50

spr ». ssnsttg « Lloen » Kommunat -Anlelhru.
«»» per ^ ^ . . "» pro ». Lldend Kownumat Anleihen
«proz . Euitn - Lübrcker Priori .' »»« O"
sproz . Deutsche Reich « Anl ., Rrckz . d
3 ' iproz . Deutsche Reich « Anleihe .
üproz . Deutsche Reichs Anleihe .

»8,7»
VVHV
SS.

»8.«
so,—

. ^ . ' -0
äü ««. 100.16 IM«
. . 87.90 88.4»

,6V
sprckz. PreuH « onso . s , Rüekz. ». 1918 autgeschl . ioo,20
8 >,- .pro ^ Preutz . Konj ü « .
Sproz . Preutz . Konsol « . . .
sproz . Brenrer Staat » Anleihe »on ISN , Rück¬

zahlung bi « 1V2l ausgeschlofler , . . . . .
sproz . Wilhelmthavcncr Stadaoiueihe , uukünd-

87,!»
77.00

78 .1»
100 . 75
8d.56
78,15

98H6 99,45

VS.- 98HVbar bi « 1318
«pro ; M .-Gla »bachcr Stadt - Anleihe van ISN,

Rückiadluna bi « ISSN a» aefchloflen . . . — ,— —
ßlspr »». KSntgsderger Stod « « nteitze . . , « 88,45 — ,—

II . Siichi mnndel sicher.
sproz . Jülländtjch » Psanobriefr , Serie V , t»

Daneniark mundelsicher . . SI .80 — .
sproz Pfandbriefe der Mccklenb . HVP - u . Wech-

selbank , Ser . VN , Rückz . bi « 1S19 ausgeschl . 9x70 97 ^ .
sproz . Pfandbrief « b . Preux . Bode » Kredit-

» N Bant . Ser . XXVIII . Rückz . b . 1921 - usq . 97LV 97 .00
«Proz . abacst . Pfandbrief « » er Preutz Hhporh .-

Aktien Pank
llliproz . abgesi . Psandbr . der Preutz Hypoitz.Aktien Bank . 8LLO
sproz . Deutsch -Atlanttsche Telegr . -Lbltgattonen 99 .95
sproz . Berliner Hochbahn -Lolig ., Rückzahlung

bi « 1925 ausgeschlossen . 94.20

94 .80

sproz . Gelsenkirchener Bergwerk « Ldligalionttsi
Riickzahiung bi « 191» au «aeschl »ften

4 >̂ pEt . Hohenlohe Wert « Lölig . .
93 .70

sliproz . Midgard -Ldligat -, rückzahlbar 10S Pr . 166,—
sproz . Vidcnb . Gta »hun «- Pr >oi ^ rückzahlb . 102 98 .—
« '/ - pro, . Lldend . Glash -itle -Prioritäle ». un-

kündbar bi « ISIS . - - - - ' VS .—
«proz . Lid . Portug . Dampfschiff « Recd .- Obllg . gß,25

oz . Lldend . Porrug . Tampssch >ss «-Reeo .-

86 .75
94,50

91 .75

» 4L
106,—
1V6H6

99 .50

« ^ proz.
Obligationen , Rückzahlung 102 99 .50 —

169 .10 IKSLl
20.5» 215555

4.195V 1.23
4,18 4,Sl50
16LV —

SS« « Amsterdam für fl , 166 l» 2il . . , , ,
Check London ftir 1 Lstr . ln . . . . , ,
Check Rewyvrk für 1 Doll , in Hl.
Amerikanische Asien für I Doll , in 2k . ,
Hdllänb . Bantnoien für 10 Gulden ln 2k . .

An her lehren Berliner Btrs « notteNen:
ivldend . Spar - und Lelh -Vanl -Aklien . 178,60pCt .v>.
lOtbb Eisenhülien Aklien (klugusischn ) 5S2iVB.

Wechs »ldi »koni der Denifchen Reich « bank 5 SS
Darlehnszin « der Deutschen Reichsbank » !-5.

llümBnöli!!!! MI k^cüMmiigLli.

.7- -h. » » -is>

^->tü ' ^ ^

sradutt «;
^ 'N « » t4iiN ^ <,hrk >^ rr »s,k

DrtiLIhlicli bei Iklelciriritllirlverir « ! urick IndtnSateeiren.

ött-tmgitzrat ?ldkilbLrg.
Ein 7—8jähriger Knabe , der

sich Josef Wallschack nenni , ist
der Polizeiwache abgeliefert,
nachdem er sich verirrt und nicht
in die elterliche Wohnung hat
zurückfmden könne » Er gibt
an . am 20 . d . M . mit seiner
Mutier und zwei Vlcschwtstern
von Osnabrück zugezogen zu sein.

E « wird ersucht , von dem
jetzigen Aufenibalt der Mutter
der Polizeiwache Rachricht zu
geben. _ _

NMchlchen
L >« Möbel , Belle » , tzourhallung «,

gegenständ « u »v.

billig zu verkaufen.
Wapeldorl hei Lahn . Kann

noch eine Ratz ob . Ochs« in gut !«
nelimen . Helnr Leiedäid.

Jagdgewehr
u ' au ' en ge-nchi, O '>erien unu

V . S12 . iiliale , Langestr . 20.

Hebtina
von Aukttons - und

Pachtgeldern:
in Altrnhuntors : 31. Oktober

<Reform«ti« i«s«st>:
hei Ritter , Moorhorf , 3 bis

« Uhr.
bei Böller», Butteldorf , 5

bi« 7 Uhr.
bet » aase, Huntorf, 7 bi»

« Uhrs
in Oldenbrok: Sonnabend , den

2. Ronember:
bet Schwegmann S bi« 7 U,
bei Alte « apelle 7ib dis

Uhr;
in Bardenfleth : Sonntag , den

3. Rooember:
bet Luerhen , Dalsper , 4

bi « ü Uhr,
bei Sräper , Eckfleth , » '/.

bi » «sh Ub^
bei Abeter, Rordermoor , 7

di» s Uhr,
« eofienm eee . «t » » . lhaaSe

Ofiernb» rg. Billig zu verk.
Kropseriaade«. Bahnwe » 2.

Olde» burgtsch« Londellbank
« tt Jiltalen in Brake , Burg a . g « Burgdam « , Eloppenhneg,
Gdetin , OnaleabrNel , Barel , Vechta , Bearsack 0. Wilhclcuthaoe « .

Di » tkurse verfteh «» sich sreibleiheu !, und Provtsionsfrei.
Ankauf verkauf

» Et PSi.
4proz . Oldciiburgisa c kons . Staatsanleihe

von 1909, unkündbar bi « 191S . V7.SS —
« pEt . Oldenburg , kons. Slaattanleitze von

1912 , unkündbar dt « 1S22 . S7.S0 —
3 >Ä >roz . Oltzend . kons. Anleth « mit ganzt-

Zinsen . - . «7,— « 7chv
zUproz . dergleichen mit halbf . Zinfm . , ß? , — ^ 7 » ,
»pro, , derglciche » . 75g » _
Sproz . Öldcnb . Prämien Obligat , tn Pro », . — '

in , v
'
on

« proz . Lldend staall . Kredllanstall - Lbllga - 127,SV
ttonem Ruckj , ,luna bi » 1922 au «geschloff . go —

4proz . Lldend . taail . Krediianslali Lbliga - >" -1" " .M
iivnen , Riickjahlung bi « 1S17 au «geschlosf.

4proz . Lldciib . ftaail . Kreditanstalt Lbliga - 992m Ivv ^ ü
tionrn , GesamikUndigung zunächst aus den

1 . Llcobcr 1913 zulälsig . .
S ' iiproz . Lldend . staatl . Kredttanstall -Oblt-

«proz . Pceuh Boden - Kreditbank - Pfandbrief »,unkündbar di » 1S21 . gSPV 97.13
»pro « Laulbnra . Hypotheken Bank - Pfandbrtefe,

unkündbar di « 1921 . SGL « , « ,«proz Preutz Psanobrtes . Bank - Hypotheken-
Pfandbrief «, unkündbar dt « llwu . V7BV SA10«proz . Schwaredurg . Hypotheken Vank -Pfandbr . 96 . gg zg«proz . dcoalecche » , unkündbar dt « 1921 . . . . 98. ap 'u,«Proz Zun . Pfaadbries «, in Dänemark Mündels . 9l .»g«proz . Kopenh . Psandbr , tn Danemarl münds . 9l2 -v — 1^

« ^ proz . Deulfche Eisend « es. Obl , rckz . 165
«proz . Slfenbahn Bank Lbltgaitone » . . . . gg ^ g«proz . Eisenbahn Rentendank Ldligationen . gg >uz«proz . Gelsenkirchener Bergwerkogef . Schuld-

verschreib , unkündbar bi « ISIS . V3 .7U gz^ z« ^ -Proz Midgard -Lbliaattonen . rückz. 1VI Pr . — lov ^ o
Kurz Amsterdam für sl. 160 tn 2k . . -
Kurz London für 1 Lstr tu 2k ." .. . . --

SS^ o
gäiionen, mit Halbs . Zinsen

4proz . Llbenb. Siadtanlelhe von 1969, der- 92,— —
siärkt « Dilauiig bi » 1919 ausgeschlossen .

« proz. Buljaotngrr Amlsverb . Eisenbahnanl . bv^o —
v . 1969, Rückzahl , bl « 1919 aukgkschlossen

4proz Landctverbandtanleihe de« Lldend. 98^0 —
sisürstentum « Lüdcck v . 1912, unkdb 192«

4prvz versch. Oldenb . Amthvrrband » - und "" ^
Kommunalanl . Rückz . b . 1917/23 ausgesch. — —

4 proz . sonsiige Lldend. Kommunalanleihen 22'^ ! '
Skiproz sonsiige Lldend . Kommunalanltlheii 72,̂ "
«proz. gar. Eutin - Lübecker Priortt . -Lbliga-

tt- nen l . d
« pro, . Toutsch « « eichtanleide, unk . di« ISIS 1M. 1V 1M/5
z -̂ proz Deuische Reichoai,leihe. 87 ,„ , gg,«-
Lproz . dergleichen . -7 ^
«proz. Preuß . kons. Anleihe, unk . bi« ISIS . ino -D , »,, 7»
:c -. pr- i Pr -Uh. Ions . Anleihe . M N
:>proz. derglciche » . ^
« proz. Lchwarzdurg. Sonderohauser Siams - '

anlcihk von 1916. unkündb. 191S . . . . gg ^
« pläc . Nheinprovinz Anleiheschein « Ser . 37 —
« proz. Westfälische Provinzial Anleihe, un- '

kündbar bi « l?25 . — ,—
«proz. Wilhekmlhavener Stadtanleih « von

IMS, verstärkte Tilg , bi « 1918 autgeschlosf. gz.—
«proz. Altonaer Stadt Anleihe v . 1911, un-

konveriterbar bi « 1925 .
« PEt . Hagener Stadtanleih « von 1912, un-

konvcriierbar bis 1979 . —
Wk««. Eutin - Lübecker Eisenb.-Prtoritäts -Obli-

gaiioncn II . Ein. SS.— —
«proz. Frankfurter Hhp.- Aredii- Verein Psand-

brieje, unvcriosbar u . unkündbar bi » 1819 . 98.— SSLV

Vkonol
r »,r « o.

! m—r
MM

Luftlempewni,
i le^ Nscht

r ». Lkt.
Sv . Lkt.

7Uhrnin . I-f- 1l, « 757,3
« Uhr «m .,-f- l >,2 7b« ,5

»C Lki.
30. Okl.

-i- l « .s 4 - WH

78,15

S9.2S

99.75

9L50

98 .75

. ISV.16 169216
. _ _ , SVL6 26chüb

Kurz Rewpork für l Toll , tn 2k . . . . . . 4.1g-A, » erikanlsche Roten für 1 Toll , in 2k . . . , 1.1k « ^ ^
Hollanblsche Banknoten für 16 Gulden tu . . zg gg

Diskont der Deutschen Reichsvank 5 Pwzrn «.
'

Darle hn « ,inssuh der Deutschen Reich » dank 6 Prozent.

Mitter « ngsl >eorachl » agtn i » Hlde » - ,r-
»on A. Schul z , Hos-Lpitker.

^ unclvnvollv 8 viävnstoffv
ln noueeten Oevsbon locker Art , StikUeroi- Kodea I

s>orio - unck rollkror ckirolct »n I'rivMo.
«ueior unck li »t»Iog« umgekenck kronlco,

iotckonotolk - Voe ^ n»

^äolf Kr'ioäsr' L Liv.,
llllelrd sSckivoir L. 1 «st

tiegrünso « >»»».

Vorsicht
ist beim Einkauf der echten Henkel ' » Bleich « ,h,
genau so erforderlich , wie bet andern altbewährten
Markenartikeln , da au » Henlel ' « Bleich - Soda viel-
sach zum Schaden de » kaufenden Publikum « tn häufig
minderwertiger Qualität nachgeadmt wird . Achten
Sie genau aus den Ramen Henlel.

sl Nover. lüleivvr !!.
ktsimüe Hal!e.
Dt « Schaunn » de » « hanfsee-

qräden findet am IS . November
d. Js . finit.

Spockiman «, Sem - Borst.

LittlittkllilsS - ktosfftilsih.
« G . IN u . d.

Tweelbäke.
Da » Sioosntzron soll zuml . Januar aurverdunge » werden.
Schrift !. Offerten stnd b>» zun,w . November beim » eschäsl«

führer emzuretchen , von dem auch
die Bedingungen zu nffadren
sind . Do« Borst « «» .

» »» sämtlich »«

Vtttkiigei , kchklüsiheilleil
mit Sicherstellung pp . ,

ZtllkiiSlltschriftei ««I
llildettil schriftl. Arbeite»

lldernlmm«

8 eki'sidmL80k.- uiilI
ksvktZdüpo . ttSNSL'

Brnvrvn , am Wall 1111,
Eck« Kaiserstr.

Mvürleksfstm.
* All « diejenigen , di « sich für
die Gründung eine«

Mscher -ImiilS
interessieren , werben gebeten , sich
am Donnerliag . den 31. Lkrbr . ,abend » 7i « Uhr . in W . Klo » ,
glehcrl Easthau « « inznstilden

Mehrer « Rahsahror.

Blshttfelbk.
Am Sonntag , den 8 . Dezember:

Großer
Eiiiwklhilligsdllll.
wozu freundltchst einladet

» erh . Sktpbom

AiSkuist i » Stris-,
- « I Srb.

sihift
'
rsichei,

sowie tn sonstig «» » «chllong «-
logontzeiton erteilt

kvotilstbllfü . ttsnsa'
am Wall llll,

Eck« Kaiserstr.
Wegen D>egzug«

rigsri-sn-, k
'spisi '.

u. Ksianlvr'iv^ ai'vn-
6S80K3N

zui » Fakturawert zu verkaufen.
Offenen «rbittei grau Aockom

Ustsirtagen , Börienstr . 81.

Für Donnerltag bill Sonn¬
abend täglich:

Frische Vrathemje,
Vfd . 1.5

jwie Stint » ,
V. kicks,

loffiesrrant,
Saftft «. 6 . Ferninr . lSL

. ln vrk . gnierh « leibeoschräalU
eichen . Haarenstr . 3«.

Ae »es Dsmerrra^
noch nicht gesabren . rimstänbe-
halber billig zu verkaufen.

Nähert « Loiineastr . 38,

kitgrnburg . Zu verk . junge
Knnlnchen . Ulmenstr . IO.

Lporodarg . Z » verlausen ein«
zweijäkrt i, Mist, vnen » und «in
schwere » Bnllondald.

Eloopendurgor - schanffe « b.

in reicher Auswahl.

Lnut VSlster,
Langcstraj, , so.

Hahn . Ein , «» weit »or Sta-
tton Hahn an de» lltzanfse « de-
legeu » Bosinnng , » ene « « otzn-
hou « mit 2 Sch .,S . Lon » i l um-
stänbohaiber aus sofort oh . später
z» verPachten.

Di « Bestnung eignet stch na¬
mentlich kür Handwerke » oder
Prlnatmann.
Nä .' ere » bei H . N,, « o» »< Aukt.

Nadorst , gu verk . etn
'
Ball «« .

bald . «

Grundstücks»
Verkauf

resp. Verpachtung
»»

Westerburg.
Der Lehrer Pöriaer zu . age-

log » beabsichtigt seinen zu Wester¬
burg , tn d« NS » , der Ehauff « ,
belegen «»

Kti - thllllkeii,
groß 4 ti» <18 Echeffeljaai ) , am

AlHIllldrild,
Sn2. Nliidr . ii. Ili.,

_ Mig za «kkaaski:

MiaillMM.

,̂ » rzia , M , lülO nd IM,
je1Z ?ttte, tatelai erhalte».
Serkiafkürei» fär alle Z Zahr,.
12 « k. l » e » « k . A.7L).

Nachzulragen in der Exp . d . Bl.

PkM »ncht-8tttise>sch>jt
Ohmstede.

Ti « G «noss «nscha >t hat folgend«
Bochholtorelon für die dtesjähr.
Deckoertode eingerichtet:

l . bei I . Butz », Sonnerschwe«
<3 Böcke) :

S. bet H . « tzler », « odorft,
beim , Sckii«>en Stiesel'
(3 Böcke,:

3- bet « . Nosoadoh « in » k-
hor » (3 Böcke»i

4. bei Bl,ll » >nana in Vöogeo-
frld «, S. Je .dstr . (3 Böcket.

Da « Deckaeld beträgt für Mü-
glieher 7d für Siichtnitl,lieber2 -4t . Ser Borstanv.

in Brnn » « irighaus » m « es««»-
barg öffentlich meistbietend ver¬
kaufen zu lassen.

E « findet nur dieser « ine Auf¬
satz statt und wird bet irgend
annehmbarem Gebote der Zu¬
schlag sofort er ' olgen.

Sollt « « tn Verkauf nicht zu¬
stande kommen , so soll da«
Grundstück aus längere Jahre
verpachtet werden.

Kauf - reso. PachUiebbader
ladei ein

SS. Slotzstoi » , Auki.

W ^ eMksMesO
f. Dame « u . Herren , Fiebetter-
mometrk m . Prüsungssch . lHOük
Irrigatoren , praktisch . Mutter-

sodHkLbvii,

LsLsrlLk « »
vertreiben Sl « nur » ickier mit

KIMM

WWP ' ? »Icet SV H unck l . -
Kur «ckit bei

UIIiImf,Ik«u-IIkiMir.
l. »age,tr . «3 , h. Uorüt.

spritzen v . 5— 15 2k , sow . sämtl.
saniitre « riik -l billig . Prospe«
grt . B . Stelzer , Hann «»««,

Schlägerftr . 11 . ».
Schäne Peiroleumhängel . und

Krone zu verkaus . Langestr 58.

Mädchen u . Frauen , auch Kin¬
dern , mit dünnem , schwachem
Haar , zumal wenn Haarausfall,
Juckreiz und

Kopf-
IllllllDSnlld ÄL?

k . iinmm ? ÄLLE
Televbon 1254.

schuppen
sich cinstelle » . sei folgendes de-
wäbrte u . billige Rezept zur
Pflege de « Haare «

^
nipfohlem

Frische Eier
empfiehlt

V»
Bergstrah « 9.

de« Haare « mit Mucker« kom¬
biniertem Krintrr Lhanipo »«
( Pak . 2V L, », daneben regelmä¬
ßige « krästsge « Stnreiben des
Haarboden « mit Zocker « Orig-
Kräuler -Haarwaffrr <Fl . 1,251
und Zncker 'o Lpeztal -Sräuter-
Haanuibrset « (Dose 6V Z >.
Elrobartige Wirkung , von Tau¬
senden bestätigt . Echt in der
Krenz Drogerie v I . D . K «l
wetz , bei Th . Storandt , L. Fasch
U- H. Mf » « . LpSLviW - -

Alte Oldenburger
lVN » v » l « I « a » b „ sowte
MW » S «o» palmar »»,u . g» nze
sti SU 'ck Sammlungen kaust
« 888 ^ . Onmt,i >soi » r.
W » » Elan kratz , 2».



Gehörte-

LaniWt
» «

rerkaufen
» lsflet ». Der « e»t»er

ILoopa »» » » tu
oiüondurv will sei»
,» Lichleuder- »et itisftrktz
delrzeue« . <<> »» 17 »r 82 q«
i . leich es. 102 JÜL ) «rohes

Füllgut
« j , » Utk«, zum 1 . Mai

1U13 östeutuch verkau¬

fen lassen . Dlei, « » ^ .

, t » » »rr L « e i« fast ge-
schlösse »« « « lMlpler »et»

h ««Ie »rleteue Laudfteve tft
eiik »er beste « Ltrlle » » er
» ^ eid Die Atuderete « st« »

schwere« Mirschl « , » , , » »este
- ettweideu . Da « Wotz « ,e-
bällde ist t» städtischem Stil
errichttl . e« ist , t» «roste « ,
sehr geräumi - es « « » ststtt-
liche« Grbi « ve . Die Wtrt-
Ich,ft «redä » dt st« » rtrufaUs
sehr geräumt « u » d t« jeder
Weis « prattisch »t» «er1chtrt
» ustrr de« « e»L,de » » . H «« stt»
stelle ist ei « e Köterei ( masstde»
W «h» tz«»s « tt Sarteuj »or¬
tende » . Diese Köteret kau»

gelremit vou der Hauptftelle
verka »st werde « . « > ch kö» « e»
r» >5 IüS Läuderetr « der
Kdteret bet - e«ede » werde « ,
s, »ist daraus eine Net » e
Landftelle errichtet werden
kann.

Die Laudftelle kommt so-
wohl geschlossen , als

auch in geeigneter

Zusammensetzung »- «

Aufsatz «a » soll d «t «t de«
Wünschen der Kaufltedhadrr
i« jeder Weis « eotagaen-
gekommen werbe ». Die Be¬

sitz » , l» etet riaeu ganz

ausgezeichneten und
angenehme »Wohnsitz
mit prächtiger Aus

Sie

tta

Lage tu der Nähe

sicht über die Weser,
liegt au günstigster
zweier Eiseubahu
statioueu , au der
Hunte u. der Staats-
chaussee und kann da¬
her zum Ankauf nur
sehr empföhle«
werden.

Dritter Verkaufs-
termiu findet statt am

ImerStag,
« ch > . ßrij . S Uhr,

ln Achuitz Hotel in
SlSsleth.

3ch mache darauf
aufmerksam , dah tu
diesem Termine bei
nur Irgend annehm-
barem Gebot der Zu¬
schlag sofort erteilt
wird, da et« weiterer
Vkrtufstttiiii» de»
A„ I,iWM>dki

>»«k«»ft erteile ich «er«e
»nd «,e»t«eltlich und l«»e
Kanfliedhadrr fre««dl. ei«.

kür 5ekrScker»
Auktiouator.

ven r.
WM" Oeffentltchervortr « g

des Herrn v . U»hhO»d« au< DanzigH»
stchtsta »» „ d „ sicht»« »« M »,sch-

» d« ,
' 'tan sardlgtt, Dasein^ argeflellt» Ks

im »Howt zu» P,st - , Emgang Siaultni «. Ai
Anjaiea 8 >e Uhr abend«. Einiritt bO

Karlen an der Adendkas« .

on siche, »« Mittel gegen Magerkeit und zu, kr
»tel »n, »oU»r , schöner Körx„ <orme» dielen meine
K »«st» Itz»»UI »a Erkolg staunenrrregend . Cchachlei
r Mk< d Lchachlein d Mt . gegen Voreinsendung o.
Nach «. Porlo »ztra . Nur »ei:

VI »»^ N ^ 1e»«I » i -1«>i , WSr -elw ( Wests.
stod «nstrcher » « rp . Hausmann

Hetnr . Bercher , daseldst lägt
wegen Ausgabe der LandwlN-
schaft

Lmkrttlf,
Sei7. Mir. t. Z.,

«nchmittag , » Uhr.
in Gerde « Gasthaus»

seine daseldst an der Chaus¬
see in der Näh « dr « neuen
Bahnhof » der Strecke Roden-
kirchen - Parel drlegene

slhjillk Fllllü- rilk.
bestehend an « den gut erhal¬
tenen Gebäuden und

SI.7SI7 d»
Ländereien bester Bonität,
mit Antritt zum 1 . Rai IN»
zum dritten und letzten Mal
zum verlaus aussetzen

Dt « Ländereien in Schweier-
seld werden auch in zwel Tel¬
len van je igz » Hettar zum
Aussatz gebracht . Dieselben
eignen sich vorzüglich zu An¬
bau stellen.

Die Stelle lft wegen der schö¬
nen Lage und der besten Bant
rät der Ländereien sehr zum
Antaus zu empfehlen , zumal «in
groder keil de» Kausprelse«
sieden bleibe « kann

Bei irgend annehmbarem Ge¬
bot wird in diesem Dermin der
Zuschlag sofort erteilt werden.

Ed . Dethard , Auktionator,
o»

Empfahl « znoill. Preisen gur

llssWSM:
Auggarvinen Einttchttm ^ Gar.
diaenkakr » und alle AutzetzDr
teile.

Job « »» Aung.
Ecke Naborstrr - u . ABerstraße.

Hakte mein Lage « in;
Dorf - und « ahleMast » ,

Ofenschirmen,
Wärm Keinen,

Wärmstaschen,
Feurrttrkr»,

bei billigster » reigstesung
destetts «mpsatzlen.

Johann Jung,
Eike Nadarstee - und Ackerst», »« .
Nabattmaer . ad . 5 Pro », in bar.

Fernsprecher 1012.
Jpwem Zu verlaufen se ^ s

Wochen alte Ferkel.
Jahann Secheeiler«

Brinksitzerei-
Berkauf.

Die in Immer nahe am
Bahnhof , an der Chaussee von
Immer nach Hengsterhol , be¬
legen - Lamprsch«

Brinksitzerei
Wohn hau « , « tall u . SS « ch . -

» aat sS Hektar 30 Ar ) Lin-

kommt am

r>kl 4 . RM . ,
nachm . S Uhr,

in Schwartinn » Wtrtöhanse in
Bürstel zum letzten Male zum
verkauf.

Zu den obige « Ländereien
können noch 30—40 Sch .-T.
Hetdeländeresen , « g« »ed«n wer-
den.

Näher « Augkunft vor dem
Dermin « erteilt I . Stolle , Gan¬
derkesee,

Loennecker , Aukt.» . Loennecker,
.4u kausen gesucht «in «ebr..

guter- altener leichter Acker-
wagen, vss . mit Prel » unter
H . SO a. d , Fil .-E r v . in Sverfte»,

Aeustdenb ». Zu »erkaufen l
I vnllenstalb , S 2ag « al,.

Verpachtung.
Varel. Zu Mat l « l» oder

lstl» baden wir tn Dstbick« bei
Wardenburg » tn « an der Staat « .
Chaussee d« t «gene

Landstelle
«it >k»k» Gettibe» »ad
3V — 4V L» Weibe- » d

ALttllindereie»
auf länger « Jadre zu verrachte» .

Liebhaber wollen sich an Sluki.
Hölscher , Varel , Schwarten^
Lverlien . oder an dt« Um«»-
»»tchnewn wenden.

v »» « „ d st Innsta.

Illv Httllgt
delikat i« s»l« »» wlUchsane»

kk skttki 3,ZV ^ ^

« . « » >

», » v f^ i.
^ da,u l vsd. frisch ger.
) Seelach» ob. Toi« ca.
ro noriv. Oelsardin«»

AlwawettkNs . « . IR.

Znr » «» » »« »»»
»

»« psehl « :

jsrisßt « nsn - ». ölstthtiht,
s« iiit reiner Rlßit »ml>l,

» Nt ll « r rchm « tKtlrht,
ilr : s-» . rstßtt, Hir >eit,

»cif . Mer, it» . Rtlkn,
Mijm« i. rjie»tt>.

7ir» e i» « Le» k»rle » ». Äriktii
i> srischn Kitt,

KiMlstlfltt, „ » Vrikel
8,rß » rs4r « t W Niitt

>ertt» Aiirsßist -eti ;n
Sttstt>»t

8erm. 8elw8.
ANlkßn -^ ttssll ZS,
: : 5lke kchtirtHkr - : :

Siliilt - irinst.MrittMßr-
xe . Aust firtithml!

srW vßilkti.

Zu verlausen eine
schwere , »tedtgr Luenr,

Etzhorn.

am Kalben,
Ouene.

nahe
und eine güste

M . Hillen
Etn Sofa und verschiedene

Kleintgletten billig zu verkaufen.
Nadorsteiftrah « 7L III . r.

Au lausen gesucht eine mittel,
ge »»« Gastwirtschaft in Olden-
bürg oder Umgegend . Nähere«
zu erfragen tn der Ezped . d . Bl.

Lstcrnburg . Hab « nach meh¬
rere Hennckülen und Himbrrr.
pflanzen zu verkausrn.

W . Sehlen, . Eileegwrg.
Zu kaufen gesucht ein guicrt,

tisrrnes FjM,
mindesten « 2ä Meter lang . Oss.
unter L>. F SS postl . Oldenburg.

NM

Der Verein stiert am Gannlaa,
den S . N »v«mder . in , . Ziegel-
tzos- sein M . Atiituaggsest
durch Aasttztzrunge » und Ball,
wozu nreunbc » . Bekannte de«
Vere nt treundt , einqeladen i » d.

Eintritt Iwosüc sreicr Tanz
- -- L « Barstand,

Rastede.
l ( ! v > br ' olcvr ' ttok.

Am F »» it » g, den l . Na ».

Mrki -M
Hierzu ladei sreundl . ein

« er », z. v «»»st.

run lablrvnbur '
g,

Eversten.
Am » aaaad »» ». den » , > »« «-

tag , d«n g. , und vloata » , den
«. « ,, »md »» :

ErchksPreiSkegelii
vakn I . Geldpreise.
Bah » II S » t»» »«rst »» »I« .

Anfang nachm . 4 Uhr.
Hier, » ladet sreundl,chsl « in

s- »->«»
Littel.

Am Soaatag , de « 1» . Naab ».

- Ball , -
woge» sreundl . einladet

k . vallms.

vonellllllb
NeasKllstiiSo.

Am Eonnlag , 10. 0!oo . :

El laden sreundlichst ein
F «. Warnt, », u . De » Vorstand.

Henne zugelaufen.
_ Volksnahe Nr . 28.

Laterne gesunden
H. Lltmann « , Ohmstede.

Abhanden gekammen
in Eversten « in Fahrrad ( Vlarke
. Ideal - , Nr . Abzu-
geh , im . Gruncwald "

, Eversten.

Entlaufen
et« sunger « eigrr T »rrie » mit
schwarzen Flicken am llovf , ohne
Haltband . Wiederbrtnger Be-
lohnung . « arnholz , Roonstr . S.

verloren « in Palet mit Band.
Abzugeben Burgsnaße LS.

Mlaufen ein weißbunte«

Schwcinering im t >̂br und dicke
Hörner , mit dem Namen I . N.
gezeichnet . Um Auökunst bittet

Joh . Pwcke , Alerandeestr . 98.
Verloren am ^ anmagabcnd

auf dem Wege vom . Odeon " ,
Eversten , bis tkriegersti . eine
braune Danikn -Handtasch « mit
Inhalt . Gegen Belohnung ab-
zugcben kirchbofftra »« 7.

2u ve
'
k ! vjken^

«tl» .r „ l«h> L '
,.N .N

Dt »kret,reell » , schnell v. Lelbstgeb.
Zn » «», v « rli » K,,gIerstr .ASichp.

reell u .schnellv . Lelbstg .Schlevagt,
v «rlio » Noöstr . 8. Rückrorto.

Her leiht einer Frau l, »0 Mt.
gegen monatliche Rückzahlung u.
Zinsen - Off . unter P . L . litt
vosila acrnd Oldenburg.

Gesuch « zum l . Mai UNS
Lberwohng . i4 Räume , Küche,
Bad . clektr . Licht , Gas . Wsslt . »
für kl . Fan, , 3 Pers .. im Preise
»s« ttiXiHnarentorv. bevorz.
Angeb . unter T . 687 an die Cr-
Vedil io » dieses Blattes.

Auf Mai MS juch« ich mch-
rere gröbere und kleinere

KypOkkellkapitalie»
gegen beste Lanbhypotheken an>
zuleibc ».

Angebote erbitte mögl . bald.
G Slau « . Aut » . J - derben»

Siaftede . Nus eine schone Be
slhung hier im Orte iuchc ich auf
mündrlstchere - vvotyek aus bald
liNtttl Marke t 1 ' ^ Prozent an-
zuleltzw . H, L »ctz.

Hypotheken.
"

An be,w uw,Meiden gesuan
zu Ma , 1!»l3:
l mündet sicher: >0000 , 2 mal

Kttt» und A« l>
2. aus durchaus stchew Land

hypolheten : 9000 , 1200 » « nd
l4 OOtt .st.

Osserlen erbittet
Grostenmcer . stark Hanfe , Auf»

Wer leih » fttebfamcm jg Ehe¬
paar lvtttt Mk . gegen guie Zin¬
sen aus l '/ii —2 Jahres Osler,
ten unter Zi . 769 an die Ez-
peditton d . Bl.

SMWssMk.
suche ich als erste Hypothek aus
«tn Grundstück , da « zu reichlich
19 «Litt . st geschätzt ist, auf soso«
»der später gegen 4 ' n Prozent
Zinsen anzuleihen . Prompte
Ztnt ^ ihlun«

Ferner suche ich zum No »«« ,
brr oder später auf gute zweite
Hypotheken 2000 M, .. ISO » Mt.
und IONS Mk . Ztnsfu » 5 Pro,.

E . Memmen , Auktionator.
Theaterwall 30.

8er ist so gut und leiht einer
Witwe 500 Mark gegen Licher-
hett und monatliche Ratenzah¬
lung ? Offerten unter S . 777 an
die Erpedition d Bl.

- liel kesuehe.
Vstrrndnr » . Gesucht auNof . od.

UD »z. « ,h, . t. Pr v . A>tt - 230^ ,
mögt . Näh « d. Kai . Off. u . » . l77
an H. vischofls JInn . <̂ rv ., 3stbg.

Gesucht 2 — 3 mödl . oder un>
irrte Amidi! Atmine » tn besserem

Haus « von einem Herrn . tDob-
ben »der Haarentordierttl .)

Gefl . Offerten unter B . 309
an die Filiale Langcstraßc 20.

2 mödl . Aimmrr sofort zu
mieten aesucdl . Oss . mit Prett
erb . u . V . 314 Ftl . Langestr 20.

Gesucht zum 1 . April 6räurn.
Wohnung in mittl . Haus zh
mieten oder kaufen sGeschästs-
viettel ) . Offenen unter S . 770
an die Eipedttion d . Bl.

Für die Dauer der Ausftel
lung heizbares sauberes Atm
nier zu mieten gesucht . Offenen
um . S . 772 an di « Erp , d . Bl.

Ein oder zwei gut möblierte
Aimmer zu mieten gesucht . Oss
um . 2 . 711 an die Erped . d . Bl

Gesuch , zu Mai 1913 Ober-
Wohnung (4 Räume , »iüchc,
Bad , elelir . Licht , Gat , Lasserl . )
für kl. Familie (S Pers . » im
Preise bis 6U0 . st. Haarentorv.
bevorzugt Angaben unter O.
v . 13 postlagernd.

Zum 1 . Ma ! 1913 säumige
Wohnung mit Stall u . Garten
Im Hetltgengeisttorv . ges . Ein¬
familienhaus bevorzugt . Osf . u.
C . R . 85 Filiale Langestr . 20.

Zwei LchreNnnen suchen j —4
möbl . Aimnrer . Mittagessen er¬
wünscht . Offerten unter S . 773
an die Expedition d . Bl.

2« ^ mieten
Zum 1 . Jan . 1913 Wohnung

mit schönem Garten . SOU .st.
iegclhofstraßc 37.

Zu vcnnttten aus sofort »der
später im Hause Ztaulinie 4n

zwei Räuim , paffend sür Werk¬
stätten , Lager uns dergl.

Näheres bei W . Fottmmm L
Löhne , Bankgeschäft.

Ele » . möbt . gr . Wohn und
Schlaf,iiner an 1 oder 2 beffere
Herren zu vcrm Langestr . :i3.

Zu verm . ein schön mödl.
Wohn und Schlaf,immer.

Rosenstratze 44.

Zu verm . mödl . Wohn - und
Schloss Lonnens Elimarftr . 2.

Schön möbl . Wohn u . Lchlas.
zimmcr aus gleich oder spater zu
verminen . Weskampstr . b, p.

Frdl . möbl . Zimmer an bess.
Herrn zu vermieten.

Bahnhoseplatz 2„ , 1 . Eig.
Eins . Aim . in . Brtt . Hunlest 2b.
Gut . Log . . 2- 4 . st . Bergs, . 6 , p.

Zu verm . zum 1. Nov . oüer
später ein Pserdestall ml « Bur
schenzim . Räh . Augustft . 75, ob

Sch« , , möbl . wohn - u. Schlaf
»immer zu Nov verminen.

Ztkgelhofftrab « 58, oben
Fernndl . mödl . Wahn - und

Schlafzimmer , sreundl . möbl.
Aim . mit Bei «, Zicgeldosstr 37

Zu verm . zum 1 . Nov . gut
mödl . Wokm - und Gchlas,immer
an bcff . wen » auch öl ». Herrn,
Mit voll « Penl . Lurwickwc . 31.

WIdl . A . in . B Ne enür 47, »:
«' euer >„ v« i. Gtude u . 5>^ »u

zu vermine, ' . Geoegslrane i7.

Wohmmgcu.
Folgende Wohnungen hai >e»

wir , u« > l . November d I,
event . später zu drrmteien:

1. Oldenburg , männerstr H
geräumige schone Odrrwoh.
nun », direkt am Eversten-
Holz belegen . Pcei - ,su . st;

2 . Oldenburg , Melkdrink Nr 8,
geräumige schöne Odrrwoh.
nung . Preis :itttt . st,

3 . Oldenburg , kl . Oderwoh-
nung , Dannenstr . 7 , Rosen,
garten,.

Ssriilil! . ii . lje8ro8l:!i« i!rlii>!i.
amtl. «utt .,

Eoertzea-Lldenbnrg»
Hauvlstt 3 — Fernlpr . 1111.
El - Sier rrsSei zs , er « .
an allerbester Lag « Moppen-
dnrg » , in neuem Hause , auf
gleich oder später , paffend sür
jede » Geschäft , cvem . auch grost,
Lagerraum oder Werkstatt.

Anfragen unter S 779 ver¬
mittelt die Erped . d . Bl

Frdl . möbl . Linde und Kam-
mer an 1 oder 2 junge Leute zu
verm Rah . Filiale Langestr . 20.

Zu vermieten , . l . Mat 1913
rtütil wit

'
,

worin seit Jahren Kolonial-
« . MilitärefsetkenHandlung mit
bestem Erfolg betrieben wird.

Ot to Heitma nn , Donn erschwee.
Die Oberwohüung,

« Räume » it Z«beh^
Alterstrahe 88 , »st zu
Mai IM » a» ruhige
Bewohner zu verm.
Preis 300 Mk

Näheres unten.
Möbl . Zim , z . v . Humboldlür. l>

ÄöbuHudr u . Kammer zum
1 . November zu verminen.

Kl Kirchenstr. 4a II.

» »rmioten
voller

Besitzer

Zu » ,» . , „ . S,nd , Öaarenstr . 43»
Zu rernr . , ,„ j . mdl . Zimmer m.

Den k, f. l o. 9 j. L. Achterusir . A
Mit¬

bewohner für Stube und kam.
mer . Neue Straße 2
Möbl . Stube u . K . Milchstr 18.
Logi » f . jg . L . Nadvrsterstr . 70?

Junger erfahrener Heizer , der
Zentralheizungen kennt , kann
für diesen Winter noch einig«
Hetzungen übernehaicn . Offen.^ "68 an die Erped . d . Bl

Jg . Mann , 18 Jahre alt , sucht
Stellung als Arbeiter . Nähere»
in der Filiale La ngcstrahe 20.

Kl» MM Mm.
der N/ - Jahre in der LandwiN-
schasr tätig war , such, ähnliche
Stellung . Etwas Kostgeld kann
gegeben werden . Offerten unter
Chiffre -S . 776 an die Erped.
d . Bl . erbeten.

Landwirtstochtcr
sucht Stellung z» u> 1. Dezember
tn besseren bürgcrl . oder landw
Haushalt al « junge « Mädchen,
bei Familienanscsikuk und Ge¬
halt . Offenen unter L . 778 an
die Expedition d . Pl . erbeten.

Junger Kellner such« Stellung
tm Restaurant oder kl . Hotel.

Offenen unter H . G . 2 Pcge-
fack postlagernd.
I . Frau sucht f. ein . d . R.
Beschäftig Oss . u . S . 756 Erped

Ersiichi für meinen eohn ei»»

Lehrstelle
bei eine », iüchiigen

Lifchlermelster«
Ouerten » nier L . 7b4 au die

Ervedilon d. BI.
Znverl . .u ' a „ n iuwt k. abend»

vejchäftlg ng , chri tl . ev . auch
andere ). Ob . u . 3. 750 an die
Exved . d . Bl.

vridiied «.
Gesuch , sür mein Kolonial

Warengeschäft zu Ostern 1913ein

Lehrling.
Frei « Ltaiion i» , Hause

8.
Vwrtztzneg, keiligengeillstr- 1A

LrrnwreLrr 10«.
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be80iuler8 billigen

weisen:

Vsi ' lllnen - un7 : ^
kack 12 9 .50 8.— 6.50 5.— 4 .50 bi.

Bieter 1 .65 1 .25 1 .— 90 80 65 bis ^

lüll - u . Zpsciiteliroräen , Ilüns tlerLaräinea , künrtler-
leiaen , 8ouIe »ux8toSe^ adtzepL5Lte koulesux : : : : : :

äuLLteuei '
- Ll ' lilcel.

xutso Stötten lzZellos verarbeitet , 1
Stück 2 .75 2 .25 1 .95 1 .65 1 35 bis

kestoniert unä wit Stickerei , 1
Stück 2 . 7 , 2.25 1 .95 1 .65 1 .35 bi,

^iacktkemäeu , Jacken, liinäer^varcke etc . ,
— i» allen kason » . —

8elMreii
Auren - unck Lmpirerckürren

io «i»n bekannt FUtso tzualitäten — — — —
Stück 2.50 2.25 1 .95 1 . 45 1 .25 bis

Oie 8cksuk « ir1er ^eden ein kilä 6er ? rei5ivüräj ^Keit.

lsSlite Heudeit : 8vd088vdürLvn.
HSüeken- unil knsvenseküi'ren in grülller üusvsM.

8lrlli » pkeii.
tl8iiil § eli >ilie.

kein ^ oUene vamenstrümpke 1 ^io braun »nei scbvarr . kriittixe Qualität . . . ksar °—

keinv . Kammgarn - Vsmevstrümpke ^
seinkaclix« Qualität . I ' aar

Ni»6er8trümpk « , Herren - Zocken ru billigen kreise ».

vamenkanckrct »uke ZO.
vsiss xeatrickt uncl iout . 5^ ilüi «6er . . ? »ar ^ ^

MU" Oürtel in Wiläteäer, I-acK , 5smt etc.
in eleokbar grösster Xnswabl.

^fum t . Januar wird
für mein Manufaktur»
Mode » ». Kurzwaren
Vefchäft ei« solider

tüchtiger
Verkäufer

gesucht.
H. Carstens,

Bauarbeiter gesucht.
I . Hegeter.

Ai 41 k lägst sucht durch ichristst-» F»I . bäuliiä 'estlrdeit . Beneetg.
Jerlandstell« >. »erlange graii«
- roineil. Biele Tankichreide » .
P Wagenbaecht« Veriag eipz-vi.

Klempner,
der sich selbständig machen will,
findet obnc grostere » Betrieb«
kapital paffende tttclegendeii.
Werkstatt. Maschinen ujw vor
banden , Arbeit geneben . Nabe
rc« durch Anfrage uitter 3 . 775
an die Erpcdition d . Bl.

ttine nn »ivärlige 'Wein - und
Si 'irriuo enhandl . zuchl auf bald
einen soliden , zuver !. , crangc.

Arbeiter
ans dauernde Stellung. Ter-
>enige, ivelcher in clnem äbi»
ii.hen Geschäft gearbeitet hat.
erhäit den Bonug.

Offerten unter L. 78 l besold,
die Erved . d. Bst

RorSerirld, Post Brake. Ge¬
jucht zu Oilettti ein

IsSkrllirA.
Emil Michel» . Zimmermelster.
Loyrrberg. « es»cht zu Oster«

«»er Mai ei»
WtMw Maler >ehrll« g . AWM

Ar. Histj^

I-aukdurscke
u« ch »er Schulzeit gesucht.

l- 1> ommei -
, Stjterißrneiö.

Z,uni io. November

KaiiSiiitiltt gesllcht.
Lltmann» Hotel , Zwischenalm.
Hlesiilt» zu Ostern ein

eptider -Lehrliilg.
A . Renke , Wcskampstraßc6.

Wir suchen kür unser Fab . ik»
tonror zu Ostern eine«

Lehrling
mit guten Schulkenninmen Der¬
selbe hat bei lins Gelegenheit,
sich in sämtlichen Konlorsächern
sowie auch in der Fabrikation
gründlich auszubilden.
Istmöling L 8 töve Nsekk . ,

Mech Banmwoll-Wiberet
u . - Rauherei,

— Barel / Oldeuhueg. —

Slhühmachttzehilfe gksocht
W . Schutte, Gcrirutetisir.

Gesucht sofort
Eiukaiüerer und Nessender.
Festes Gehalt und Provision.
Kl . Kaution erforderlich.

Offenen unter L. 780 an die
Grvedinon d . BI.

Schönste Gelegenheit sich selb
ständig zu machen . Auch al»
Filiale.

Wo ? sagl d >« Exped . d . Bl.
Ge -uchi au - l . Nov. od . später11tirsvlLl

von 15 bi» 17 Jahren.
Loq. H. » ie« h,«
Gesucht ein jg . .Hausbursche

zum Brotaurtragen. BSempc,
Eversten . Houptstrastc 80.

Per sosott ein

KoWrliliggesllcht
Hotel K«iserh »s,

Breme». Bahnhoslvlatz6 .
Gesucht z» Ottern oder Mai

1 Lehrling.
Ir . (stertjejansten . Westerstede,

Schmiede und Schlofferei.
Gesucht aus sofort ein junger,

solider

Bäckergeselle,
am liebsten vom Lande.

Joh , Brun» , Bäcker,
LinSwegr b. Westerstede

Bloherfelde. (besucht aus so
soit rin

j««zmr Knecht.
M. wuw ».

Augustloh» » ekucht «uf >»'«rt

ü Geselle»
au , Bau - und Mobelarbeit.
Tau ende Beschäsligung.

I Olt» »»», Tiichlermstr.
Gesucht au - I . Januar lvIS

1 ÄPthekerlehrliig
A »t°a»» th»st» Oldeuhurg

klatrin8psktoi 'on.
tüchi . Spezialisten der Lehen « ,
Volk « und Sierbekaffenbraneste,
gegen Firum und entsprechende
Ncdciidezüge sinde » Anstellung
bei groszcr Gesellschasl Nicht
sachleiile werden ciiigcarbcitet,
crbalte» bereit« wavrend dieser
Zeit feste Bezüge und gelangen
schnell zur vcrtragl . Anstellung

Off . unt . 6 . 21 Kl an kälter»
Annonc Ozvedition. Hannover

'»esuchi an , gleich oder Mai

IL
H. Sandersfeld , Zchniicdenieisl .,Mentrhaukeu b Jade i . L,

Ncuftev«. (besucht ans Mai ein
Knecht

von 16 di » 18 Jahren
Friedrich Tin nnermaun.

Ge !nhi zu lüstern

2 Fch 1 sllrr- M
1 Slljnmdtlkkrliilg.
Lore ! Svvn , Oldeuburg i. Gr.

Pflug - u. Eyge»sabr>k.
_

Ge ' uchl zu lüstern «in

Dülkrlkkrliug
unter günstigen Bedingungen.
_ W. Schmidt , Brak ».

Îl» n l . Januar ! it >4 ein

junger Bursche
gebucht al» Tiener und Kmscher,
für Hausarbeit , Marien, Ge-lügel
Hof und ein P 'erd.
IFrau Amunan » oou Schapar,

Westerc«»p«I> bei Lsnadrück.
Suche erstklassige

Milleure
für elcitr . Ltch « n . Kraiianlagr.

W . Tebbensohanns.
Lauer. Au, ,osor > e >n
?

für lneme Weist- una Schwarz
broi -Bäckerci mit eleklr. Betrieb.
Heiur . ES «», Wa erinortstr . " >.

Bälkngtselle
Ia1air »tzarst . 8 « sucht für

inein Manutaklur - u . stluSsteuer»
Ge,chäü baldigst ein

jmzer Mm,
der L'ust hat, auch niil Mustern
kl . Touren zu inachen.

I . H . M, »I,e » « .
Barel t. O. Auf gleich oder

baldmöglichst für »>ein « Bäckerei

jlttr 1 . Geselle,
der selbständig arbeiten kann.

v . ». » . 8 ri»^
Vlde»d»rg -RicSerort. 8 ci»cht

zum > Mai lvli ei» kleiner
rkuecht

von 14 bis tk Jahren.
. . ädere » bei H. vielasettt.

Wetzrgaft Langaft. evenicht sür
grostere Pandwlrlschast ein

jmgcr Mm
gegen Gehalt . .» tnest « ar« ,«,».

Lohn achtbarer Eltern als

für meine Backerei und Aon di
torci gesucht.

L. Tchomeru » ,
Hofbäckerci und Aonditoeei

MdnnttMe.
strankhettthalber wird per so

sott ein ordentlicher
Mädchen

sür Küche und Hans gesucht.
Waschsrau wird gehalten
Lr, « keiner« . Roggemannft. 26 .

Lrflirt Ctllüküfr« l>es.
Augnslslr . 4L, ot-i».

Otesuch, jg « dc^en al « ü,ch^
letzrlin » schkich , nm schlich , op^r
etwa « Taschengeld

Ersahrene » I raulein such,Stelle a>« wittschastenn.
,Jrau H H» »ek»st . Stellender « .

Bürgst , » l . Ecke tüaftstr
'

^ »chc zum i . Mai ei» ,,wei7
lässige « akkurate»

Mädchen.
Jlau Tr . Meper. sttaitrde

türsiicht auf Mai n . > sinlandw Haurhalt hies . Oiegeii»ersahrene

Haushätteri «.
». sserten mn 8ehall «onlpru.

chen erbitttt
<6rolienmrrr . Karl Haast -, Aut,

<4eslicht ein

Lehrfrüulein
sür den Berkaus, gegen moam
licde Pergütung

8e,rg Greese.

lleslich , junge Mädchen zumErlernen der Tamensclmeidcrei
,Hir Au»wär > Pens , im Hause
Hermine t6erdste». Pindeoftr >6.

Etesuchi eine
Haushiltena

sür landwittschasil. Haii«tzal»
sofort oder bald.
Joh Tanneinann , Olenert»,».

Eiesuch« eine Haurhalieri » sur
Nestle Landwittschaft n, de:
Umgegend der Stad, « achzu
fragen in der Erpedmon » BI

l^lcs. auf soso « für Bureau ein

jiilili. Lthrfrstleii,
darsclbc hat Elelegcnh .. sich iu,
Maschinenschreid. auszubildeii

Ossettcn erbeten unter 3 70
an die Erpeditron d. Bl.

Mesncht
aus Ostern ältere« zudcilästige»

Mädchen
sür Hausarbeit gegen gut . La«M

Iran J,h Oltenanne. Achim
b Bremen

Jüngeres saubere » Mädchen
für Vormittags zu Hausarbeit
gesucht . Bremersnaste7.

Für kl. klndcrl Haush. mögt
bald Mädchen gesucht. Off . unt
D . 31S an di« Fil , Langestt . 30.

7?ür kleinen Privat hau »hat»
per sosott ein freundkicher

MtS RAH»
gesnchi , bei Jennilienanschtust

Offenen unter S . 762 an die
Erpcdttton d. Bl.

lür usie nineer tiksmht aus so
sott eine

LL » S S
gegen hohen Hohn.

Joh . WesteehM
Zum 1 . Janr . lSl 3 iuch« 'elb

ständiges , uverläfsige»
Mädchen

sür Aüche und Haus.
Iran Aminran» »»» L ch » »«r,

« est«rc»»»»l» bei Ocheadrm,.

Wegen Erkrankung zum
diov eine sreunbl tüchtige

für den Haushalt und Litt-
schcrstsbetrieb

Jrau M. Logeman ».
Zum Admiral Brornmp

Stoklh»« « . besucht zu 7m-
tang November oder später e»
im Korben und im Hauthal!
ersahrene»

jllgtS Mche«
gegen hohe» Seholl u . Jawilien-
an >chl»tz siie unseren bürgerlichen
HanOhalt. ibzhchkn wird a«
halte«

Jrau »ruft Ta»«»» .
Jg llsttnoe, , 3V I .

' al>7 ohn-
Kinder , sucht möglichst baldLtüte
im kleinen gewöhnlichen ^aur-
>alt. Onene» unter 6 . 7 S3 an
die Erved. d. Blaues. _

8 e !ucht zni»
ein längeres

l . oder lö. »»

jiveites MäSch».
ineiche» auch kindeilieb > !.

Nachzuir . in de» ittlv d . Bl
lttzchteestede. Für einen lve-

!chäsi »mann in hiesig (deweinde
suche »ch auf fosorl oder sräier
ein srdi . Mchx -

j »»g . Mädchen,
da » eiwa» iLarienardeüoerstehl,
-ur lelbständigen Führung de»
Hau » halt » .

» «erg Htteeich«, Nechn «ug «ls

kliMstw l. M . S 'LSNLVSr s
schafil . Ansbild . Ilnlerrichi ii» Kochen u . ast . Handarbciien t"«'
legtiil eil u . orihild. ,» Sprach ^ 2>!u,il , Wlalcn . »Jg «iie Püla i.
Ligide. -iti » , Projst. durch p»aul . T « tz»er, r- chiUnstraht
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2 . Beilage
zu ^ 2S8 der „Nachrichte « für Stadt und Land" vou Mittwoch , 30. Oktober 1S12.

OeirenlIieDe Versammlung ge»
Verein» lür evangeiisebe freiftett.

Il . ber von Zuhörer sullieu die beide» Lale der
Union" . Der Perctii wird sick » ich , enttäuscht gesehcu

öavcn Und Pastor König als Redner ! Ta wiro
ou <t> keiner der Anwesenden ciitiäuschl worden sein . „ Der

Tra » v und die Zutuns , » nse , cr Kirche ."
war eine Glanzletsiung , die Pastor König >n diese,»

^ cicraic seinen Zudörcru den . U »I> es ist unniöglut . in
c„„ m kurzen Berichte dc » Inball des Vomages auch nur
aimancnin zu erschöpfen. Es s p r a st, ei » Freund
Non dcm andere » ! Wie ioN da durch das kalte,
aejst'ücdcne Won all die nieste, die cülu, der Bcgcistcrung,
bao liefe tstcniü«. kurz die - ecle des Üled -iers Ausdruck
stndcn !" Dock soll versucht werbe » . wenigsicizs den Ge
dantengang zu skizzieren: Traust ist gefalle» Man stat
>d» nistn nur brotlos gemacht sondern auch seinen Östren
ianlo .utgctastc«. den Ekreuschild des Mannes , aus den die
« uaen derer gerichtet tvare » . die von der preußischen Kirche
„ och eine „ zukuujt erstolsien, des Ma .iiies . de » teder liebe»
musste wegen seiner tiefen innere » Lchlickiheii. der » ich«
rm Parier stesii»,n„ cr » reise war . sonstcrn unter dessen
Nanicl sie saßen von, Bergarbeiter bis zun , Oiiizlcr . vom
ftctieirnrai bis zum cinsachen Tagclöbncr . Warm » ist er
ge,allen !" Weil er stilisiert bat ! Warum aber bat er
stilisiert ? Weil er eine glüveiibc Liebe baue zur Landes-
tu» ' und inr belse» wollte , freilich mag er st » in den
kosten verscbcn staben, in der Lacke nicht . » link ist not
ivendit. Jesus stat sie geübt , Lutster und alle grasten Man
„er . Wohl kann Religion einem der Friede , ein Lrück
ungeitnbien blauen Himmels sein, aber der Atem der Kritik
darf istr nicht ausgcstcn . Ten Jesus der Liebe, ocr aus Mat
istaiis spricht , bat man nicht gekreuzigt . den man ans Kreuz
schlug, das war der Jesus , der in Monstaus in gerechtem
.icr »c Kritik übie. Um der Mcnschelisecle zu stellen , übte er
Kritik , und das war auch der einzige Beweggrund , vou dem
Traust st» leiten lies; . Er da , danach ackungcn . stau des
-chweries die » clle zum Ausbau uelunc» zu dürfen . Aber

e: stat cs nicht getan , um nicht Verrat au denen zu begeben,
d,c au ! ist » twisten . Mitten in der Misere ist er nie vcr
biiiert wardcu . sondern bat immer noch .-seit gesunden, bin
adziiiaucten in die Tiefe der göttlichen Ltille . wo er seine
köstlichen Perlen stob , die er uns geboten bat . Und dann
sta , er wieder gckämpsr, das, unsere vroicstantischc » irrste nicht
eine Papstkircte werde , gckämps, aus innerster Ucbcrzcugung.
Aster der Obcrkirckcurat glaubt istm nicht , stört ist» nicht ein
mal. glaubt denen nicht die ist» kennen, die sein Herz gefüstlt
baten ^ cr Overkirckenra» sagt : „ Wir wisse » cs besser : ostne
daß wir istn »erkören , iekcn wir aus den Akren : er war un
wadr ." Es war die schlimmste Ltiindc in unserer Landes-
kucke, als stiiiier verschlossenen Türen der Mann verurteilt
wurde, der me das Licht der Ocsseiiiiichkeir gescheut stat.
Pa : nun? Toll es steiszcn : Nun stcraus aus der Kirche?
Aem ! Tas wäre ei » Augenblick, aus den unsere Gegner sich
treuen wurden . Es muß Weiler gekampst ivcrden für die
Kirche. Es wird Ovscr kosten . Aber es heißt nicht inebr wie
enrst: „ Lchreib . Pfarrer , schreib daß du bei der Pfarre
bleib .

" Wir staben noch Männer , die sich opfern , und wir
basten » och trauen , die mir istrcn Männer » geben, wcnn 's
Icm muß . ins Elend . Aach diesem ersten Teil des Vor
iraacs umerzog Redner die pre >! ßischc Landeskirche
einer Kritik, Ihre Bcrsassung vlcibl stinicr jedem
Ncchisempsinvcn zurück . Vs war möglich. daß
der Oberkirckenrai Beleidigter . Klager und Richter
in einer Person war . di : Mengen waren sog . „Zeugen hinter
der Tür "

, und es wurde mit neuen Anklagen gearbeitet,
ebne daß man dem Angeklagten Gelegenheit zur Verteidi¬
gung gab . Tie Rechlsorganisarion ist stinicr der des Llaales

eveaterkfltllr.
Von Tr . Richard Hamrl.

II.
To bat mit dcm Wandel aller Verhältnisse auch Form

Und Wesen der Kritik meist ein völlig verändertes AuSseben
gegen srüster erstatten . Ter gründlich wisscnschafrlich ge
bildete Kritiker der älteren Lckulc ist bei » ich, wenigen Zci
Hingen von, modernen , fliiiksingcrigcn stöberen „ Reporter"
abgelöst worden , der - cs soll wirklich auch bei wcitvcr
brcilcien Organe » der össeuttichen Meinung Vorkommen —
vom Tstealcr, von , Autor , vom Werke, von dessen Licllung
in de, literarischen Gcsamicniwickclung und von der ein
slstlägigcn Literatur , kurz , vou wirklichen Fach und Lach
kcnmnisscn keine rechte Ahnung besitzt , Er entsprich, in
diesen Mängeln allerdings dem Durchschnittsleser , der»
Allerweilspublikum. Insofern ergänzen sich beide lückenlos
uno vonresslich. Weit cniscrnt . daß dir weitere Lcsewclt.
der alles heutzutage im Telegrammstil und Tcpcschcnformai
vorgeiragkn wird , nun aus anderem Wege, also durch vor
auigekeitde oder ergänzende Buchlektüre , durch Zrudium
und -Nachdenken ihre Kenntnisse künstlerischer Kultur vor
großen: und benieste , sicstr sie in den Zeitungen mehr und
w. ckr ihre hauptsächliche Bildungsquclle . „ Wer stal stcui
zutage noch Zeit . Bücher z» lesen.

" wie oft stört man nicht
diese Wonc . Vs mag bei vielen zustresscii . Jedenfalls er
gibt sich daraus eine höhere Ausgabe , eine schwerere Pflicht
sür die Leitungen . Je flachere Kost nian den Lesern , die
nichts als Zeitungen lesen, dort austischt, desto mehr wird
auch Geschmack , Urteil und Verständnis verflachen.

Tiefe unleugbare Tatsache ist sicher bedauerlich . Nur
muß man gerecht sein : cs kommt, was die Theater betrifft,
ein Umstand hinzu , der de » Tageszeitungen und dem Pudli
kuiii ein wenig zur vntsch» ldig » ng dienen kann . Tic Ge
wkibcsrciheil zeitigte vor Jahrzehnten urplötzlich eine große
Menge von Theatern . Tic naturgemäße Folge war eine
stärkere Rachsragc nach Ltückcn, nach immer neue n Theater
stücken Mußten eine Zeltlang die anderen Literaturen , in
erster Reibe die Franzosen , den Bedarf decken , so erwnchs
endlich aus unserem eigenen deutsche » Felde auch eine neue
dramatische Produktion , und sie schoß üppig ins Kraul,
«lene äußeren Gründe haben sicherlich zum Auskommen einer

Tuructzeblilbcu . Ta» » irel . iiivahlrcchi ist schlechter als da:
zreussiete Treiltasseuwahlrechk . Aber man darf dieKirche nicht v o » , Liaalc reiße » . Wen» di - freie»Vlemciue in ikr rit zur Macht g . kaiuinen sind , dann wirdaus der Trennung eine neue Vingliedetuiig in e : . i Kulius-
» aal . Alle Ausnahulegeiepc müssen fallen . Man muß sielestanteln wie all : andetkn Gebiete iWiHnschgsl , Kuustl:Pcrir.ialllch ung im Aeu/eren . vitistaatluliuiig im Zniicui.Ter Ltaal muß «ich ciiiiirchlicheii . Z, , aee neuen Kirche
sollcii l . alle Wahlen au , kenivkralischer lstrundiag ' stail-
siNitii . L . die Miiioriiär soll geschützt sei » . !. die L .'kre
aus de » Kanzeln soll frei sein . Wen» die Gemeinde , di : sichii rcn Piarier selbst g wästli hat . nicht mehr mit ihm gehenkam, , sollen sie sich schieeiich . friedlich nenne» , der Pfarrer
.zur Ti » positivi , gestellt, aber nicht ab ge¬letzt wert. » .

Tem Vortrage folgte langaiistaltcnter Beifall , dem noch
von Rrch - tsanwalr Tr . Metzer, ter die Ltersanimlnng lei
leie , und von Kirchenrar Gramberg besonders Ausörnch
s.egcde » wurde.

Ter Auiwrtrrnng , dem Verein heizutreten . kam eine
große Anzahl nach , so raß das erste halbe Tausend bald
voll sein wird.

»
Tcr össciitllchen Vcrsanimlung voraus a >ng eine -L>aupi

versamnitung des Vereins , die von Tr . Men er geleitetwurde . Lcstrer Frip Lchwarring erstattete Brricstr über
das verflossene Vereinsiastr . Tic Vorbereitung z» r Grün¬
dung begann am 5 . ,>uli sgss . und am s . August konnte
sich der Verein nach einem fesselnden Vonragc des HerrnPastor Booc Bremen über die Frage : „ Was ml nns
KirchlichLiberalen icvt nm ? " mir mekr als ItM Mitgliedernkonstituieren Turch Vorbereitung einer Werveschrisl : „ Was
will der Lldenburger Verein sür cvaugeliscbc Frcibcir ? " ge
lang es . die Miiglicdcrzastl in wenige » Wochen auf nind

zu crstöstc » . Am I .' . lTktober sprach Pastor König
Bremen über das Tbcma : „ Was wollen wir Kirchlich Live
ralcn ? "

. was zur Folge karre , daß eine weitere Reiste neuer
Mitglievcr dem Verein veiirai . Im Lause des Winters
kielt » irchenrat Grambcrg sechs Porrrägc über : „ Das
Lcstcil Zes» . " An einem Abend wurde Fa » ßcns Lchau
spiel „ Atter und neuer Glaube " von Hosschcim 'picler Weiß
rezitiert . Ten Beschluß der Winicrtätigkcil bildere Ober
lebrer P fa » nkuchc mit einem Vonragc über : „ Das Vcr
nältnir des RcligiousuittcrrichtcS zum Konfirmandcnunlcr-
richic "

stieniäsi seinem erste» Programms »?: , möglichst im
Verein mit allen freigrsiniiten vvangelischcii i » ganzTcutschland zu wirke » , har sich der Verein der Führungdes Prolcnaillenvrreins » nierslrttt und ist dem Bunde
für Reform des Religionsunterrichtes als LldeasturgecLektion der vltcrn und Laien bcigenete ».

»irplant war auch , an den größeren Lrlcn des Lan¬
des Zwcigbereinc einzurichlen , das aber stal uinerbleib -: »
müssen, weil die Bevölkerung durch Kommunal - , Land¬
tags - und Reichslagswastlen mehr als beschäftigt war.
Tikir Arbeit wird im neuen Fahr : naestgcstoli werden.
Wir sind noch nicht am Ziel . Wir sind noch nicht weit
über den Anfang hinaus . Aber wir werden loeilcc kom¬
men , unlerzukriegeil sind wir nicht mehr . . .Möge die
Lache der Freunde der Freiheit in Lldenburg sich kräftig
enNoitkel» zum Legen unserer ganzen Bewegung .

" schrieb
Traub vor Jahresfrist an den damalige » lRlschäftssührcr.
Tiefem Wunsche schloß sich der Berichterstatter an . Es
folgte seht die Rechnnngsablage . Tic Rechnungen waren
von zwei Vorstandsmitgliedern geprüft und für richtig
befunden worden . Vs wurde noch berichtet , daß in diesem
Winter Tiskuisionsabrnde veranstaltet werden . Außerdem
werden im Lauft des Winters mehrere auswärtige Redner
sprechen, F , Lch,

„ neuen dramatischen Epoche" mehr beigetragen , als Idea¬
listen und Ideologen vermeinen , die von dem Einfluß öko¬
nomischer und sozialer Verhältnisse aus die geistigen Mächte
mir eine schwache Vorstellung besitzen . Lchossen in den
großen Ltädien aber die Bübnen ans dem Boden , und mit
den Theatern dann die neuen Liürkc, so mußte die ältere
Form der Kritik ausgcschaltei werden oder doch sehr zurüek-
weichen. Tic Zeitungen batten keinen genügenden Raum
sür längere , inhaltsreiche Abhandlungen ; an einem und
demselben Tage waren oft zwei , drei Theateraiissührnngen
zu besprechen: die kürzere Bcrlckrerstattung trat in Wirk¬
samkeit. Welchem Leser war auch zuzumuten , über zwei,
drei Premiörcn ausführliche Zergliederungen zu studieren.
Vs liegt auf der Hand , daß bei der Flur der Bühnenerzeug-
nissc die kritische Lorgfali abnehmen und die alte Form
zerbrechen mußte . Begannen nun die Blätter der Weltstadt
dc » „ alten Zops " abzuschneiden, so folgten , wie in vielen
Tingkn . die Provinzvlättcr nach, obgleich diese oftmals
gar nicht nötig hatten , das bewährte Gute zu beseitige».
Nnd was war der Erfolg ? Tas liebe und eilige Pub
likum. möglichst bequemer Lektüre stets geneigt und tiefer
esiidringcndcn ästhciischcn Erwägungen nicht sonderlich zu¬
getan . gewöbnie sich allmählich an die kritische Reportage.
Tic » nnst und Tbcaierktiiik sank in manchen Zeitungen
ans einen z»m Teil wirklich erbannnnaswürdiacn Ties
stand. Tenn die gclckrtc » und sachverständige» Kritiker
zogen sich zurück lind überließen ihre Ausgabe wildwestlichen
Händen . Ilcberdies trug z» diesen Zuständen die Zertrüm
iiicning ästhetischer Ueberlicsernngen . das Luchen nach neuen
Anschauungen . Prinzipien und Formen , das Ihrige bei.
Tic sozialen Erwcrbsvcrholtnisse , die Jagd und Lucht nach
mühelosem Gewinn und leichtgeschürztem Vergnügen mach
ic » sich ebenfalls bei dcni Niedergang der Kritik geltend,
a» ch die Ermüdung , die Folge der Ncl>cranfin .'ngung . Lo
verschwand eine Zeftlang . von wenigen großen und alten
Organen abgesehen , eine ernst zu nehmende Theaterkritik
sost ganz aus der Tagespreise.

In neuerer Zeit ist dann wieder eine merkliche Beste
riing einaeireien Man köunie also die voraulaegangenki,
Jahrzehnte als eine Uchergang ^steriodc am ste » , die »ot
wendig war. um zu mvgp Rczum tü gllliUM«. Dir «Ute

Flur clem Srohberroglum.
» » « »« >»«« » i> >>,rtchn >, >> c - >s>M Qu «U»»»«A»r « ß«H«nr « Vi«»i»U«n§en „ „ d Serlchw>»rk 1»»h »cv > ft«» .

ciöiuvur ^ llll . klober.* Miß Heepr , die sich bei un« durch ihre vortreffliche«
englischen Rezitationen viele Freunde erworben bar . wird
an« nächsten Lounabend , ocn L . November , abend : ö Udr.
in der Leminarauta eine englische dramatische Rezitation
vcraiistatten . Tas interessante Programm setz, sich zusainmcn ans Liuckcn von Browning , Tickcns, Kipling,
Lbakcspearc , Earlnlc , Allsten und Ficld . Programme , die
als Eintrittskarten gelten , sind zu I und lfm „ . nume¬
riert i, sür Lchüler zu .

'><» i „ der Buchbandlung von
Esche » L Fasling , » urwsiksiraße 3 !' , zu haben . i Liehe
Inserat . »

* Besttiwechsel . Tcr Bauunternehmer H . Bodrman»
verkausle sei» an der Wurzdurgersiraße ne» erbautes hcrr-
ichaftlichc » Wohnhaus an Hcirn Ltto Tövtc biersetbst
für den Preis von ca . .? ttl,l«lmit Antritt zu » , I . Jan . 1?13.

Ii . Wardenburg , 29. Tki . Eine von zahlreich : » Personen
besuchte Versammlung hielt der L a » d w i r > , cst a s « l i ch e
Verein ani Lonntag in Wellmannr (Kasthause ob Zchul-
dircktor Hunicmann au« Wildrsbauscn sprach über Land-
wirtlchasl und Viehzucht . Mil großem Inicrcstc vcrsolgtc die
Versammlung d" Aurjübrungcn des Redners : am Lcktlußwurde istm der Tank aller An wesenden ausgesprochen —
Immer weiter debni sich das hiesige Fernsprechnetz auL
In kurzer Zeit wird mit dc» Arbeite» zum Anschluß an vre
Bahnstation Tandlrug begonnen. Ferner wird im Lause des
nächsten Monats die Wassermükle tInbabcr D . Lüdringi An¬
schluß an die Fcrnsprcchlciiung erhalten. Nach Herstellung der
beiden Icpigciiannteii Anschlüsse sind hier elf Teilnehmer vor-
Iianden. - Der Landwirtschastliche Konsumver¬
ein bat seine Geschäfte jetzt über sämtliche Arten von Kunst¬
dünger und Futtermittel aurgcdebni

* Nordenham, 2!>. Ott . Im Friesischen Hose fand gestern
ein Evangelischer Volksadcnd statt, der eine zahl¬
reiche Teilnchmcrschar zusainmengcfübrt batte. Es mochten an
Atv Personen sein , die erschienen waren , nm dcm Vortrage des
Herrn Lizentiaten Bräunlich über „ Das Wachsen der Ge
fahren sür Glauben und Vaterland " zu lauschen . Ter bekannte
Redner ging davon aus , daß in unscrm Vaicrlandc die äußeren
Verhältnisse des Einzelnen bester seien , wie in anvcren Län¬
dern, in denen dar Ebristentum noch nicht Wurzel geschlagen
habe, bester auch , als dort, wo ein katholisches , » liramontancs
Ebristentum seine bccngenvc Wirkung ausiibc . Tie wachsend«
Macht des Katkolizismus in Dcntschland beruht, wie der Red
ner erläuterte , in »er Massenorganisation, mit deren Hilft der
evangelische Teil der Bevölkerung beiseite gedrängt würde.
Tcmgcgcnubcr bütsc nur eine ähnliche Organisation , die im
Evangctischen Bunde bereits zur imponierender Ltärke von
sttlOtXlt ) Mitglieder » angcwachscn sei , einer immer weiteren
Ausdehnung aber fähig und bedürftig sei Tie Werbercde
batte den Erfolg , daß 130 Personen ihren Beitritt zum Evan¬
gelischen Bunde erklärten. Eingelcitct und beschlossen wurde
der Abend durch Musikvorträgc des Musikbereins, der reckt
erfreuliche Leistungen zeigte. Frau Ella Klocpser hatte
sich gleichfalls in den Dienst der guten Lache gestellt und er¬
freute die Zuhörer durch den künstlerischen Vorrrag einiger
Lieder, die ihr viel Beifall ctnrrugcn.

* Jever , Al . Okt. Ein maskierter Wege¬
lagerer macht seit einiger ^ il die Gegend unsicher.
Bald taucht er hier , bald dort auf , fast immer im Walde,
oder doch iu der Nähe von Gehölzen . Vier kürzlich be¬
gangene Littlichkeitsverbrechen , die den Behörden bis jetztbekannt wurde » , durften ihm zuzuschrciben sein . Man
» iinml aber an , daß noch mehrere derartige Uebertäll:
versucht worden sind . Frauen und Kinder

ästhetisch-literarische Kritik wurde infolge der schon ange¬
führten . hauptsächlich äußerlichen , technischen und induftriel-
len Errungenschaften und Entwicklungen wie so vieles
andere verdrängt und flüchtete sich aus der Tagcspreste in
die Wochen, Monats - und Vicrtcljcihrszcrtschriften . wo sie
sich noch zum Teil in allerdings engeren Grenzen hält , so
weit sic nicht ganz in die Fackblättcr und Monographien
verbannt ist . Die sind ja auch ihre eigentliche Domäne.

Die Massenproduttion mit ihrer Ncbcrsättigmig und die
erforderte Lchnelligkcit der Berichterstattung brachten cs
dahin , daß nickr mehr in jedem Theaterstück, wie in den
schönen romantischen Zeiten , ein wcltcrschütterndcs oder
auch mir ein mcrktvürdigcs literarisches Ereignis erblickt
wurde . Die wichtigsten Kreise des Voltes , die ernsten Män¬
ner der Wissenschaft, der Technik , des Handels , nahmen,
wenn überhaupt , nur ausnabmsweisc .Kenntnis von den
Leisinngen der Belletristik und der Bühne . Lic Hanen gar
keine Zeit zu derartigen Zerstreuungen , deren Genuß und
Würdigung sic müßige » Frauen und lärmender , jungen
Leuten überließe » . Wir sollten sie auch an all diesen, der
Tagcsergönung dienenden Erzeugnisse» Anteil ncbmen?
Wenn in den Zeitungen ihr flüchtiger Blick zufällig auf die
Besprechung dieser Tinge siel, so mußte die Oberflächlichkeit
oder auch eine gesuchte Manier sic absioßc» . Die Füb-
tting mit der großen Vergangen bei, der deutschen Tbcalcr-
triiik , wie sic durch die Leistungen Lcssiugs . Ticckc . Rötscbers
und anderer hervorragender Dramaturgen nock heutigen
Tagen uns zur Achtung nötigt , war in der Tagesvrcsft so
gut wie verloren gegangen . Man suckle sic auch von cigem-
lick selten mehr . Eine solche Kritik setzt , von allem anderen
abgesehen, eine besondere Vorliebe der Gcbildetcn für ästhe¬
tische Fragen oder dock iui weiteren Linnc ! ür die Aiiaelcgcn-
hcilcii der » nnst . im vorliegenden Falle auch der Lchauspicl-
kunst und der Tbcaterlitcratur . voraus . Zu den Zetten
jener drei Männer , nameiiliich Lessings » nv T : ecks, war
dem in der Tat so . Die nationale und im besonderen die
volkswirtschaftliche und industrielle Entwicklung unseres
Volkes, der Aulschwung der Lpczialwisft » >chas,cn und andere
Momente habe» seitdem gründlichen Wandel geschossen.

Auch sebllcu und scdlcu die überragende, , Genies , die
vicllcicht wenigst » :- die Literatur uuekcr mesty m ocn Vor»
dciüMNh cMcNMKtt LLUBMULMUI krüLitllüVtt Wirksam.
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wolle » den »lastlcklc » Unhold , n vcisihied - nca lciten und
Zi» verschiedenen One » gesehen haben . Es haudei » sich
oifenvar iiuiner »in » die „ anttiche Persönlichkeit <? och>l
watirscheinttth,st der vom Oberivachimeister Upts i >» Ilpievcr
verhajlelc u » d wieder emwtscdte Mann der gcl »ch >c Taler,
lieber da » Attentat « egen de » Beamten ist noch solg «' » de«
zir benewen : Ter Berbrecher iriierie die Be
räub » »qsp,sioic a » i de » Db . rwactnmeisicr »n den»
Augenblick « ab . als ein Hansv wohner die Sttibemür
ofsuue . F » der erste » allgcn >ci»e »i Verwirrung »er Over
wo,r » »eis,er stürzte zu Boden - aet » »g es dem gesabriichen
Burxven , »ach draußen zu gelangen Wie dereii » genieldet,
sandle ihm der Beaime nieiirere »lugcin an » seinem Dienst
revoiver » ach, die n» r dc - halv idr . fiel vcischttcn , weil Hcrr
Npi » durch den Pittverb ! , g 7 : » » nnnl . cidar vor seinen » Gc
stchle abgegebene » Schusses >»l»t> gebicndct ivar . ^ fui» leylcn
Male scucne der Obettvachtnicistcr , als sich der Beivrcchcr
» der einen Knick am Wallraube schwang , Die Verfolgung
durch einen Oinjelnc » wäre i.» dem dichte » Gehölz nutzlos ge¬
wesen,

U Hookzicl . 2R « ki . Die hiesig ? Orts,i » i>ppe des
De » Ismen Flot i e » de rein» h -tt ' r an » Sonnabend
ihren . .gro, : : Dag , D . . en >>. lg .' Volstond . di ? ver,en
De . Marien » , Landwirt Laut » und Maiineoters .-ueewer-
ter a D - Ban,en , den kekannlen Marines,hliftste ! ! ? .
verinann Heining au «> Riinriiiac » zu einem Vornug g ? -
Wonnen , der dir zahlreich erschienenen Besucher von Ein¬
fang bi » >» End ? mit glbiiem , »ii ! ? res, > ersüllic , H ' » c
H . iprach über dje Gejihichie ge » deutschen Seewesens , aus-
geltend von der fuichtbaren äiöinerlchlacht auf der » ms
und cneend ni,i de ? Darsieliung unserer heutig ? » Dre¬
adnought «' . Fn fließe » der , wohl abgerundet - ! Red ' führte
Herr H . seine . juköi ' ou . M die zloeiiaiisendjährig - iüe-
schichi « unseres Vvlk - s , »»weit sie mir de » t Meere und
der Schifsahn in Verbindung stellt , Hübsch einge¬
flochtene Epiiod .' n ließen auch mestrsach den Humor zu
»einet » senile komme » , wcistrend im klebrige » die Be-
»pisterung au » den Avrlen klang und i » den ,Hö »-? ! >i
gleiche chesuche w .-iki ? . Als t . ä' nders schone Bugaur
' vnrde die an geeigneter stelle eingeflochtene Rezitativ»
eigener Marinedichiiiiigen des Verfassers empsunden . Da
war es denn kein Wunder wen » sich eine ganze Anzahl
neuer Mitglieder „ in -schlug de » Vortrages zur Aufnahme
»iicldetc . Mir einem .von Herr » Dr . Mariens zum Au »«
druck gebrachten Dank bcr Ortsgruppe an deir Redner
und cinrni sc . udig aus,zeiionilncnen hoch aufKaiser und
«ürvßherzog schloß die interessante ülersaiumluiig , welche
durch die Vorjührung bun etwa Gl sestr saroenpiächtigen
Lichtbiidern . zu denen der Landesberbnud liebcnsiviiiüig, ? r
Äelsc leinen Apparat zur Versügung gestellt liatte , unter-
srupr wurde . Bei eine :» st ei sei » Seclnaiiiisgcvzs saß inan
dann >ioch ein Stündchen beisammen . Der Ortsgruppe
aber gcbUl >rt frrundlichcr Tank für de » ebenso schäiien,
wie lctirreichen Abend , dessen Bsiederstolnng - » atülisch
uuicr ,

',ugrundelegui >̂ eines anderen Dstemas — für den
nächsten Ämter beretts sezr „ ,' plant ist,

' Jever , 2b , Otr , Vieb - und « ram markt,
erugeiübri : litt » « tütk Horiwieh , 15 Schafe und 2l «1 Zchiivei-
ne , anßcrdem Ware » viele Wagen mit klartosseln und Weiß
und Notkobl angesabren , Auswärtige Händler tvare » nur
in geringer eiabl erschienen , der Bertcbr in der Stadt war
mittclmäslig . Ans dein hornvielmiarkte bemerk »« man eine»
langsame » Handel : beste Tiere erzielte » gute Preise , im
übrigen waren die Preise gedrückt , Für hochtragende tliide
erster Sorte wnroe », bis zu ti5l » .et bezahlt , zweite Sone bis
1w >. früchnillchenoe T . ere dis 5l <1 . /s . Ncinc Nullen bis 220
Mark , Aus dem Schwcincmarkie blieb clwas Ueberftano:
Vierwochenferkel wurden mit 10 — 12 M verkauft , sech-- Wo¬
chen alle mil I t — 1V , t/ . Fette Tckweine kosten hier zur
Zci , g -> für 100 Pfund Lebendgewicht , Weißkohl
bedang für einen Innrer s . IO . kt , Kartoffeln für eine»
.stentner 2,p <t bis 2, <0 . A . Am S, November : Vieh - und
tlkrammarkr.

» S« W « WW» !SMSW >« SS « WHMWWWW « WSW « ^ « > «
keu rnrkc » würbe » , tl »» >jr und Literatur ( die sogenannte
. A a t i o u a l l, i t e r cer u r -

, die zu neun Zehntel,r aus
Erzeugnissen besteht , die der „ Nation " ganz unbekannt sind
und mit >i>r ancy herzlich wenig zu tun haben - , lausen emst-
weile » höchstens als gleichberechtigt , nicht selten nnm ge
dulde « und „ ich! ganz für voll genommen , neben der Technik,
klirduskric , Polilik , der Polkswinschast und den ernsten
Lisziptinen der Wissenschaft eucher . Tie spielen in der
geheimen Schädling häufig nur die Rolle deS beiläufig
ergovendc » Schalks und Narren . Und vielleicht nicht ganq
mit Unrech ' , Trost spende » den „ Schassenden " die Ueber-
schätzung der hnsterischen und die Selbstvergötternng . der
übrigens aucy Milgiicver anderer Wirkungskreise erlieg «,»
koinicn.

»

Unleugbar schauen wir » ach alle » Wandlungen in
unserer Bildung , Erziehung . Weltanschauung und in unse¬
ren allgemeinen Interessen ein gute « Theaterstück mit ganz
cntdercn Augen c» >, als unsere Päker es noch kate » , von zu¬
rückliegenden iNeneraiione » zu schweigen . Uns Neueren
ist e . nicht mehr ein bloße « literarisch « » oder künstlerisches
Ereignis , das i « r sich als soichcs genossen und beurteilt
werden müsse , da cs vor allem unserer Oieschinacksbildung
zn dienen bade . Wir wollen in einem Draina , in einem
Bühnenstück von einiger Bcdetitting herozutage die unser
„ teitalter bewegenden Fbecn erkennen und den Pulsschlag
eure « neuen Dasein « snnien Wir lassen auch u »Uer den
älteren Werken al « unserer Beachtung wert » ur noch jene
getten . deren rein ästheiische Borzüge von andere, , über-
krossen werden : sie sollen sich al » Träger einer llulttirent-
Wicklung ausweisen , Ein Urmsttvert wirkt dam , am stärkste »»
aus mrs , wen » es aus den Strudeln und Wirbeln des
Leben « stromes . der uns trägt und uns verschlingt , empor-
gestregen ist . Wir wollen unsere stampfe und Mühen , unsere
Freuden und Leiden , mit einem Wort « unsere modernen
Wertungen der Welt und ihrer Dinge darin finden uitd
gestalte » schauen . Dc . » ist ebenfall » ein ästhetischer «Kenuß,
aber niedr der formale der aim , Schulen . ES ist da«
wertende Befühl des lebkaf » pochenden und beweqteu
Herzens.

Das Herz steht auf wider die Maschine und ihr Z «it-

ver Wert 6er
2ettvll^ r»avollee.

15 . Lla ru til»«r1»h»n 1,» »oa » k>d »1,
« »» « ilt » » rd roa » ^ g » v» « i»e«» . lV»e
» lebt hger, » t»rl»I» » »«» «ui » « » » h» »t» n
>,Ul, >i»» « >»»« I. « »e r,lto » A»» i»» »oc,,
»» lo » stoiihoi »» » « Sor kt»u »in « »» h » »»«
Akgroo reefid » »ich vlowe
V » r «t »a, «mS «llchIt »i «» ».

14 . » in tnt »», « »» bei »»« « Ir » »» » »» 1» -
» e» l »»» , » i » «kz »r» »»r » ,e « »i>, « » » »
, » <» » kndUUun » «okiillt . 8 « » t1« i «« li « n
« 1» 0 » ,ci »» t»»!» ur , »Ne, lg,er «»« »o
»» » »»» n>» o . « , »» » i» « »m L » »et »« kc »-
a »» » i» »,1b » r » » r »!,k » I>» i». « »n» kadll-
tlvm » de « « aUwr olu «. ua « « » an dl » lh»
«»» gGivüiiickt » rekol « » >»».

Sieiigeu OeirbäNaleutei » , «ek « i» « ie
mi » lnt « artei » küe p » rtl »o «, 4 » » » > r »n
nn « mit »» » »»>« »« it» lll » m »d» e»lui »« «, «>»
e»ir V,ek « tzuug.

littttMütlli lel . . Ililcükik!!!» lif ^>U
"

.

MsvrnrlcyrO«.
Die Biskuit Bombe . Ai » oer » nssische «Nroßsnrst Niko¬

laus vor kurzem Fraatreich iveilie , zuierirn die zahlreich « »
Polizisten , die sür die Sicherheit de » hohen Bastes zu sorge,»
hatten , eine » Tages gar gewaltig » in sem Woyi . Der
Beiikr vc« Baren befand sich „ crade in Berthego » im De-
parici » e,u Bienne , al » ein jeufauie » , an >hi » avresucnes
Postpaket anlangre . Da » Pater bestand au » einer kleinen,
in zerrissene » Papier cingeivicteiren Blechlcbachtel , aus
der . von ungeschick . er Hand geschrieben , folgende Adresse zu
lesen stand : . An Seine « aifcriiche Hoheit den Broßsürsten
Nilola » » , Manöverseld der Westarmce . " Pom Namen de«
Absenders war kcin « Spur zu erbucten . Man suchte nach
dein Bcaleitschrcibcn : ca war verlöre » . Das Paket wurde
immer verdächtiger . Borsich,ig schnitt inan » en das Papier
umgebenden Strick durch , wode , sich die Bahubeamien in
angemesscucr Emscrmnig hielte » . Es kam ein « blechen,«
Kakesbüchsc zum Bvrschei » , und nach Abbeven des Deckels
entdeckte inan sorg -ältig « »»gewstkelte Biskuttpakelc . Das
Geheimnis wuide imnier undurchdringlicher . Es blieb
nur noch eine Hvpolhese übrig : die BistuilS waren Ver¬
gifter . Man schickic sich gerade an , sic zur Analuse nach
Paris ins städtische Laboratoriuni zu senden , als man den
» och des großsürstlichen Buges fnrchibar schimpfen horte.
Auf Befragen erfuhr mau , daß er de » den , »loch eines großen
Pariser Hotels Biskuits bestell « hatte und diese noch immer
nicht angekomnieil feie » . Alle Welt atmete befrei « auf.
Man übergab dem stnchcnches seine Blechbüchse und subr
so « , gewissenhaft weiter über das Wohl und Wrhe des
russischen Baste .- zu wachen.

Da » Hotel der Nachtschwärmer . In unserer modernen
Beit muß jeder „ nach seiner Faston " leben kvnuen , VS
gibt Leme , die bei Tage arbeiten und bei Nach » schlafen.
Unstreitig gibt cs aber auch solche , die bei Tag « schlafen
» nd bei Nach » arbeite » . Die dritte » aiegori « , die de . Tag
and 'Nacht sttstäst , mag außer Acht gelassen werden . Also:
sür die Leute , die bei Tage schlafen und bei Nack ! arbeiten,
ist nu » i » Ncwvork ein Hotel gebaut worden , in den » sie
„ ach ihren „ Prinzipien " lebe » könne » . Die beide » obersten
Stockwerke des Hotels sin » nahezu hermetisch vo » den nmcr-
stc» abgeschlossen , stein Lüftchen , kcin Hauch dringt von
lmtcn » ach oben , geschweige denn von oben nach unten.
Oben wohnen die Nachiarbeilcr und Tagschlafcr . unten Hau¬
se» die Nachischlascr und Tagarbeitcr . Jede der beiden
Abteilungen Kai ihr Ncstaurant , ihre Bar , kurz alles , waS

alter : das Her ; zuck» aus der inodcrnc » Folter , der Maschine,
und so wollen wir das Herz lebendig fühlen in den « Gegen¬
satz » nd Feinde der Maschine , der freien und au » den Tiefen
der Persönlichkeit schöpfenden stunst , wie wir sie jetzt der
sichen . Tic Form ist uns gleichgiliigcr geworden . TaS
Herz soll Sieger sein in der Bukunfr , indem es sich alles
sonst » merian macht , selbst aber nur Untertan der von ihm
beseelten Vernunft ist.

Die Menschen der Gegenwart befinden sich auf der
Such ? nach dem verlorenen Herzen , allüberall , in ollen Ber-
bälinissc » , Betätigungen und Bestrebungen . Auch in der
stunst . im Drama , im . Theaterstück "

. Wir beurteilen ein
stunstwcrk » ach seinem Werte sür die Entwickelung der
Menschheit , die ja geht nach dem großen Biele des weisen
Herzens . Bon diesem Suchen und dieser Sehnsucht ist nun
auch manche lies « Spur in der besseren « unsttrilit der Gegen¬
wart zu sindcn , ja , die Kritik jindet » ich« selten das be-
zcichneiidc . das stennwort sur diese Strebungen und Wil-
lensrichtungen in der Kunst und selbst im Leben . Dr«
moderne st rillt plagt sich nicht sonderlich viel mit formalen
Erwäaunge » ; sie sucht da » stunstwerk im Flusse der all¬
gemeinen Entwickelung und nach seinem Wette sür die
stenninis alles Menschlichen zu begreifen „ nd dem Leser
begreiflich zu mache » . Es ist nicht nötig , wie der berühmte
Bildhauer Rodin eS tut , der striiik die höclstle Mission
zuzuerteilen » nd sic zu vergöttliche » . Aber »nan soll ihren
mannigfaltig «,, Einfluß auch nichi unkerscl ätze» . An Stelle
der ehemaligen ästhetisch - litcrariichc » Kritik tritt mehr und
mehr eine philosophisch soziale , philosophisch » ich« sm Sinn«
eines System « , sonder « einer Weltanschauung . Natürlich
» uv unvcrmeidlich ist dabei , daß eine so geartete Kritik sich
nach den verschiedenen Tendenzen , denen die einzelnen
Beittingen dienen , sehr verschieden gefärbt zeigt . Aber nur
in schwärzester Färbung würde sie jener Entwickelung sejnd-
sich sein , die wir kennzeichncien . Diese neuzeitliche Kriltik
ist im Entstehen bcgrijsen - Es gchött zu ihrer 'Pflege und
Ausübung eine nach einer gewissen Universalität zielende
Bildung , wenigsten « die Berständnissähigkeit sür alle Re¬
gungen der Bcü . Die Güte einer Bcittmg wird auch an
der in ihr herrschenden und waltenden Kritik zu erkenn-
neu scin.

z,in > Dasein und zum BBivertreib gekört . Nur werdtt,
veispielsweisc oie Dpeij «» i „ »ein Restaurant der oberen
Abteilung z» aneeren Beil » iervieri als i » dem der umeren.
Ge,stuck, w,rc > oben von vier Unr nachmittags a » , u »h
daran scblicßen sich dann die andere, , Mahlzeilen in de»
üblichen Beitabstänoen an . Da » Diner wird zwischen
Milicnicichi und zwei Uhr morgra » ausgctrag « » , und da»
Souper . . sa nun . wen » man e « eben haben will.

Darf s, „ Rech, « anwalt » »r «Bericht wrincnk Dies«
Inichiivlpeiiiiichc juiistlfche Frage wurde kürzlich bo : h .- »»
Geiichtslwse in Dennesiee entschieden , und „ m c,
gleich vorir >eg .zu » rhm « n : der Rcchr »anwa >t .hat da , Rrchi.
vor den Geschworene » Tränen zu vergieß ? » . Die Frage
wurde akut in einem Prozesse , in d ? n> der Anwalt einr»
de » Mordes Angeklaalrn zu verteidigen Karte . Der Rech,,,
anwalt redete Ivi ? ein Buch il-eiGer Recht ^ niwalt täte
da » nicht ! di ? Ge,ch >vo >e » en blieben ungerührt . Der
Gefangene verteidigt ? sich mit der erdenklichst .- , , Redekunst
und de » unglaublich,wir Einwrndunge » . Ohne Erfolg ! Dg
brach der Recht -anwalt in ein laute » Gejammer au » ,
die Hellen Trän ? » liefen ihm die Back . , , herunter , der
oieiangene weinte mit . und in da » Auge inanst ^ »
Gkschworkneii stahl sich eine heimliche Träne . Da » ober
wollte der siaatsaniaalt nicht .zulassen - Er sprang auf
una forderte den Vorsitzenden des Gerichtshofes aus , dem
Rechtsanwalt das Weinen zu untersagen . Der Veri .-ibi.
gec erklärte schluchzend , er könne seine Rührung nicht
tcmeisier » . Nach kurzer Beratung sprach Ihm der äh.
tichlelmj vas Recht zu , seine » Tränen freien Lauf laü'

ca
zu bllis ?» - Und so weinte dann bald da » ganze Gericht:
der Angeklagie , der Verteidigrr , die «beschworene » , der
Vorsitzende nur der Staatsanwalt nicht . Die Weineiei
Halle erst ein Ende , als der Obmann der Geschworenen
mit schlochzeober Stlminr den Freispruch lierkunbeie D,
holten sowohl der Angrklagt ? als auch der Rechtsanwalt
il » ö Taschenlöcher hervor , Milchten sich die Dianen au»
den Augen , grinsten sich an » nd — zogen von dannen.

275 Kilogramm Gold geraubt Wie aus Ara » in
Ungar» berichtet wirb , wnrde ba « Muszarer Gold¬
bergwerk von einer Räuberbande überfallen , i '» ve-
walfncte Räuber drangen In die Goldkammer de« Birg-
werkcs ein , eniwasinete » und fesselten die Wäclner und raub-
ten Goldbarren im Gewichte von 275 Kilogramm und einen»
Wette von ungefähr 0G >«>00 Kronen . Gendarmen mahnen
sich srlott ans dir Bersolgnng der Räuber „ nd konnten auch
dcr Bandr habhast werden . Die Verhafteten solle» em-
lassene Bergarbeiter sein.

Großer Silbettnevftahl . Fm vorigen Monat wurden
bee Allgemeinen Elekiri,ikät « ge - s>» llschaft
'Berlin. Bweigabicilung in der stolouiestroßc . zwei
Bentner rohes Silber gestohlen , welche » sür elektrische
Bwecke verwendet wird . Da « Silber war In Form von
Stangen und Drähten in einem durch «ine eiserne Tür ver-
schlossen «« Raume aiifbewahrt . Der Wächter hat von dem
Diebstahle nichts bemerkt.

Geschäftliche Mitteilungen.
LLo Keine Kinder stnd , sollte ln jedem Hauthalt steri

ein Paket des bekannten selbsttätigen Waschmittel « „ Per¬
fil" vorrätig s: in . Wenn auch anzuneknnen ist, daß die
Vorzüge dieses Produktes , hinsichtlich seiner außerordentlich
hervorragenden UNiichwirkung . den meisten Hausfrauen be¬
kannt sei » dürste » , so sei hiermit noch besonder » darauf
htngewiese » . daß gerade zum "Nischen von stinderwösche et
nichts Besseres gibt , als „ Persil " . Abgesehen von der
Schnelligkeit und Gründlichkeit , mit der Persil die 'Wäsche
i-einigt und blendend loeiß macht , beseitigt es auch di » der
Kinde , und besonder » der Äingtingswäschk meist anhaften¬
den scharfen blereiche und läßt die Wäsche nicht gelb werden.
Da in kommt , daß nach wissenschaftlichen Feststellungen Per-
ttl beim Wasch ? » eine stark desinfizierende Wirkung ent¬
fallet , wodurch dassetb ? ein vortreffliche » Vorbeugemittrl
gegen llcbertragung von anstecknwen Krankheiten wirb.

Hug. tilortermami , VklizmM
— Vlüvnbui'g. —
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unübertroffen Veite»
Lutrer -kreatrmiNel cker tioaennt » ,,.
Modioclimerbeml nestrken unck Ke

öimnkickr . f — lkederekf erkättlkekil
Xlleiun-eefabnlrrnten i tlo ».

ht»»M«rin«-iverIl » furaein
Sl,m în„ n, Q . m . d . rl . ,

0ocb fstbick .)

reure 2 eilen:

willige Suppen.
Immer grötzer wird die Zahl der Hausfrauen , die bet den

teuere« Kleisch-reiseu regelmäßig Kuorr - Suppenwürfel ver¬
wenden, aber noch mehr HauSfraum gibt es , die diese, für'
jede« Haushalt nützliche« und pratttscheu Suppen noch gar nicht
kennen. Warum : Weil viele glauben, der Fabrikant könne un¬
möglich für 1« Pf. 3 Teller gute Suppe liefern . Und doch ist
es so. Warum kau« Kuorr für wenige Pfennige so viel bieten k
Weil in dem großen Sabrikbetrieb alle Vorteile des Einkaufes,
der Herftelluugsweise und des Vertriebes sich vereinigen, sodas-
jeder, der für 10 Psg . eine« Xnor ^Suppenwürfel kauft , aus

Da bei meinen letzten Sprechstunden in Olck» nt » ue - z> wegen ,u großer Inansmuchnatnn«
«t» l all » Bemcher bestietziit werden lonn >en , s« habe ich mich rnt ' chlosicn , am G- »»t«ß . den
r. » „ «»der l »l»

i >l veu» Ladvkofs -Uolel , Vlihahofftraße Nr. 13,
nocho- al« Sprechstunden abzubaiien. ^ ch bnl« all« Leidende » , sich vertran «n » voll an mich zu »>e» .

de» Aede» Stottere , d, »n sich « tt HU » meiner »«» lochen Mettzode durch Selb «,unterricht in

linri»» ^ »t« »»« chtrtt«»» drsreie» (ahne Medikament«) . Bei « Indern kann da« iledel von denLUern
»esren 'verden tii » eit nicht » atnrndig , daß itinder zur Srvrechstund« miigebrachi weroen ) Viel«
rau end leidend« hoben sich m kurzer Zeit mit meinrr Methode selbst g« i>«,lr. ltine grobe Anzabl
OriginalTank,aaebr »se liegen tn der Sprechstunde zur geil . Eiustcpt au « . Praktische Merzt « und

Zehrer, di, ,«» Zeit seldkt St »k'«r» d« Hellen , find zurrst von nur vom «öloiikri, befreit. lManche
bauen voeher d>< »» n Anftatlen ohne den gennnichieu Erfolg de 'ucht ) Tierbezugliche Oligtnal»
^euguisle stehen zur Versügun». Früh « war ich selbst !«hr starker Stotterer und dab, mich, »ach
vielen erlolglo 'en sturen in den desie» Anstalten , selbst vom Eivlter » desrcit . Tt« ?lu» ku»sti-
» »Uuiig nimm» für » den Bemrlrer nur etwa I » Minuten >n Slnirruch. L' leme Methode ist der
»'Miste und weit «intachsie Weg zur sicheren und gründlichen Befestigung de« Siotteriidel« . Jlir
zre Nu «lunfls« ' ieiln»g ist »ur einr Sedühr von l Mk . zu entrichten.

I>1«r »»t »t»» «il » KI»eiI -Xi » t» lt U »li» av «r,
sei«»«»»tr , ZZ . — fmnrprovkor str 5Z7I.

vir. Vsrueelle.
M» !U»l.

-i, 7', '»' u. r»rdlo« . »eunrr
t>» Il»»ch,>l . ßch»»»»», tẑ e. rl a.
» >» , , »>«, . n. W>r ».
N 'rtr» < l»öq»Ille»-77,u » , La-

»»> » Ü > ». ».te to

,>»n,ngthalb « l wünsche « rin«

Art genügender Beteiligung sollen gule, genind«

Befitzn»«,
dos»etz«»d au« Wolmtzous nebst
schönem Obst und Ge»« is »g« r-
»» . « tt » ntriN zum 1 . Mai
MZ zu verkauscn . Die Besitzung
lieg« an bester Lage nah« am
Unooltz und ist mit » echt zum
Lnlenf zu empfehle«.

N . « rrde», R»n«»er,

lkigeuhe 'meri, tzeltzileischlg » nd inel' lig kochend , von »»- wärt«
bezogen werden . Lute haltbar « Aare garantiert . Tee P »»i<
stellt sich bei Abnahme von

l iklr. (ca. 3 Scheffel ) auf . . . . . . i .40 d. Etr.
b , , . ' . » r ; b d . Lt,.

>0 . oder mehr , . ä tz- lk» d . Ltr.
Umer l Eir . kann nicht abgegeben werde». Ter Verkauf er¬

folgt n»r gegen sofortige Bezahlung. Für Lieferung frei Hau«
wird i» de« inneren Stadl t '< V, pro h tr. berechnet . Versand
nach auewärt « nur unrer Nachnahme. Bestellungen müsicn b>«
z »m 2. Novbr . schristlich unter S. 783 an die Expedition diese»
Blakte« er>o,gem_

v »»»»« direkt «» Import « neuester Lmte
ünä,ch « kokl« e»d vor »vglilch « »gzf>pen

Z« a»»lstlte ootfiierioche m A/d dl» ^
Üi«gtm»I «n , cke» pstl . v. ßilc.

^ S^SSr'5 KSkkee - OesckStt
! « « . ». N.
I - e^ o p IMWt ilok»„ >»», «m«i. S^ r»̂ „ veder >«« Niiol« .

allen diesen Vorteilen Stutzen zieht.

Interessante über Knorr's pabrikbetrieb.

eigene

Älnoi 'r' ^ak erzene
2Hü> Le-Fa6l 'r/c

r»

Torgsältig au »gosu«hte Rohmaterialien , Mi»
(»rbsen , tstrünkern, Rete , tstrrfte usw . , iverdep
tn großen Mengen gekauft und dermittcist
moderner Maschinen nach bewährten , in an¬
nähernd «Sjähriger Praxi « erprobte » Me-
»Hoden zu Mehl verarbeite «, da» sür die Sup¬
penwürfel gebraucht wird,

Sin wesentlicher Bestandteil der st»prr»
Suppenwürfel sind getrocknete « emüsr aller
Art . viele Tausend « Zentner Sawtten.
Sirfing , Aeitzlraut , Blumeick^ l , Lauch,

Zwiebeln ufw nrerdrn in der Knorr ^ temüsc-
fabrik getrocknet, um dann für die Knorr-
Suppeulwürfel Verwendung zu finden.

Neben de« grüßten Meckkarou tfahe il Veutfch-
lands besitzt Ikwrr ci»e sehr große Ster-
Nudelfadrik , tn der all di« Eierfadennudeln
Sierriedel « , Eiersternchen ufw . hergestellt wer-
den , die man für die Drwpenwürfelfadrcka
tion braucht.

Um den Suppen einen würzigen Fleischbrühe.
Eiefchmack zu gehen, werden den Suppen
» ürfoln verschiedene Arten »on Würze stei-

gesetzt , di» nach eigenem verfahre « in der
KnarrWürzesadrikerzrugt werden.

Einen Begriff von der Größe der Fabrik-
einrichtung bekommt man , wenn man hört,
daß tn der Fabrik von Snorr , Hetlbromr , 2
Dampfmaschinen und 1 Dampfturbine mit

zusammen über 2800 Pferdekrästcii arbeiten,
um hie vielen Maschinen in Betrieb zu fetzen,
dle ln dem weitverzweigten Betriebe not-

wendig find.

Onorr macht
'45 verschiedene Sorte » Suppen

Würfel. Jede Sorte hat ihren Eigen - «schmack.
jede Supp « ist wohlschmeckend, kräftig und

nahrhaft.
SO Sorten Suppenwürfel werden ü 10 Pf.

« . pikant« . , ä 15 Pf.
verkauft und find in jedem besseren Geschäfte
erhältlich . Feder Sudvenwürfel aenüqk für
» Lever Suppe,

Die in de« Suppenwürfeln enthaltene Masse
wird zerbröckelt, mit etwa » kaltem Lasier
angerührt und da« mit ^ Liter Wasser
1» dis 30 Minut « langsam gekocht : weder
Gewürz noch Fleischbrühe noch sonst etwas
soll zugegeben werden , die Suppe enthält
alles , was zu einer kräfti g« « Flerschbrühsuppe
nötig ist.

Bitte, machenSie einen Versuch und verlangen Sie bei Ihrem »aufman» ougbrücklicheinen

UlMs-Suppenwürfelbette!
lL „ — vlumenkobli. Jpuchurl» . Parst« .. Spargelsuppe , l Dürfe

AstOUT Vopr - ttr , tZLer lo Pf. Fei», 2ulAn«e-V»vk>e l üLstesA » Lchet: tb P,
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Persil
NÜcksle V/ask-k- und kleicklttall bei lrüeresier lVaxkraill

^lur einmalixes ca .
'/« - '/. stündißes liocken

sorzlälliges /^urrpülen . möxlickst in « armem Wasser , die Wäscke izf
solorl lerliz , vollkommen rein und wie aul dem Karen xebleietit.
Orosse kr8parni8 an 2e! t, /Vrbeit und Oeld!

^ rkalUick nur in Orixinal - Pakelen . niemals lose.
llk ^lllkl . L Lo . , l) 088Ll . OOKl ^ /Alleinig» faknkanton »uck ä», ^ Ik,k«d>>«,

« snksl L Sleiak - Locla

Verlcaussslellen dunck k^Ialcale kenntlick!
Vai ' li 'Slsi ' r k ^riea » . s » ao , olavnduDg , 5r» aoi »» t « n» ii '.

Bürgerftld Li « Erben des
Zimmermann» Zoh. Hinr.
Lier« das . beabsichtigen da»
,um Nachlass « idres Eibl . gebö
rige, am Friedhosowcg unter
Nr . 5 belegen«

Immobil
erbteilungsbalver zu verlausen.
La » Immobil besteht aus dem

neuen, modernen, schön ein
gerichteten, geräumigen und
sehr guten Wohnhaus« u . ca.
Il Ar Gartrngründe »,

Der Kaufpreis ist sehr mähig
gestellt und bedarf es nur ge
ringer Anzahlung.

Kausliebbabcr wollen sich ehe
stens an den Unterzeichneten,
welcher jede gewünschte Aus¬
kunft erteilt, wenden.

Nadorst. L . « . Lierl » .

Köterei
oft 8 Aich « rüu - und Acker-
ändercien <au > Wunsch auch
»ehr> ist aus Mai 1813 auf

töngere Jahre «och zu verpach¬
ten . 'Näheres durch
8rdtimttr. Kurl Hukt, S»N.
^ amon stnd - liebevolle , diskret«
< »IItlII '.Aufnahme, k. Heimber.

Frau 8 « sv » r« ,
Are« »», Wittenbergerstraü« 22.

Für die Dauer der Sochkunft-
ausstellung kl . Negistrierlafse
zu mieten gesucht Offerten mit
Preisangabe unter S . 771 an
die Erprdifto» d . Bl.

Boruhorst. Zu verlausen ein
Bullenkalb , llterh. Stoffe»«.

Zvllllgs-
versteigerimg.
Am Tonnerstag . den 31 . Oft.

lS12 , nachmittags 1 Uhr, gelan¬
gen im Aukrionslokaldes Amts¬
gerichts hierseldft:

3 Bilder , 1 Paneclborte , 1
Tisch , 1 Zosa, 1 Zigarren
schrank, 1 Spiegel mit Äon
sole , 1 Wäscheschrank;

ferner: 21 Hübner und I Kana
ricnvogel mit Bauer

gegen Barzahlung zur Berstet
gcrung.

kape.
_ Gerichtsvollzieher.

Wegen Anschaffung einer
Tampsaiilagc zu verlausen

l AlkilUIlltttk«,
Fabrikat Bcrgiuau» , von > .bis > , Pscrdekraft. 22t» Polt,
sowie ztoei » och febr gute

Ipkttalliansf. Gklkgkntjkitskilufkj
Zum Umzug

empfehle In enorm großer Auswahl:
3o , 41, 2a , i>0 , 66, 6X blö l2ä I

UllslIIIILII p. Zach 1.V5 . L.75. 3. 4S , 4.Ü0 , ä.2L c.

rugroulesux
koiilesiixülioer - -g ^
lllonilon Tüll u» d Köper. Mir . 2s, So, 32 , 34,1
Mllllbll 48 , 58 , so. 75 , 88 0, c.
?8f!H ! ^ !l8liSlilmloss^
Imtilleckeli ru -h . ^ 1» . .»» L . t„. , .,

1.25 . I .N5 . S .7ö,
HüfÜöföll

^ ^ llederiall , Garnitur vonl

lUliNS -. 8M - M MUMM °° "
a»

^ '
lisrHiiieiilrsttei! ^ - - ---> >-

lveisiellb,r » 48 und 60
Oui >cllii « o - krvsts « noi - rr» DNIIg.

Aerver «» »fehle ebenfalls in enorm geäster Ans
« ahl zn bekannt billigen Preisen

Limtliche SiisIiilllllMMiißüiiit Mit 8il»ilrrik-
mrn »ad titltWhtilszescheitkk.

^ i»on »nrsi » , Aihtrnlsl. ^ 8.

3 . x-, 4 . .)0 X . I

^ onrslsuliurlLb n
— ^lutste

I ^isvSsapLsL
erliültlicti in sllcu flelistitiesLLultandlullxsn.

l4s»olil«n Üis bitte rueineo Ltaod auk der Xocb-
kun8tLU8»telIullß in Oldenburg.

Sole ! um! Ke8t»ursllt

I^ aisechos.
Mittwoch abend:

Grchtt Lmskri.
Anfang 8 Uhr. — Entree frei.

Bandsäge». Wirtschaft
Joh Eiler » , Ltcchslcrmeister,

Naftedc.
. Mein Kind hatte eine

kleckte,
oic all Mitt . lroyte , wobl auch
verschwand, aber immer Wied,
aufttot . Zuletzt versuchie ich
Zuller s „Lasuderma" und bm
erstaunt, wie schnell u gründlich
< llcbel dadurch bescit . wurde
>> Zesc » ." Tose 50 ^ u . i.«
( stärkste Jornn des H . Fischer.
Hans Wem»e Nchs., L Fasch u.
» Laitler Nchs. (Th . 2j »rtU»htt
Uhtcr -Di»»eri »

zu vachleu gesucht . Oster», unter
8 . 7s? a» die täxued . d. Bi.

Ofternburg.
'Alle , die mir noch schulde «,

ersuche ich icruiit , bi « u»»
l». '.»ioveuiber Zahlung zu leisten,
bei Vermeidung der xlagc.

L. « oopman «,
rstemev- lshauuee.

^ Zu verk .
^

ll
^

gui erhalt . Büfett
und Irese «. Aadorsterslr. 32.

Zu verk. Laden reale, vasteud
s. Manufa klurist . ; ' erdemarkt I.

Z« verkau en 8 Henneli ikeu.
Kopmtitrav « s

5perialität:
u . f-vderlran -LmuIllion

in dervorragenä schöner
Dualität.

Xreur - vrnzxerie ^ v . Kölner,
bangestr . 43 . keim » srkt.

5»/, lisbattmarüen.

Vverji«, . Zu verk . 7 Schweine
zun , Weilcrfüttern.

T. Megnns , Stau ly.
Zu veikaufen 2 beste

-Whige lZber.
A . Addiik«,

» «iMwehe» b. Brult.

Vvrk8iLttell Kr rrloädokkuvst
oiilllnhueg - ul . ^ Ug . öüllLLilktllt ll« Im »nstok,t

prämiiert mit ftkrenzmeisen , goldenen uncl « ilkernen hleäaillen.
Leaichtigung o » ne Kaukrvang _

Gastwirtschaft
mit (srbkruggerechtigkeit,

verbunden »ut Handlung , a : : auvergeivvvn lch g nsttger vage
auf tem Amu crlande, emz .ge ini v o !. au> Irestrunlt vo » ver¬
kehrsreiche » Ttraüe » , mit neuen Gebäuden und ea- 5— tO Ech .- L.
allerbestetn Garten - u . Aäerlaud , steht äusterst preisneri zum
Zerkau 'Würde sich ganz bc onder« zur ltl»r >chili »g einer Bäcierei
eignen, da solche in der Umgegend iehlt.

Onerieu unter 8 . «>«> an die Lr .-ed . d. Bl.

f . XUPlM58U5 ^ L5ll !M Ü .L.
li ^ 8nczpg !i0li8ti08iroolio örrnv negvc iviroiEavt « iiaitg oiaoo

». IL » !« . kn !, » I. -fM»
1 , r»lk» E s»deM»s,l,i ». «»»» dtUt^E vvavsr-
»cktU»»tt«r st, vis lrscn 4sl»s roodwsi », «ttrsdr »ok»riv »r« s«t«e AjUietWV »« d«svouvtwls«, ,»,«>, »oa « snittss Vs«dsdckTlw tttsoso vsrw»USv Zts dttts «olvtt ^

GpGssts» W»ESsda*s vsswoGsns,.

Mkillk z >, ?ritl« kr, kn«i
wez Nh btltM

Besitzung
— Sll»v. Ltllll u . l « . ? Lch .-L.
tilirttiil» » — Miische ich linier
tesendtts giiliftizeii .sthlinzr»
tedinznnW z » « eriliiifkn.'Aä erc ,' lusku» >t erteilt auch
Auktionator S . Memmen,
Oldenburg.

L. Kummers» ,
Lfternknrg , Brcmrrchaustcc.

Zu kamen gesucht e >n junger,
iiichl dreiucrlev

Jagdhund.
en .' l, uni 4- eisangabe 2.

nd ^ eumdrou

Xleilllleiseti
ivieder vorrätig.

ül. Loßbttg, ?oiiiikrschi,tt,
beim Krähnberg.

fi> Wmiig.
Mustkalikn dir 54Sst

ist erschienen.
Tie Sainmlung ist

vorrätig.

^ ohlinil Bra -er.
tldeubnr . Haarenstr . 8.

Zu verk . Ä» i- mrrl « ma «SZ
Gertruden str. zz.

Kegel - Klub
„Hluchs ".

Slm Sen »«», , denZ. « , ^ i 9z,.

Grober Lall
in AktjtnS8 tadliür «eii

(Znd. : « . Klauet.
Anian t 4 Uhr. k ntrm srei'

Zu za iretchtt, Beuch labet
sreimdl. ein Ter Borst» , ».

^ N^ KtikgkkMkil
^ Vikfkllkdk.

. tn > Sonntag , den 3. Noobr,
nachm. 4 Uhr:

Bersnmmlnng
it > Bokel denn Kam. Martens oas

Tagesordnung wird alsdann
dekanut gegeben.

Um zat welche Beteiligungbittet
_ De r Borstand.

Südbäke.
'Am Freilag , den l . Aovemhcr

Beginn der regelmägigen

. . Gesangs-
Ublingsstundell

de»
l-erav ^ vereivL

„ kroke 5S »^er " ,
litt Leretnsiokal.'Nicht,ntlglirser haben freien
Eintritt.

8esi»z - ?ettii
Eerintiii

Sandhatten.
Am Sonntag, d . 3. Re » , d. 2-v

TllM - M
im Dereinslokal.

leg laden srrundlichst «in
De« Borst« »» u.

_ Wirt Lchwepe.

Lehilliti i. vahl.
Am Sonntag , den 3. Novbr. :

: : Ball . : :
Hierzu ladet lreundlichst ein

Ad. Klee« «»«.

familivn -^bknlj
am Montag , de » s. Ronrmber.

a« Direktorium.

Jeddekstz I.
An» Sonntag , den 3. November;

IlMkiMililWU
Anfang > Uhr.

Es ladet fteundl. et» Wilh. WUt«.

Akribirs- Reileivesk.
Sonntag , K n 3 . « anember

Kiiweihiiilisbiill.
« usa, , s Uhr.

Hierzu ladet srenndl'chst «>»
M« u « öhr.



3 . Beilage
zu .« 298 der „Nachrichten für Stadt und Land' von Mittwoch , 30 . Oktober 1912.

Sip ^iia d<» Mgaistrai » , Gesanustadtrai , und Liavttai»
am Tlenrtag , den 29 . Ltlphee.

Bankbirrkivr Za » per» als Vorsitzender eiüssnel die
Sitzung . ^ ^ ^

Rach den Berichten der - ladirgr .- inttglieder Neu-
feister und Iaußen Itüldeu die I v » o s l e ch n u u-
ien > die Rechitiiugeu der Kofi .' der Z v r r b i l d u u g s -
schule sin I . Mai >oll I, ' und für die Kais .- der Elisa¬
beth ick ule ohne Debatte lestgeiielU.

L-ersichrrungsanit.
Ter Magistrat beantragt : Ter (8c,' gm »stadira ! wolle Assessor

» obe. Stadismivilns I g n s s e n , Aktuar Elben als
ständige Ttclinerircier des Vorsitzenden des Verslchcninas
^mic- Stab , Hlvenburg wablc » .

Ter 2tnl rag toird a » ge » o m m e n.
Eunicktnng ciner blasse mit einjäbrigrm Lehrgänge

an der Handelsschule

Im Einvernelmicii »i,l den > Schulvorstande der Han
dclsjchulc wird veciniragl:

Ter Gcsantisiav -rat wolle die Einrichtung einer Klasse
mit ciuladriac » , 2ebrgange und mit neu » Wochensniiideil
an der Handelsschule sür Lehrlinge mit vollerer Schul
nilduug und die FZtlevung des Schulgeldes auf l >) . /(
,
' iir die Schüler dieser lilaiic deschlicstcu.

Ter ronrag wird angcuo in m c n,

Killige pleiseB - unck rlfcvtage.
Ter Magistrat bcaulragi >n> Einvernekineil nii , der von

rbm veruscueu Kominisslo » : Ter «stesonitstavtrai woNe 300
Mark ',ur Forderung der Vcraustalniiig von billige » Fleiftb-
m,d Ftschlageu und zur Vergustaltung von Kochsischkursen
venniNgen.

Ter Lbeibülgermc i sier fiüirl aus . es sei in
den letzte » Wochen so viel über die Fleifchleucriing ge¬
sprochen und geschrieben worden , dass er glaubt , Vvrläu ' ig
dabo » abiclien zu solle » , sich aussüb ' lich dazu ..» äußer » ,
zunial die Nutzanwendung auf unsere Berbälinisse klar
in und Meiuuiigsverschiedenbeiten ilizend welcher Art in
den Aeratuneeu nicht zutage getreten sind.

Tladigebictsverlicler Sadc Wasser erwidcn . so er¬
freut er einerseits sei , daß der Sralnmagmrc » Maßnahmen
gegen die Fleisaitciiernng crgrissen babe , so müsse er doch sagen,
daß sie ciueu Erfolg nicht gehabt haben . Er bemängelt , das!
der Fleiickveikanf Freiings von 8 Ubr stanfand und van
die B r a tc n si u ck c ausgeschlossen Ware » . Tadurch sei
elgenilich nur Suppenfleisch mit Knocheirbeilagc ;um Verkauf
gckcmtmeu. Bon ciner Verbilligung des Fletsche -:- könne also
eigentlich gar keine Red « sein . Wenn man etwas Durch¬
greifendes erreiche » wolle , müsse man zunächst aus Aus¬
hebung des ^ l des Fleischb « schaugesctzes
hiMvirkcii . Redner bedauert tveiter , daß der Magistrat nicht
mu dem Konsumverein >u Verviiwung getreten ist , der monat¬
lich über um Schweine schlachte . Eine solche tTrganisation
habe man Nicht übergeben dürfen . Redner habe gewünscht,
dar der Magistrat den Einkauf des Viehes
ielvst in die Hand genommen Hane , man habe das
Pieb von Tanemark oder Holland beziehen können , und der
Konsumverein batte den Magistrat in seinem Vorgehen gern
unterstützt.

Der Vorsitzende führt aus , er wolle aus die poli -

Umrug.
Eine Zdvlle.

Wie eine dem Gcwrhrlauf entronnene verirrte Kugel
lowii ich »lonairltutg durch die Stadt aus der Luche nach
einer neuen Wohnung . Was ich da alles gesehen habe!
lind endlich nicht fand ! Zch cutircmdete mich meiner Fa¬
milie . denn mcinem Berufe mußte ich nachgeycn , und dcr
liest mir nur die freien Stunde » , ein neues Lager zu
suchen , loa ich die .Häupter der Meinen in Zukunft beiten
lannte . Selbst das Mittagbrot verschlang ich vorübergehend
in irrgnd einer Stehbierhalle — dann rastios weiter , trepp¬
auf , treppab . Endlich , war dcr große Augenblick gekommen

knapp vor Torschliist . Tc » Mietsvertrag i » der Tasche,
iand ich, mich wieder bei meiner Familie ein , und cs war
die letzte Nacht , da mich di ? Träume nachmals durch ein
Labminth von «blassen , Korridoren und Zimmern jagteil
und sämtliche Insasieu zahlloser Wohnungen mit Kind und
sieget hinter mit herrannte » . — Tic nächste Nacht tvar
mir lwn einer Gottheit geschenkt.

Nim den Möbeltnagrn bestellt ! Ich telephonier « , denn
die Bureaus dcr Gesellschaften liegen irgendwo abseits mei
ner biegend . „ Besetzt !" Ich läute zwei - . in » , - . neimmal
m». — „Besetzt , bitte , später anruft » ! " Mein Blut ist
bereits bis zu den Nasenflügeln hürausgestiegeu . Ich ris¬
kiere das zehnte Mal . — „ Besetzt , bitte . .

" Weiter kam
das Fräulein vom Amt nicht — eine Llurzwellc von
Sckimpsworien brachte ihm der Strom entgegen — und
einige Tage später Hane ich eine Vorladung tvegen Bc-
amieitbeleidiming .

'
Dafür glückte mir der elfte Anruf.

„ Sic wünschen ? "

„Einen Möbelwagen ! '
„Wieviel Zimmer ? ''

„Bier . "

„Termin ? "

„ Tuanalsenten natürlich .
"

„ Datum ? "

, .2S."
„Ausgeschlossen "

„Wie . was —
Ab 20 . bi » Anfang nächsten Monats kein Möbel¬

wagen mehr frei !"

„Danke . "
Na , dann eine andere Firma.

Bedaurr , alles vergeben "
An den Schläfen schwillt mir ettvas an , aber ich denke

an die Vorladung , und mit Athletenkrästcn gelingt die
« lbstbeherrfchung . Eine dritte Transportgesellschaft ist

tische Seite der Frage nicht cingchc » , da dcr Siadirat
wichtigere Tinge zu mn bave , als Politik zu treibe » . Er will
nur kurz feinen Stanbrnnkl präzisieren : Er sreiit sich » ver
die Haltung des Magistrats in dieser Frage , der es ablehnt,
cs als seine Ausgabe anznleke » vic gebier der Wirtschaft»
gcsetzqcbuiig gut ; ,,macke » . Es bleibe die Gelakr besteken,
dar , das Evium dcr verkehrten taesetzgebimg von den gcsrtz
gebende » , - akwrcn aus die städtische Verwaltung überrraacn
wcroc . Redner inoäne sehr dringend davor war
n e » , dem Vorschläge des Hern , Sadcwastcr zu solgen und
städiifcbcrieils Vick rinziikanscii und zu schlachten . Ein
solches Vergeben sei nur unter erbebliebcn Tp ' ern möglich
und waii setze sich auch der >8esabr aus . Mißstimmung
in die » reise der <» c w e r b c t r e i b c n d c » , Käu
ser und der S ! e u c r , a b l c r bincinzutrage » Eine
» oiiiinunc kann iinniöalich alle Ausgaben auf sich nevnien.
Sie nimmt seiner Am'ich nach schon viel zu viel ans sich,
und wenn se vrrsabre » würde , wie cs beule vorgefchlagcn
sei , treibe man lanasam ans den sotialen Staat bin.
Tas tvürde Rev -' cr jedoch direkt sür verderblich ballen . Red
ner kann nur wiederholen , das , er mit dcr Haltung des Magi
siratS einverstanden ist . Er möwie warnen , weiterzugcken,
als cs geschehe » sei , und bitte » , aus diesem Elcbicie mchis zu
iintcriickmen , auch wo es sich um k -ene Eieldbewilligung han¬
delt , ohne den Stadtrar gefragt zu haben.

Der L b e i b ü i g e r m r ist e r tührt ans . dast mn » ein
stimmig zu rem Ergebnis gekommen sci . dast » ach Sage
der Ding ? leine Veranlassung dafür Vorgelegen habe , das
Vielt stndtlschcrseils einzukanftn und dann das Zlcisch
zu verkaufen . Man habe keine Veinulaslimg gehabt , die
E -ewerltetreibcnde » auszuschalten , Pa sic z » jeder Hilfe be¬
reit feie » . Man habe die Stunden vo » — 8 Uhr am
Zreitag gewählt , weil man davon ausgegangen sei , dast
dre meisten Arbeiter den 2olui am .Dreitag a » sl >ezahlr er-
balten . Darin , dast man diesen Tag gewählt habe , liege
tckunl ein großes Entgegenkommen der Schlachter . Es habe
siel darum gebandelt , eine » E i n be i r s p re >

' s von 80
Psg . für das Rindfleisch festzusetzen , und da sei es ganz » n
»täglich gctvesen . die Brateiistückc einzubezielten , die 1,80 Mk.
und l,ü0 Mk . das Pfund kosten . Beim Schtvrineflcisch wür¬
den übrigens auch die Bratenstückr mit verkamt.

Si . - M . Zanste» macht darauf nusnierkiam , dast der
Stndrrat auf die Z' lufhebung des 8 t2 des Zleischbeschau-
aeletzes gar keinen Einsiust habe , da das Sache des Reiches
iei . Was in diesem ,Dalle hätte getan werde » köirnen . das
sei geschchrn . Der L berbür >zermeistrr habe sich persönlich
die ailergröstte Mühe gegeben , er habe eine groste Zahl
von Verhandlungen geführt , so dast man alle Ursache habe,
ihm von Herzen dankbar zu sein . ( Zustimmung . )

Sladrgebret »Vertreter Sadrwasser bleibt der seiner
ablehnenden Haltung.

Sladtoebirtsverlrrtrr » rast erkennt die Schwierig
keilen , die vorhanden gewesen seien , an und ist mir dem
Vorgehen des Magistrats im alias me in cm einverstanden.
Er möchte aber darauf Hinweisen , dast pieke Arbeiter ihnen
Lnbn am Sonnabend erhalten » nb deshalb von der Ein¬
richtung gar keinen Gebrauch hätten machen können . Tie
meisten 'Arbeiter lebten aber von der .Hand in den Mund,
so dast sic über keine lsteldmirkel mehr verfügten , wenn die
Woche zu Ende sei . Redner empfiehlt auch , aus die Auf-
ltebung des 8 12 des Zleischbeschzaugesetzes hinzuwirkeu.

Ter Antrag wird angenommen.

ebenfalls belegt . Endlich — bei einer vierten — ge¬
lingt nrir ' s.

„ lstewist . am 2l >„ morgens 7 Uhr , ist der iiSagen vor
Ihrer Wohnung .

"
Mit allen (Nüstern versöhnt , sehe ich mit der Gemüts¬

ruhe eines ZamilienHauptes , das für die Seinen wacker
gesorgt bat . dem Luarralsersren entgegen . Aber mit des
(Geschickes Mächten ist kein cw '

ger Buitd zu siechsten , und
das Schicksal schreitet schnell . Das Telephon rast in mein
Mittagsschläfchen hinein und ruft mich vom Sofa in der
neuen Wohnung , auf das mich ein freundlicher Traum
sänstiglich gelegt hatte . —

„ Ja , bitte ? — Möbeltranspvrtgcschäft ? — Ach so,
ja , Sie wünsch -en ? Wie >oar das ? Am 29 , gehts
nickt ? — Bereits bestellt gewesen — Versehen Ihres An
g, stell len — ! Was geht mich das an — ich bestehe darauf!
Nicht ? Na , das Inerten wir ja selten !"

To eine Impertinenz ! Ausgerechnet für den Tag , da
ich umziehen muß , fällt einem anderen auch der Umzug
mnl 'Ader was Hilsts '? Ich renne in das Birrran einer
jünsttn Iirma . Achselzucken — rnnngglich , srbim seit Mo¬
nate » vorbestelll . Eine sechste ist nicht airfzntreiben . Ge¬
knickt komme ich nach Haust . Meine Iran bringt die Er¬
lösung . Tie alte Iirma hat nochmals angeläntrt . Den 29.
ging ' » wirklich nicht , aber am 28 . abends ab 7 Uhr könnte
ein Möbelwagen Vorfahren , üllles Entbehrlich « könnte
abends bereits verladen trerdcn . und anderen Morgens der
Rest . Bis ! 0 !0 Uhr vormittags allerdings müßkr dann der
Wagen srei toerden . aber mir etwas Elle » nb genügend
Hilfskräften ließe sich der Umzug brlverkstrlligen.

Na gut . mir toar ja alles recht . Aber die Anzeichen
einer Nervosität machten sich doch bemerkbar . — Mein
strahlender Tvtimisnnis war plötzlich ins Ostgenteil mn-
gescklagen . und richtig , anderen Tages überraschte mich
die Nachricht des neuen Hauslvirts , vast die Insassen mei
ner gemieteten Woinrung erst am 29 . ziehen könnten , und
dast es gut Wäw , wenn ich noch ein bis zwei Tage ver¬
zögern wüvde , damit die Wohnung tveirigstens gereinigt
werben könnte , das Tapeziere » und Streichen einiger Zim¬
mer müßten tm' r nns dann schon nach dem llmznge ge¬
fallen lassen . Rette Aussichten ! Allgemach wurde es be¬
denklich unruhig in mir . und ich fing an , mich ' in den
schwärzesten (bedanken zu wiegen . Ich rüstete mich zu neuen
Angriffen eines böswilligen Verhängnisses . Mer es kam
nichts . Es schien , als sollte tvcnigstens der Bruchteil eines
anständigen Umzuges erfüllt toerden . In stillen Nacht¬
stunden begannen wir zu packen . Ich entdeckte einen Reich¬
tum von Besitz , von dem ich nichts geahnt hatte . Aus allen

St - M Ianstrn und Nenn , elfter erstatteten Be
richt über die

stzestsieltung der Iatzresrechuuugeu
für I . Mai ltill 12 der aasten dcr S be r l eo lj ch » le,
E ä c i l ie n s ch u l e , Vorschule , Markthalle , Sa
» olisatio » und H a fe n ba u ka sse. St .-M Jan
ßcn beantragt nanre » » der Tezisionskominissioa , all-
cleberichrritungru des Voranschlags der Beschlußfassung
des Sladtrai « vorzulegcu . Er bemerkt dazu , dast damit
kein Mißtrauen gegen de » Magistrat zum Ausdruck kam
men solle , sondern man habe nur de » Wunsch , mu .zu
arbeite » .

Der L b e r d ü rgr r »ie i ste r har grundsätzlich nichts
dagegen cinzuiveiide » , warnt nur davor , Heine pement
,
'
precoend zu beschließen , da man die Konsequenzen nicht

nbsclie.
Ter Vorsitzende ist derselben Ansicht ,uid brau

tragt , den 'Antrag dcr Iinanzkommissioii zu überweisen
Ter Antrag des Vorsitzenden ivird angenommen.

Städtische Abfuhr
Dcr Mciglfirat beantragt im Einveriichmeu »nt der

Kommission sür das Äbsuvrwesrui Dcr Stadiral wolle den
Magistrat ermächtigen , den Vertrag vom 16 . Januar lltlX
wegen Uebernabmc der städtische » Abfuhr aus den I . N »-
vembcr 12l I zu kündigen.

Ter L be rb ü rac rnie i sie r teilt mit . daß die
A b f u h r ge se l l i ch aft den Vertrag gleichfalls zum l.
November 1914 gekündigt habe . Er füge biuzu , daß
sie bereit sei . den Vertrag zu verlängern , toenn die Stadt
Verwaltung zum Abschluß besserer Bedingungen berttl sei
( Heiterkeit . »

Ter Antrag wird angenommen
i< o«i,stui,i»aurl » «iiung.

Das Aussrrllungskomitee . namens dssstlbe » H«>rr
Hi ns che . ersucht um Stiftung eines Ekrenvreists für
die Kochkuiistausstellung.

St . - M . Winkler fragt Sr .- M . Iuckenack als Vor¬
sitzenden des Wirlevereins . inwieweit die

Klagen ver Gewerbetreibenden
berechtigt seien , daß mau sic bei der Ausstellung z . T.
ausgeschaltct babe , wie aus den Tagesblättern hervor-
gche.

Ter Vorsitzende stellt fest , daß die Herren hier
nur in ihrer Eigenschast als Stadtratsmitglieder , nicht
als Vorsitzende des Wirrevereins usw . , versamnielt find
er muß es deshalb Herrn Iuckenack überlassen , ob xc aus
die Ansrage antworten will oder nicht.

St . - M . Iuckenack führt aus , daß die Herren , die
zum Ausstelluilgsausschuß gekörten , stets dafür « ingelreren
seien , daß die Arbeiten an hiesige Handwerker vergeben
werden sollten . Wenn man in die Ausstellung gehe , könm
inan sich davon überzeugen , daß mit Ausnahme der Hallen
keine Arbeit von auswärtigen Handwerkern »»erg .-stollr
werdc . Beim Hallenbau sei die Hälfte Schnittholz . Ei
stehe heute noch aus demselben Srandpunkt wie vor ein
paar Jahre » geiegeinlich der fact^ eiverdlichen Ausstellung,
daß wir tüchtige Handwerker genug hier haben und nicht
nötig baden , uns nach austvätts zu wenden.

Sr . M . Holert stellt fest , daß di« Teksranonsarbeit
an eine Dortmunder Firma vergeben worden sei Als «s sich
um vic Errichtung dcr Ekrcnpsonen gebandelt habe , sei von
den kiesigen Handwerkern verlang , worden , neue Stoffe zu

Winkeln krochen Erinnerungen , and lausend Droge , die in
Schubfächern , Schäften und Schnörktzn ein unbeachtete»
Dasein gefristet hatten , begannen ansg < schwollen zn »v » d«n
sich breit zu machen und Platz zu beanspruchen , so vast
Kiste » und Kartons nicht ausreächren und ich in 'cnEchsc
Rachbaraeschästcn hernmschicken mußte , um die notigen
Transportbehälter zu bekommen . Aber die Geschäfte
wie Geschäfte mm einmal sind — batten plötzlich keine
derartigen brauchbaren Gegenstände zu verkaufen Sr
klärlich wir zogen in eine andere Gegend , an uns
hatten sie Kunden.

Endlich war trotzdem alles so weit verstaut , mich ein
paar Müllkisten voll Scherbe » , vielen , Gestöbn und etliche»
Schweißtropfen , llnfer Aelttster st>ß jeden Tag auf ciner
anderen Kiste , baute sich von den auseinander genommenen
Bettstellen und Schränken PräricbnNrn , von denen ans e,
seine Ausfälle und Raubzügc durch sämtliche korrumpierten
Zimmer unternahm . Unser Jüngster mußte sich verkriechen,
gefangen nehmen mW skalpieren lassen . Die Jungen » er
wilderten zusehends in dem Ebaos . Sie betrachteten dn
momentane Lage der Dinge als eme Arr Iorcirm -r-ze» , in
der das Jaust recht gal , und nngcziigeitc Freiheit herrschte
Aehnllcher Ansicht schien auch uirfcr Dieirsturädchen zu se,n
ES ist nur fürs Ganze und Komplette , diese halbe Werl-
schas , fiel ihr offenbar aus die Nerven ; sie verschwand an
den Nachmittagen plötzlich aus einige Stunden und ent
wischte ihrem Herde auch abends , um ihre Rendezvous er
grebiger zu pflegen . Selbst unser Kanarienvogel nahm
ein merkwürdiges Benehmen an . Er saß , als ich eine
Tages anfmerksai » auf ihn wurde , geduckt ans dem Bove»
seines Käfigs in einer Ecke und ließ den Kops hängen
Ich mar gerade daran , mir einen Schlüssel zu der Vogel
psvckwlogie zn suche» , als ich bemerkte , daß der arme Gelb
ling schon eine Zeit keine Nabrnng bekommen haben mußt«
lmd nun vo » den Brosamen lebte , die von seinem sonst
üppigen Tische gefallen tvaren.

Endlich graute dcr Morgen des 28 Mir Bangen zähtt»
ich die Stmideir des Tages und war versucht , di « Telephon
schnür abzuschneiden , nn , allen Sehicksalstücken zuvorzu
kämmen . ?lbcr der Abend kani . » nv ver Möbelwagen
nrmpelte mir halbstündiger Verspätung vors Hau « . Fum
Mann kamen an , etwas wenig für die knappe Zeit . Aber
sie lächelten überlegen uird griffen zu . Inzwischen fasten
wir in dcr Küche , wie ' s eben kani , auf Kisten , Ballen und
Eimern , ieder auf über die Knie gebreitetem weißen Papi « ,
das kärgliche Abendbrot . Teller gal » nickt mcbr Ich
kante eben am lbtzten Brffen , da stürzt « der .Hau «wen her-



verwenden deshalb sei der Preis höher gcivesen, al- bei der
»nswarnge » Finna , die alle Llojse verwendet habe. Nach
keiner Aniuin »ab« der Win - veici » nictn richtig getzandell, er
viiic dcshaiv . vir Lüftung ab,ulet,neu.

2l . M . Juckenack envideri , die Lacke sei nicht richtig
aufgelaß » worden . Die KeinMission dab« auch die Aufgad«
gehabt , dar Interesse der Garantie,eickmcr ,u wahre » . damit
der Garaniieisnbs nicdl unnötig i » Anspnick» genonimcir
weide . Die Ausivärttgcn haben fick ganz von seldsl ge¬
meldet. Dabei sei aber immer wiederbolr worden , » ach Mög¬
lichkeit die hiesie.cn Handwerker ,« benickstchttgen.

2t . M . Holert erwidert , wenn gesagt werde, die aus¬
wärtige » Handwerker seien billiger gewesen, so müsse er dock
betonen , daß man die diesigen Handwerker gar nicht gefragt
habe

St . M . Schwenker führt au - , bei der Ehrenpforte
sei de » diesigen Handwerken « gesagt worden , sie sollten neue
2 «osfe , nach Möglichkeit Latin , nehmen , und aus Grund
dieser Bedingung dänen sie kalknlicrt und den Preis auf
«00 tk angegeben . Obne weiteres habe man die Ekreu-
pfcric dann von Düsseldorf bezogen. ( St . M . Zuckenack:
Stimnit nicht ! »

Der Vorsitz ende warnl davor , sich hier über solche
Tetailsragcn zu unterhalten , schließlich Ivervc der 2tofs noch
zeniimelcriveise ausgemcise» . iHeiterkeirj Man könne hier
doch nicht über den Winevcrcin zu Gericht sitzen , ob die Per
gevung der Ebrcnpsone richtig gewesen sei oder nicht. Es
handele sich doch um die Frage , ob die Aii«scell»» g solche Be
deniung bade , das, die Lüftung eine« Ehrenpreises gerecht-
fertigt erscheine. ( Lebr richtig.>

« ach einer kurzen Erwiderung von LI . M . Schwen¬
kerfuhrt

Sl . -M . Willers aus , das, er glaub « , die Ausstellung
habe für Oldenburg eine gewisse Bedeutung . Er könne
nickt entscheiden, ob die Mißstimmung dcrcchligl sei oder
nicht, man möge deohalb für die Bewilligung des Ehren¬
preise« von dem Gesichtspunkte aus cintreien , das, Oldenburg
ein Zitterest« au der Bcransialiung habe . Zumal sei das
Objekt, um das cs sich bandle , 150 . kt , nicht grob.

Tic Lumme wird bewilligt.
Städtische Bewässerungsanlage.

Ter Magistrat beantragt im Einvernehmen mit der
Besichrigungskommission : Der Ltadtrar wolle 7000 . tt zu
einer Bewässerungsanlage für die städtischen Anlagen an
der Lraulinie , dem Heiligengel st wall , dem
Thearcrwall , dem Eäcilienplatz und dem
Herbartplatz bewillige » .

Der Borsitzendc fükn aus , ec- handle sich in gewissem
Linnc um eine Lurusanlagc , die er aber für berechtigt dalre
und die nicht gegen da » Sparsamkeitsprinzip verstoße. Bei
der Gelegenheit möge er auch anregen,

den Wall in seinem leinen Teile instand zu setzen,
Ter Wall , wie er jetzt in seinem größeren Teile aussehe,

mache einen guten Eindruck , aber man werde geradezu
niedergescinnettcri, wenn man bei Hinsches Hotel um die
Ecke auf die Staulinie komme, ( Zustimmung . j

Ter Oberbürgermeister erwidert , man habe es
selbst schmerzlich empfunden , daß der letzte Teil des Walles
noch nicht instand gesetzt worden sei . Wenn di« ganze
Arbeit noch nicht erledigt worden sei , daim habe das daran
gelegen , daß die Straßenbaukasse erschöpft sei , und man
habe leine weiteren Ltraßcnbauten ohne Erhöhung der Um¬
lagen vornehmen können. Man hoffe, daß die Kasse sich
in einigen Zähren so weit erholt habe , daß mit den Ltraßen-
baulcn forrgcsahrcn werden könne. In letzter Zeit habe
man die Frage schon geprüft , welche Vorschläge der Magi¬
strat mache» könne, und dem Lladtratc werde wahrscheinlich
schon in nächster Zeit eine Vorlage gemacht werden können,
in der auch die Ltaulinie berücksichtigt werde,

Ratsherr Wessels fügt hinzu , daß sämtliche Mit¬

glieder de, Veftchtsgnmgtkvnweffflo« sich für Üasi Projekt
entschieden haben.

Ter Amrag wird angenommen.
Regulierung cke» 0«» « e».

Der Magistrat beantragt : Der Stadtrar wolle den
Erwerb 1 , de« Grundstückes Mittlerer Damm Nr 9 , Artikel
Nr . 040 , von dem Bteuuererbesitzer Z . H u l 1 m a n „ in
Wadndeck sür 31 (ioO .kl . 2 , de » Grundstückes Mtttlerer Tau « ,
Nr . 10 , Artikel Rr , , 075. von dem Böttcher R . Elausson
und »linder für lKOOO . kl , 3 . des Grundstücke- Mittlerer
Tamm Rr . 7 , Artikel Rr , 2549, von der Witwe Tori-
Ja nssen sür lstküt , 4 . des Grundstücke- Mittlerer
Tamm Rr . S, Artikel Rr . l479 , von dem Viehhändler A.
Hcpp sür 15500 . kt beschließe» und zur Tcckuizg der Kosten
eine» Betrag bi « zu 1000 . kt bewilligen.

Zt . -M . Hauke ist der Prei » für da « Heppzche Grund¬
stück zu hoch und er beantragt deshalb , die Bc jchtußfassung
über diesen Punkt au »zuscvc » .

Mach kurzer Debatte wird der küttrag Hauke abgc-
lehnt und der Magistrat «antrag angrnomnien.

Mach einer kurzen Erklärung des Vorsitzenden,
der seiner Freude darüber Ausdruck gibt , daß endlich am
Damm etwa » gesck >el>e» rönne , spricht"" Lt .- M . Winlrrr die Hoffnung au « , daß die Lradt
jetzt auch baio mit der Erschließung de» Baugciände » am
Leid am m Vorgehen möge.

Sie Lrlvrrdung cler « I1«n Spur- um»
Leiftvsnl « .

Der Magistrat beabstcbtigt im Einvernehmen mit dcr
Vestchiigimgskommissio» : I . Dcr Ltadtrat wolle den Ankauf
des am Markt Rr . 6 gelegenen früheren Bankgebäudcs zum
Preis « von 80 000 . kt von der Oldenburgischen Spar - und
Leihbank beschließen und sich mil der Bedingung einver
standen erklären , daß in den nächsten 10 Zähren auf oem
Grundstück weder ein Baiilgcscriäsl » och eine Spar oder
eine Spar - und Darlehenskasse betrieben iverden darf . 2.
Ter Lladirar wolle sur die Instandsetzung des Gebäudes
und jür bauliche Bcränderungen darin 19 300 . kt bewilligen.
— Ta « Gebäude ist solide gebaut , besinoct sich in gurem
bauliche» Zustande und ist sür die Zwecke der städtischen
Verwaltung besonders günstig gelegen . ES braucht indessen
zunächst nur bas Erdgeschoß in Anspruch genommen
zu werde » , während da» erste und zweite Obergeschoß, vor-
aussichllich aus längere Zähre , vermietet werden können.
Uni aber die Räume dcr Obergeschosse für sich allein nutz
bar zu machen, bedarf es einer Verlegung der Treppe mit
cincnl selbständigen Eingang von dcr Westscttc des Hanfes
Diese bauliche Veränderung würde sich auch empfehlen,
weim das ganze Gebäude sogleich sür die städtische Ver¬
waltung in Anspruch genommen werden müßte . Es ist
beabsichtigt, in da « Erdgeschoß die Stadtkäm-
merci hincinziilcgcn , Für diese ist aber der östliche Teil
dcS Geschosses mit dem hier befindlichen Tresor ausreichcnd,
so daß im westlichen Teil noch Raum bleibt sür ein gro¬
ßes Kommission « Zimmer , sür ein kleines
B ureanzimmcr »nd sür das Stadtarchiv. Tic
jetzige» Räume dcr Llabllämmerci »nd das disberige korn-
missionszimmer sind dringend notwendig , um da « gegen¬
wärtige Ranmbediirfni « v« r Verwaltung zu befriedigen.
Das Stadtarchiv ist bis jetzt notdürftig und durchaus uw
genügend im Kellergeschoß der Lbcrrcalschnle » ntergebracht.
Ter große , an der Westseite befindliche feuersichere Tresor-
rauin , sür den sonst keinerlei Verwendung wäre , eignet sich
ausgezeichnet für die Aufbewahrung der wertvollen alten
Archivalicn , und die anschließenden beiden Räume die sonst
gleichfalls ihrer Form und Lage wegen schwer zu verwerten
sind , können die übrige, , Aktrnbestände des Archivs auf-
nchmcn » nd zugleich als Arbeitszimmer zur den Archivar
dienen . Ein bessere Unterbringung des Archivs war längst

dringende « Bedürfnis , und es wurde seit Jahren nach eins,
passenden Gelegenheit dazu gesucht. Auch die beiden Ober¬
geschosse entbaiien »och eine ganze Anzahl . zum Teil recht
geräumig « Zimmer , di« sich „a» i gut sür Bureauzwccke
eignen , und es ist mit Licherbeit vokauszuscne » , da«
Venvattuug mit der Zeit Wetter wachsen und oaß awdaiu,
sich ein wettere « Raiimbedürsni « eiiistclle» wird.

Be : Beratung diese « Punllr » vkrtaisc » der Vor »,
sitze u de und Rot »bei r Prvpplng d , n 2aal.

Lt .-M . Willer« üdernlmuit den Bo : iitz.
Lt . - M . Danckwa rdt hat Bedenke» , daß » ach einigen

Jahre » das Hau » wieder sür Burcauzivrci ' liingedant wer¬
den müsse , Wenn man jetzt dir vbcr. n Mnine für Wohnung»,
zwecke lierricl te.

Ter Lderbllr ge r Meister erwidert , dir Befurch,
tilng srr grundlos . Die oberen Räume seien von einem
Rcck>t »anwalt gemlelrt worden , der in den ersten Stock
seine Burrauräume verlegen wolle . Di - Räume würden so
gestaltet , daß sie anch Vvn der Stadt später in Benutzung
genvmn .rn werde » lönnten.

Ter Antrag wird angenommen.
Auf Vor >chlag d ' » t b e r b ü rge r m et stk rs wird

sofort mit dem Umbau begonnen . Ucber da» formale
Her-enken , daß erst eine zweite Lesung erforderlich ist , sitzt
sich der Ltadtrat hinweg.

In » weiter Lesung
wird dcr Erwerb einer Grunosläckw an dcr Kl . Kirche,,
straße und die Grenzberichtigung zwischen ve»
Vorschulgrundstück und einem Rachbargruiidsiück beschloß«».

Li M . von Busch fuhrt aus , er habe ersahrcn, daß
zu Oster»

vier Töchter hiestgrr Bürger sür dir Obersekunda
der Oberrealschule

angemeldet worden seien. Sic seien aber zurückgewiesen mor¬
de » . Redner bittet um Mitteilung der Gründe.

Der Oberbürgermeister erwidert , der Magistrat
siebe dcr Frage , ob es wünschenswert sei , jungen Mädchen
den Eintritt i » die Obcrrcalsckmle zu ermögliche» , svmpaihisch
gegenüber . Im gegenwärtigen Augenblick könnte derartigen
Anträgen aber mit dem besten Willen » ich« entsprochen wer-
den . Die Oberrcalsckiule besitze jetzt l9 Klasse » , da- sei Agent-
tick schon ei» Ungeheuer . Eine solch große Lei ule ermögliche
könnt » och eine einheitliche Verwaltung . Man habe sich in
diesem Früdiabr erst nach Ueberwindung schwerer Bedenken
zv ei »er Dreiteilung dcr Lerta emschlosscu . Heute siede man
vor derselben Frage , Doppeiklassc» zu bilden . Die Unter-
sekunka sei so stark, daß man jedenfalls zwei Obersckunden
bilde» müsse , wen» man die junge» Mädchen zulassen wolle.
Man müsse mir 40 Schülern rechnen, und das sei die äußerst
zulässige Zabl . Außerdem reiche der Raum nicht aus , z. B.
für Pbvsik, Ebenste usw . Auch habe man nicht genügend
Lehrkräfte.

L ».-M . Jan ßcn bittet die Lcknllkomnstssion , sich noch
einnial mit dcr Frage zu beschäftige» . Vierzig Schüler se.en
sür die Obersekunda sowohl sür die Schüler als auch für di«
Lebrer viel zu viel , so daß man doch wahrscheinlich an eine
Teilung dcr Klasse denken müsse . Das Oderschulkol¬
leg i » m bade jetzt sein Einverständnis dazu gcgcben,
daß auch Mädchen die Oberrcalschule besuchen
können. Der Staat müsse noch eine» Lchritt weiter gehen
und cine neue Anstalt , ein

Realgymnasium,
schassen . Dafür eigne sich die Vobildung der jungen Mäd¬
chen auf der Eäciliensctinlc weit mehr als fürs Gnmnastum.
tLelir richtig ! > Das sei das letzte Ziel ; im gegenwärtigen
Augenblicke aber möge man doch noch einmal die Frage
prüsen . ob die vier jungen Mädchen nicht Aufnahme in der
Obcrseliinda dcr Oberrcalschule finden könnten.

Der Oberbürgermeister wiederholt , daß er der
Frage , den jungen Mädchen auf der Obcrrealschulc Gelegen-
beit zur weiteren Ausbildung zu geben , freundlich gegen-

cin : Das ging nicht, zu so später Ltunde dieser Radau in
seinem Hause . Ich zuckle die Achseln, schluckie umständlich
den Bissen und machte ihm dann meine Situation klar . Er
knurrte , aber er ging . Ich postierte mich im Treppenhaus
oder komrollicric das Verstauen des Mobiliars in de» tief
bauchigen Wagen . Es rückte auf ll Uhr . Die Männer
versperrten die Türen , lüpften die Mützen und gingen.

Run also , so weit waren wir . Ich aimeic auf und
freute mich auf eine gute Nachtruhe . Ich mußte jedoch
erkennen, daß es Hoffnungen gibt ohne Erfüllung , und
Freuden , die keine sind. Mit einem verdrossen flackernden
Wachskerzcnstummel in der Hand — die Lüster hatten sie
abgcnommcn — tasteten wir uns in unsere Kemenate . So
schlecht auch der Docht brannte , jo viel sahen wir doch,
daß sic unsere sämtlichen Beilen aus dem Zimmer gebracht
und die Bettstellen auseinander genommen halten . Nur
die Matratzen lehnten noch an der Wand . Na , vielleicht
ist den Trägern unterwegs eingefallen , daß man so was
wie Beiten des Nackns brauchen könnte, und sie haben sie
zurückgetragen und nnr das Zimmer verfehlt . Also machen
wir einen Streiszug durch sämtliche Räume , stolpern über
liegen gebliebene Gegenstände , stoßen uns blau an stehen
gelassenen Kisten, rennen an Möbel ' an , werten Möbelteilc
nm , daß, dcr Lärm die Kinder weckt und sie aus ihren Bet¬
ten treibt — aber von Kissen und Decken und dergleichen
leine Spur . Ter schmerzliche Verzicht bringt uns zum
Lachen. I » den Kleidern lagern wir aus den Matratzen
und decken uns mit ein paar Möbelschntztüchcrn zu , denn es
fröstelt durch die öden Zimmer.

Dcr Morgen erlöst von einem zehnmal unterbrochenen
Schlafe und tollen Träumen : Ich wurde fortgetragen , auf
der Treppe ließ man mich fallen , ich kollerte sämtlich« Stufen
hinunter , dann verwandelte ich mich plötzlich in «in Möbel¬
stück, wurde in den Wagen gestellt und Stück »m Stück
auf mich gehäuft . Zw wurde nun wieder zum Menschen,
fand mich aber cingesperrt in einem Schrank , aus den andere
Möbel drückten. Alle Anstrengnnqen , sreizukommen , waren
vergebens , es begann mir den Atem z « klemmen, weit «!
und weiter riß ich luftschn.ippend den Mund auf , krampfte
meine Nägel in da - Hol ; und — endlich erwachte ich . Auf
mir lag ein Matratzenteil , da« noch an der Wand gelehnt
hatte und ans mich gefallen war . -

Gott sei Dank, der Tag hing in den Fenstern , ich schnellte
aus »nd hörte die Träger die Treppen bcraiispolter » . Drei
Mann hoch ! Und alle drei fluchend, weil die andere » drei
wegen Lohndifserenzen streikten und sie n >Ä die Arbeit allein
zu nm hätte » . 2 >e erklärten mir einmütig , keinen Finger
»u rühren , ehe nicht tzilkskr-hr da jüM. Ich hgt. Hcjchwor

sie — schoß ans Telephon — ungeachtet dcr Nachttare . . . .
„ Ja , es kämen » o«h drei Mann . . . .- Schweißperlen rühr
tcn kühl morgcntaugleich — a » meine Haarwnrzeln-
Tann nahm ich alle Energie zusammen und schnauzte die
Männer an . Wie Salzsäulen standen sic , meine Rede hatte
nicht den geringsten Effekt. „ Erst die andern — alleene
machen wir det nich . ' —

Endlich wackelten die drei an , und nun bequ«n»r«n sich
jene aus ihren Sicklungen . Wieder erschien der Hauswirt
und stieß seine Drohung wegen Ruhestörung aus — von
einem schweren Möbelstücke, das man eben heraustrug,
wurde er umgestoßcn , und als er sich wieder aufgerappelt
batte , hinkte er wutentbrannt davon . . . . Schließlich war
das repic Stück verstaut , und dcr schwere Wage » schwankte
dcr neuen Wohnung zu . Wir trotteten hinterdrein.

Von weitem schon sah ich- kommen — ei » Möbelwagen
stand vor unserem Hause , unser lonnte nicht Vorfahren , und
che noch eine Verständigung möglich war , schimpft«
ein Dutzend rauher Gesellen auseinander ein,
als hieben sie mit Säbeln aufeinander los . Ich
stürzte In meine Wohnung. — Man war noch am Ausziehen . —
Sie bedauerten, aber der Wage» sei gestern spät gekommen, sie
seien nicht fertig geworden. — Ich faßte mtcti I» G«d»ld und
wartete mit meiner Familie . — Auf dcr Straße wärs zu Prü¬
geln gekommen , wenn die Polizei nicht eingeschriltcn wäre,
dann knurrten sie um einander herum wie Sayen um Mause¬
löcher . — Endlich humpelte der andere Wagen ab, die Woh¬
nung war geräumt — der Einzug konnte beginnen . . .

Ta siel mir der Vogel ein — in der alten Wohnung der-
gessen natürlich . Mein Bub rannte davon, ihn z» holen . . .
Gipser rückten an mit weißen Kübeln und stelllen Leitern in der
Küche ans, um die lecke zu weißen, der Klempner klopfte am
Ablaufrohr herum und der Installateur legte die elektrische An¬
lage, der Glaser beschäftigt « sich an einer zertrümmerten Scheib« ,
bob schließlich kurzerhand den Fensterflügel au- , nahm ihn un-
ter den Arm und ging. Der Klempner schraubte den Hahn ab
und trollte sich , dergleichen tat der Schlosser , der an der Korri-
dorabschlußtürsalle herumhantlett batte, und nahm da- l »«gt-
löste Schloß mit . Putzsrauen reinigten die Zimmerwinkel. der
Töpfer lchmte einen Ösen au- und wars au- einem . Ameri¬
kaner " den ganzen tm Laus« de « Sommer» sich angesamm«lt«n
Paplerknäuel- und Absallunrat herau« , daß die Putzfrau zu
wettern anslng ; dcr Tapezier nahm die Wandmasse und der
Malermeister strich eine Farbcprobe an die Bamperte. Benach¬
barte Bickcr machten ihr« Lssertc» , dt « Metzger ließen fragen,
ob wir ihnen nicht unsere Aufträge überweisen wollten, der
Barbier um die Ecke ließ sich per Karte empfehlen — auch Ta-
menfalon. Der SchuhmaZ« ,meist» im Kellergeschoß . des

Houscs hinkte in liöedsteigcncr Person herauf , um sich nach slick-
bediitsligein Schubwcrk zu erkundigen, die Plätterin nebenan
schickte zur Geschästsemosehlung ein blitzsaubere» Mädel, das,
da es niemand von uns finden konnte , dcr Gegenstand wärmster
Huldigung sämtlicher Handwerker, Lieferanten und Transpor¬
teure wurde . . .

Das kam und ging und schob und drückte , stieß und zerrte
sich , ein wildes Kunterbunt , aus dem man sich nur mit einem
Saltomortale retten konnte . . .

Die Möbel und Kisten unö Geräte wurden abgestellt , wt
gerade Platz war . Dcr Möbelwagen war ausgcräumt , die
Bohnung aber alles , nur nicht cingcräumt — von Frühstücken
war keine Rede, so wenig wie von Vespern und Mittagessen.
Es ging aus den Abend zu , da vermißte meine Frau endlich
unseren Aelteften, dcr den Kanarienvogel holen sollte . Tai
Dienstmädchenwurde suchen geschickt — auch sie kam nicht mehr.
Nun ging meine Frau — und bltrd auS, da lief ich zur nächsten
Polizeiwache und meldete, daß mein Jung « verloren gegangen.
— Zu Hause war alles leer und wüst , und zunächst empsand
ich nichts ; dann fing es an , als ob eine Kiste um die andere,
ein Möbelstück nach bei» andern mir aufs Herz siele . Ich war
draus und dran , zerquetscht zu werden. — Ta erschien mein
Vogelsänger — mlt dem leeren Käsig. Ei halte sich vcriptelt,
ein Knabe hatte das Tütchen geöffnet, weg war das Feder¬
vieh. — Ta »» « schienen nacheinander meine Frau und das
Ditnstmädchcn, und als es dunkel ward , saßen wir im Ehaos,
sprachen kein Wort und freuten uns über unser neues — Hei«.

Weines peuilletoi,.
w >1lenl «ii «ki . Liier» «»»»' una Leven.

Eine Umarbeitung der „Ariadne". Aus zuverlässiger Quell«
wird mitgetctlt , daß in Dresden in wenigen Wochen die
„Ariadne " in ganz anderer Fassung zur Ausführung
gelangen wird . In einer Fassung, die jedenfalls ganz beseitigt,
was bisher als Eharakteristikum des Werkes angepriesen
wurde . Das war seine „ Intimität "

, seine Eigenart als „ Kam-
mermusil-Lper "

, die mit einem Nctncn Orchester von nur sechs-
unddreißig Musikern ln Szene ging. In Dresden wird das
Werk als große Oper ausgesührt und mit vollem Or¬
chester, und die vorausgehcnd« Moli , rekomödle wird aufs
Aeußcrsie gekürzt Für die Autoren war Stuttgart « ln Expe¬
riment , und da es sich nicht recht glücklich erwies , versuchen sie
nun «tu zweite« . Ernst von Schuch , dcr es lösen wird, ver¬
spricht sich davon eine wklt bessere Wirkung.

Frank Wcdeklnd in München unbekannt. Frank Wedekliw
Kat von der tzhllojophijchen Fakultät dcr Universität Dublin
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»bcrftchk . Ater in der Schulkommistlon sei Frag,
« ündUch geprüft w» rd« » > c« sei« ' heute kein « neuen Gestch, «-
» unft, » orgebracht » orben . so da » kein « « ussicht besteh« , da»
dir erneu, , Beratung , u einem andere » ResuUaie iühr » .
» r »alte e » im Interest « der , n Frage kommenden Viren,
« r ersorderli « . da » da« seftgeftellt werd« Auch er sei der
» «licht, da » ein Nealgymnastum geschaffen werden mtiise,
^nd ,war müsse es eine staatliche Anstalt sein . Ne
straae, mit d«r man sich wiederholt beschäftige habe , sei
, bcr noch nicht spruchreif. Man müsse setz« daran denken,
die Oberrealschulc ab, «bauen , Es wäre sehr bedauerlich,
»ab , so lange die Zedulsrage nicht gelöst sei . der wünschrns-
» enc Zuzug ,» unseren schule » serngebalten werde . Ln
der Möglichkeit, in Oldenburg die höhere Schule ,u besuchen,
habe da« gan,e ».' and ein dringende « Interesse.

Si . M . z u m B u l t e l stimmt St M Ianßtn zu.
Die 2iadt bade die Pflicht , den Schülerinnen den Besuch der
Lberrcolschule zu ermöglicheis.

2l . M . Ir . La » ; bitte», den Gesichtspunkt nicht außer
Uchi zu lassen, da » die jetzigen Schüler und auch die Lehrer
geschützt werden mühten . Sine weitere Ueberlastung könn¬
en di« « lassen nicht vertragen.

2t . M . von Busch ist sehr erfreut über dir Aussüh-
,ungen de» Lberdürgermeister » in dem Sinne , da » er die
- rreitwilligkeit «»»gesprochen dab« , die Schülerinnen zuzu-
lasse «. Die ganze Stadl stehe darin aus Seiten des Magi¬
strate. Er bittet die Schulkommission , noch einmal zu über¬
legen. ob nicht dem Antrag « der berr . Eltern entsprochen
werden lonne . Es stehe ja noch nicht fest , wie viel Schüler
tstern in die Ldersekunda kLmen, vielleicht würde eine
Teilung sowieso nötig . Wenn st « aber erforderlich werd«,
sei es doch , u bedauern , wenn man die vier Mädchen nicht
ausgenommen Hab «. Da « könnr leicht « men prinzipiellen
» östlich gewinnen . Die betroffenen Eltern srten zu be¬
dauern.

ler Oberbürgcr meist er erwidert , wenn eine
llliisscnrcilung vorgrnymuien werden müßte , könnten die
Mädchen selbstverständlich ausgenommen werden . Wenn
man eine Teilung der Obers«kirn da vorne !iine, müsse man
im nächsten Jahre zwei Unterprimen schassen , und wenn
si» in diesem Jahre vier junge Mädchen für die Ober-
stkunba mestielrn, könnte man damit rechnen, daß es im
»ächsren Jahre acht seien. Ten Interessen der vier Mäd¬
chen stehe da» Interesse der Schule gegenüber . Wenn der
erste Versuch fehlschlaae, sei daS doch sehr zu bedauern , und
eine « lasse mit 44 Schülern berechtige nicht zu günstigen
Erwartungen . Rach seiner gewissenhaften und gründlichen
Ueberzeugungkönne die Tckiulkommission zu keinem anderen
Ergebnit kommen.

Di« Zt .-M . zum Buttel und von Busch bitten
noch einmal lim Berücksichtigung ihrer Wünsche.

Tamit ist dir Besprechung erledigt.
Strom vor» der Urberlanbaemtrale kvietmoor.

Auf eine Anfrage von St .- M . Winkler, lvanu man
so weit sei , daß Strom von der Ueberlandzentrale Wiet-
moor bezogen werden könne , rrlvidrrt

der Lberdürgermeister, daß da« Leitungsnetz
fertiggestrlll sei uiid man mit Hilfe dm provisorischen Ein¬
richtungen in allernächster 'Zen Strom beziehen könne.

Gefahren der Hochsparmlettung.
Zt .-M . Neumeifter erinnert daran , daß er in

voriger Sitzung auf die Gefahren der Hochspannleitung
hingelvtesrn hat , und fragt an , wa « inzwischen zur Be¬
seitigung der Gefahr gescheimn sei.

Ter Oberbürgermeister erwidert , daß eine
Kommission von Sachverständigen die Frage gründlich
gedrüfl habe und zu dem Ergebni « gekommen sei , daß
allenthalben Warnungstafeln angebracht werden sollen,
de» weiteren soll allenthalben Kletterschutz angebracht
iverden. Dieser dürfe aber nicht derart sein , daß der
Betrieb erschwert werde . Irgend welche Gefahr sei mit

die offizielle Einladung erhalten , am 14. November bei der
Eröffnung zu sprechen , ein Beweis , da» Wcdcktnd in England
nicht unbekannt ist und sogar von den offiziellen Stellen ge¬
schätzt wird. Zn München, wo der Schriftsteller seit fünfzehn
Zähren lebt, sandte dagegen die Königliche Post den Brief mit
der Einladung, der die Aufschrift trug » Herrn Schriftsteller
Frank Wedel,nd in München'

, mit dem Vermerk »in München
unbekannt ' und . unbestellbar' zurück.

las Denkmal O »kar Wild«« für den Pöre Lachais « in
Viel« ist jetzt aus Drängen verschiedener Kunstfreund« sreige-
geben worden: e« wird demnächst enthüllt werden . ES stellt
«Inen Genlu« dar . Lur noch eine kleine Geldangelegenheit ist
zu regeln . Tie Freunde de « Bildhauer « Epstein und die Do¬
natoren de« Denkmal« protestieren gegen den Zoll von 3000
Francs, den die französische Zollbehörde aus dar Denkmal ge¬
legt hat. Tie französischen Behörden fordern aber diesen Zoll,
weil da « Monument au« englischem Stein hergeftellt wor¬
den ist.

kleine Nachrichten. Di« Errichtung eure« Luther-
lenkmal « auf der Feste Koburg ist jetzt endgültig
beschlossenworden . Die Kosten hterfür sollen 80000 ^4 betra¬
gen ; ferner sind 14 000 .L für den Preiswellbewerb der Ent»
würfe aukgesetzt . Al« Preisrichter sind Geh. Baurat Hofsmann
iBerlln», Gras Bod » (ibhard ( Berlin ) , Dr . Grässel (München) ,
die Bildhauer Adolf Hildebrand (München) , Jos . Rauch ( Ber¬
lin) , Max Klinger (Leipzig), der Maler Angel» Zank (Mün-
chen - und einige Laien gewählt worden DaS Denkmal soll
lS17 zum 400jihrlg «n Jubtlium der Reformatio« zur Auf¬
stellung gelangen. — verhört Hauptmann wird für da»
Künftlertheater(die SozictSttbühne der Mitglieder de « Lesstng-
iheaterensemble») Shakespeare » »Antonius und
Kleopatra ' übersetzen. Di« Uebersetzung weiterer
ShalespearescherDramen soll sich daran anschließen. — Da«
Deutsche Theater . Adreßbuch 1812/1 », da» der
Deutsch« Bahnenverein herausgibt , führt in diese « Jahre zum
ersten Male jede» Theatermitglied , nicht nur jeden Schauspie¬
ler und Sänger , sondern auch jede» Orchester -, Balle«» und
Ehormitgltcd und die sest angeftelllen technischen Vorstände in
seinem Register auf . Sr gibt dadurch « ine Uebcrstcht , wieviel
Menschen an deutschen Bühnen außer den Theaterardeitrrn seft
angrftcllt sind, und « I zeigt sich , daß et mehr als 30000
Bühnenangehörtg« gibt — dt« engagementtlosen
Schauspieler nicht etngercchnel. Dt« Zahl der Theater , deren
Personalverzeichni« im Deutschen Theater -Adreßbuch verzeich¬
net sind , ist gegen ha« Vorjahr wiederum vermehrt. S « sind
dieser Mol 370 Winter -Theater , SOS Sommerdühnen und 137
reifend« Gefellfchasten verzeichnet '

den Hochspannleitungen lischt verbunden , wenn Knaben
nicht mutwillig hinausklcuern . Tavor sei aber in
der Schule und in der Presse wiederholt « warnt worden.
In einigen Jahren werde übrigens wahrscheinlich die
Kabelleitung unterirdisch verlegt werden.

St . - M . Re um « ist er verliest eine » Artikel au » der
„Frankfurlrr Zeitung " , wonach die Berührung eine«
nassen Bindfaden « mit der HochspaniUettung Gefahren
in sich schließen soll.

Rach den 'Ausführungen Per Oberbürgermei¬
ster» hat ein Sachverständiger sich dahin ausgesprochen,
daß der Bindfaden an der Leitung sofort verbrenne » muss«
und deshalb nicht gefährlich iverden könne.

St M . Winkle r beantragt , den Kieücrschutz so hoch
anzubringen , daß ein Hinauskleucrn nichl möglich ist.

Ta der ötadtrat die Dringlichkeit de » Antrages ab-
lehni , kan» l »ettlc nicht darüber abgcsiiniinl iverden . Ter
(Gegenstand mu » auf die Tagesvrdnung der nächsten Sitzung
gesetzt Iverden.

Hiera » schließt sich eine vertrauliche Sitzung.

Vollsitzung «Irr stsnllioerkrkammrr.
Lloenburg , ZO . Oft.

Im Ausstellungssaale des L anbei gewerbemuscunis trat
die Handwerkskammer gestern nachmittag um 2i - Ubr zu
einer Vollsitzung zusammen . Der Vorsitzende, LvEleo-
meister Möller, begrüßte die Erschienenen und sprach
die Hoffnung aus , daß auch die deiitige Sitzung dazu
gereichen mögen , daß die Bestrebuirgen de « Handwerk « ge¬
fördert werde » .

Zm Anschlüsse dicran begrüßte er Regicrungsrat
Tenge al « Vcrlrcier der Regierung und ließ dann die
Präsenzliste scftstellen.

Ter Vorsitzende ebne dann in einer warmherzigen An¬
sprache das Andenken an den verstorbenen Lberregierungs-
rar Tr . Driver, der jederzeit sür da» Handwerk cmgc
treten sei , sowohl in der Zeit , al « er Dezernent für Ge
werbesachrn bei der Regierung gewesen sei und in dieser
Eigenschaft an den Vollsitzungen der Handwerkskammer
teilgcnommen habe , als auch in seiner Eigenschaft a>« Land-
tagSabgeordneier . Weiter gedachte Redner de « verstorbe¬
nen kammermitgliedct Schneidermeister Lampe, der auch
leider allzu früh das Zeitliche gesegnet bade . In vielen
Versammlungen habe er mit darüber beraten , wie dem
Handwerke geholfen werden könne. Die Versammlung
ehrte da- Andenken an die Verstorbenen durch Erheben von
den Sitzen.

Bei der Beratung über den ersten Punkt der Tages
ordnung , Beschaffung neuer Bureauräume sür
die Handwerkskammer, wurde die Leffentlichkeit
au« geschlosseir.

Die Kammer beschloß den
Anlauf de« am Iheaierwall belegen«« Hauses

des Herrn v . Rössing
sür 55 000 !44 . Die Umbaukosten betragen 15 000 .4k.

Rach Wiederherstellung der Lesscntlichkeit wurde die
Wuhlordnung und da« Statut der Handelskammer

einer Revision unterzogen.
In der Frag « der Tagegelderbewilltgunghat

der Vorstand den Antrag gestellt , den auswärtigen Kam-
mermitgliedern für den halben Tag 5 Mk. und für den
oanz « , 7 Mk . , den in der Stadt Lldendnrg ansässigen
für den halben Tag 4 und für den ganzen 6 Mk . zu
bewilligen . Außerdem al » Aahrgeldenlschädtguiig ft Pfg.
für da » Kilometer . Hierzu setzt eins rege Beratung ein,
an der sich die K . -M . Mevr r- Delmenhorst , Willcrs-
Olknttburg , Mö lle r - Lsrernburg . Willenbrink-
Lohne , Bümmerstede - Nüstringen , Ostend orf»
Vechta , Sch v me ru « - Oldenburg . Müller - Jever , Dr.
Kaersten und Borchardt beteiligten . Tic Ansichlen
gingen erheblich auseinander . Schließlich wurde der An¬
tra « de» Vorstandes inbezug auf die Kilomekcrvcrgütung
einstimmig angenommen , der Antrag hinsichtlich der Tage¬
gelder fand inik der Acndernng eine Mehrheit , wonach
die halben Tage gestrichen werden . Die auswärtigen Kam-
incrmikglikder erhalten also für den Tag 7 Mk. , die Stadt-
oldeirtnirger 6 Mk.

Hierauf wurde beschlossen , dem 8 4 folgende Fassung
zu geben : Für jedes Mitglied wird ein bestimmter Ersatz-
mann gewählt . Scheidet « in ordentliche» Mitglied aus,
so tritt sein Ersatzmann al» vollberechtigtes Mitglied für
den Rest der Wahlperiode an seine Stelle . Wann in vc-
hindeningSfällcn ein Ersatzmann cinzuberufen ist . entscheidet
der Vorsitzende der Kamrner.

Doch machte Rcgieruiigsral Tenge darauf aufmerk¬
sam , daß cs aus Grund des 8 103» der Gewerbeordnung
nicht ausgeschlossen sei , daß das Mnisterium die Genehmi¬
gung dazu versage.

Beschlossen wurde ferner , im § 1K Absatz 2 statt 8
Mitglieder . 4 " zu setzen . Begründet wurde die» damit,
daß bisher die Wahlen der Mitglieder derart geschehen sind,
daß 25 durch di« Innungen und 8 durch die Handwerker-
vereine gewählt wurden . Das stimme nicht mehr mit der
Wirklichkeit überein , weil die Zahl der Innungen und
Handwerkervereine seitdem erheblich sich geändert haben.

Auch wurde beschlossen , 8 3 der Wahlordnung wie folgt
abzuändern : Wie viel von den Kammermitgliedern von
den Im,ungen und wie viel von den Gewerbevereinen usw.
zu wählen find , wird vom Grobherzoglichen StaatSmini-
sterftim festgesetzt.

Hierauf wurde der
Voranschlag

durchberaten . Den Bericht hatte dazu K .-M . Millers
übernommen.

Einnahmen: 1 . Ueberschuß bei der Umlage der
Kosten zur Handlverkskammer durch di« Gemeinden lOll
800 Mk. .2. Ersparnis au « dem Vorjahr 700 Mk . , .1. ktaats-
zuschub MX ) Mk . , 4. Einschreibegebühren 600 Mk . , 5 . Ge¬
bühren für Geselknprüftingen 3000 Mk. , 6 . Gebühren für
Meisterprüfungen 2500 Mk . , 7 . Zinsen und Provision von
der Stuttgarter Haftpflichtversicherung 500 Mk . , 8 . Miete
1000 Mk . , 9. Umlagen der (Gemeinden 21500 Mk . Zu¬
sammen 37600 Mk.

Au - gaben: » ) Vollversammlungen 850 -4k, K ) Vor-
standssitzungen 700 I ( , e ) AuSschußsitzungen 350 . 44, 2. Ge¬
hälter der Beamten und Angestellten der Kammer 12 850 . 4( ,
3. Reisen des Beauftragten 800 . 4( , 4 . Abnutzung de« Rades
de « Beauftragten 50 ^ 4, 5 . Vergütung für die Geschäft« ,
leitung 1000 . 4k. « ) dem Vorsitzenden 1000 .4k, k) dem
Kasscnsührcr LO -4k, 6 . Geschäftsunkosten 2500 . 4( , 7 . Gc-
MMKumei » l Ws ? hls zum 1. Maj iglL Ülö ^ t,

HauSnnkofien (Zinsen , Abgaben , Reparaturen , Lieh«, Feu»
rung ) vom 1 Mal bl» 3l Dezember 3300 .4( , > , Reintguntz
der Räum » 3S0 -4( . 8. Znventar - Reuanschassungcn 500 4t,
0 Bücher und Zeitschriften 500 X , 10 . Reisekosten im Imer-
esse der Kammer 1500 .44, It Aufwendungen tm Zrueress«
de « Handwerkes : u ) zur Förderung des Meisterstande»
2500 .44 , k ) zur Förderung de « Lehrlingswesen » 500 I ( .
- ! zur Förderung de » Genossenschaftswesens 500 . 44, <l)
Subvention für den Kunstgewerbeverrin >00 . 4t , >-) Zahresbrr.
trag zu den Koste » de » Handwerks und Gewerbckamrner-
ragce 3t »0 .44, 12 . Kosten der Äesellenpküfuuge » 3l »oo .44,
>3 . Kosten der Meisterprüfungen 2 >tXi ^ t , 14 . Pensions-
sonde i «r >0 ^ t , 15 . Krauten und Alters »nb Invalidilär « .
Versicherung der Angestellten 400 -4t, 16 . Verschiedenes 715
Marl , zusammen 37 600 .4t.

Wahl.
An Stelle des verstorbene» KamrncrmrtgltedeS Schnei¬

dermeister Lampe wurde Hosbäckermeistcr L . Schomrru»
»i den Ausschuß sür da» Lchrlingswesen acwählt

Zu dem folgenden Punki der Tagesordnung waren auch
die Mitglieder de» Gesellen au sschusse» geladen . SS
bandclic sich darum , ein« Aenderung des Lehrvertrages davin
zu treffe» , daß nur schristltch getrosten« Verein¬
barungen über Entschädigungsansprüche
Gültigkeit haben . — Rach kurzer Debatte wurde die Acnda-
rung beschlossen.

Dam » war die Tagesordnung erledigt.
Der Vorsitzende sprach die Hoffnung aus . daß auch t«

Zukunst all« Verhandlungen so sachlich und ruhig verlausen
möchte» . Redner bat alle Kanimermirglieder um rege Mr-
arbeit und Unterstützung des Vorstände». Er schloß mit dem
Ruse : Ter Handwerkerstand lebe hoch!

Kirchliche Nachrichten.
Am Reformationstage , dem 31 . Oktober 1012:

Lamberti -Kirche i» Oldenburg , l . Hauptgollesdienjt » Uhr. l>.
Schneider . 2 HauptgolieSdienft tÜX Uhr . l ' . Bnitmann.

Kirchenchor:
1 . Der Herr ist unsere Zuversicht und Stärke ; unser«

Hilfe in großer Ro>, die uns getrosten hat . Darum fürchten
wir uns nicht wenn auch der Sturm brauset und tobt , wenn
die Berge versinken ins Meer . Der Herr ist unsere Zuver¬
sicht und Stärke allezeit . Er ist , wenn es an Hilfe gebricht,
mit starkem Arm bereit . Und wenn uns auch der Feinde
Spott mit aller Macht bedroht : Ein feste Burg ist unser
Gott ! Er hilft aus aller Rot . —

2. Lob und Ehre und Weisheit und Dank, Kraft und
Stärke sei unserm Gott von Ewigkeit zu Ewigkeit ! Amen . —

3 . Wackel! Stebct im Glauben ! Seid männlich und
seid stark! Der Herr Zebaoth ist mit uns . Der Gott
Jakobs ist unser Schutz. Ein feste Burg ist unser Gott , ein

' gute Wehr und Waffen usw.
AbendmahlS <zotteSdIe» st k> llhr. ? . Pleu«.
Garnifoakkrche. « otiesdtciist I0X Uhr . TidisionSpsarrer Roage.
Kirche in Ofteruluirg . KoiteSdienft 10 Uhr . Hilssprediger Rühe

Kollekte sür den Gustav Adolf- Verein.
Kirche tu Eversten , lv Mir Gottesdienst.
Kirche in Ohmstede . 10 Uhr BolteSdicnft . HilsSpred. Logernan«.

Kollekte sür den Gustav Adols-Verein.
Frievenkirchr.

Donnerstag , den 31 . Oktober , abends 8^ Uhr : Licht-
bildcrvortrag vom Blaukreuzverein.

Sittr.
Die in der Trinkerfürsorge arbeitenden Damen emp¬

finden cs als cm dringendes Bedürfnis , ihre Schützlinge
in geeigneten Fällen mit Kleidungsstücken zu der-
sorgen . Gerade durch solche Hilfe kann den tr» Not gera¬
tenen Familien der Weg zum VorwäriSkommen erleichtert
werden . Darum richten die Unterzeichneten an ihre Mit¬
bürger die freundliche Bitte , abgelegte Kleidungsstücke jeg-
licher An , für Männer , Frauen und Kinder , besonders auch
Schuhe und Stiefel , uns sür unsere Schützlinge zu schenken.
Besonders jetzt , beim Wechsel der Jahreszeit , finden sich
doch in vielen Familien enibehrliche Sachen , die anderen
noch sehr nützen könnem Wir bitten freundlich , uns solche
Sachen , u schicken oder uns inttzuteilen , wo und wann wir
sie abbolen lassen können. Die Mitteilung kann auch durch
Einwurf in den Rathausbriefkasten befördert werden oder
telephonisch an die Polizeiwache.

Frau Lina Vünting, Oferrerstr. 17.
Fräulein Erna Bödcker, Garteirstr . 13.
Fräulein Frieda Bunnrmann, Dobbenstr . 19,
Fräulein Frieda Lübsen, Auguststr . 49.
Fräulein Hennv Middendorf , Bieniarchpr ü<
Frau Else Nolte, Gottorpstr . 23.
Frau Professor Winter, Dobbenstr . 22.

Geschäftlich « Mitteilungen.

Ikl, dio Xlmd - Nil« rontieli -tl»,,
ll,vol »eil miao -Nen - I5t - ii,ea . In
.,o - eNo <I«,i »e !ie>l»o- un 0V/e, - i» »- 0e
icl, m. ine N-- -e -«» >>" »- ' / «» bi»
I>»nl». S»o «. 2 >» >. -I »
Oririn - Idrint r - na d«i o»n Koidnreer
-tn .

'
»» en Nie c>»>» «>' - 0

Xoid - e- . ein «e, »Nen sXVrN,
iettN- iü - <xl- r I- NI-«>. 0rlrio »iIi. 2 » .

Z.v > vede, »>>in N- d«».

81s
täglich ein lüllörgläechon Oe. Kommst»
togen unmittoiboe vor öer Ilsuptmeblreit ! Ivr
-ippetib » >eä reger , lkr I4ei-v«n, )-»t«m srstsrlet.
che körperlich«» ItrLkte verä . gekokon . 4V »rnung-
äl»t> verisng « »u» örüchi. äen ktamen vr . Aommol.

t -r—rr 4
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Herreiihkini>ell,Ztlke> i. Sl>sttr
? lmeijilkeil il. fose »,

RtsMosei,
^ e» thßse > sir ? imk > > . Ai>btt

IN ot-enem I». ge -ch !. Fa on.
Ertr , schwere o. war « « Ouolitllten

«U Schuh gegen Sihrnmrtitmn « .

i»dkil kilm l l! « . ,
*'2'""

MMHuGki
zum Garnieren gecigne

Porlerftördr , 1k »tr» Iiö«»er.
» «»dftordr .ArbrlttstSntrr,
virftortimrr,

Leiivngomnppe »,
FlnschenftSrbr.ArbrittftSrb«

Ilnerreichle Llutnahl.
Prer 'e sec , niedrig.

kr. «°,,«...
Hofkorbmacher, Galtst». 27.
Alle Neparaiur . - 2!ab«Uli,i.
Alle Cinzelieilc. Kernr. 1006.
2 « 7 Schaukenst. autgestellt.

Limo VSItmsim.
I i . Sittmriit,

jUHeilizrilSkW . ^.
Aernrus, »28.

Lä. Svdlltttdsr,
.Aodclfadrik,

Pr, » «« «»»weg 47, «Gerber, »,.
i^ ebe M jkvttinlm»

Möbel
«»>

Lnm , . April »ächste« Fahret
bab« ich mehrere

kiiMilieihichr
rreitwcrr zu verkaufen.

OSllLSI » ,
Baugeichäst, Noöorsterstraße 88

Fernsprecher84b.
2 v . Schreib«., lfteigr , Globus,

1 . Tisch , eis . » et,ft.. I > schl . » eit
, »eu >, W«,cht . Ebnenrft 4b, Ltg.

OldenbrokRieberor«. Lu ver-
kausrn rin auterb -itt lriid« grd.

Lppetkheimer.
_ Peter Rolf» .

Tweelbäke Lu verkaufen zwei
Suhnnder , und 2 Fohre
alt T . Schütte

Fch beabsichtige , mein

Kolonat
Hektar groß, davon > ' .-

Hcüar unkultiviert «, mit neuem
Soimbau » und Stall «Brand' offentor .3400 . ft , zu verkaufen,
cherm Harm» , S . Clifibethfehn.

üreM!
8k Lh »e Aozihluig.

Lenieille Teilriihliniz.
< ehr billig u . gut.
Sei » Schaufeniier.

8per>3l - ^ epkslatl
für sämlüche GolS» rb»sten uud

« »»Vierungen.
Alb. Rmliick,
Trockenen 4 "«» » Doppel,. , l .ft
chivarzen » » » I » sr v . Hau».

An, . Hönfteu. Peterlieft»

Automobile
vermietet 8 . BrsrlN»

81r » « AL
tors Waggon und fuderweise
billig abzugrbcn.

Reinftardft Torfwerk
_ bei Lwischen,ft».
, foft ganz neue Schneider

tähmaschinr I schnrgnöfter,, 1
gebrouchic Lchneidrrnäftmasch .,
2 gebrouchtc Trilinahmaschinen
«nr Familien , » 10 .ft abzu-
aebcn. Sämtliche Reparaturen
an Nähmaschinen werden bil-
ligsi aurgcsubrt

Christoph Iteinmeper.
V » r » « nI >loi »^ slLl1oi»

Lodert Lrtol,
chldwltdurg , Alnrtet Sil

Unlertigung
sitmtl . vomengaraerov«

» » *
knennol,
nieft« riechentt, »lrft« blsftenä.

blarcke 36 untt 6b H
lireur - vro ^erie

u 0 . Rlolov « F>
t,rox «rtr »LL« 43. d. nlericl.

Soodksliisv

kaKee
Psürile ^ emisckt . — In Dosen

von netto Inksll
1 ?L<1. « 0 ^
2 ^ pfcl . L« ^

-45 ^

>,'k . kienler j->s» tL für teuren
stokoenlesflee vi » Lr » p » r
»>» »e » »»^ K»or b»6o»1»»6.

dlkilli

k. IMW
— sexeunrjet l8Ny . —

I - LNSV8l » » » » 6 7S

esrl « IMIe
vorm k .̂ Uootloo

Lo»röor1r »»»o 84.

12 Vioit, « »U . ?äk» L.00
H c^ dioet , , , 7.00

Postkartenm. portrLldild̂ bi.
- ^tinieturpdotoArepklen. —
8ei Livtritt der Ounkelkeit
^ ufasdwen mit elektriscds»

I- icdt.

Oeottaet von y—8 Okr.
Loovtoxs von 9—8 Dkr.

Triilk. Silhei ' Filbeihvlj
ist abzugeben.

Gut L» ft.
Sl » vtL,

vro Ztr. 1 .70 . ft, ist abzuaeben.

Lu verkausen eiserne Sinder
bettftelle mit Matrone , Bade
wanne, Lchaukrlftiilil. Sinder
ftubl , G»rdi«enk»ftr» , ŝ er
drilr Markt Rr . 5.

Tomen erb. frdl . diskr. Ausn,
ges . Lag« . Hrau -Rennike , Ll
»« tlytrg, Hu>tS <mü- ler LH. S.

Tllrfivttk
Klein - Llliaml

Dittmei - L li > ^ itr
Fernipr . 32b jioinor : 2, ark! ö.

emvsehlen
Maschinen und

(Srabetors
in belannier , v ' rzglich . Oualilä,

— Treue mll Abiaden.

Bauplätze
zu verkausen , stabt und Ztadt-
gebict belegen.
« bols LLiemken , Fägersir . 43.

Telephon 1020.
Zu verkaufen große saudcre

Fässer,
ca . 4<Xl Liier saftend Passend
zum Fleischpökcln , ferner zum
Fauchrsaftrrn, auch als Rcgcn
lonnen :r . zu gebrauchen

F . Slcvenftusen ä , Co.,
Bremen.

Usureillieft singsi -iefttgtsr
— KtvIlSl' —

s. MlKklll! kl! !! sl! llki! I! !lli!

k . krüning,
Oldenburg,

MvoMttütlUMll '
.jü

neben ftoulmonn Liüor.

tziiillse - Mil!
an Fr > hlrul >912 gar . leb . I» l.

10 Fr. grpbeie erpoUe p -an c a 33
10 a, < zri » chir Dän e , 3^
lk , » l >» . , 27
zt .biuller .> cuderun> r 40,Oderichl .«

Zcdürren.
Ztrümpfe,
Vnterreutze,
liurr ^vsren.

L. Lvoodarch
vormal vlale,

T » »n »rschweerftr

ILii 8eschästshliils
an erster rage loppenburg«
nebst an der Ftrai e ge egenem
Karlen ist solorr zu verkaufen
« de . zu vermieten.

Ff crlen unier 7 . 699 vermiiiell
die Crpedmon d . BI

Illval6k '8tüol(v u.
kumvn. Voftnägs

emvsehlen

MIMttll ..
Touverschweerstrahe 12,

Fern'prccher 77«.

WIWn
r .achi ein zart ., rein Kefjch «, ro
hg., sugrndsrifch . kluoseft ., weiße
samniclw v »» i u e . sch Teint.
Aller die » erzeugt die all . echte
Lte6eips . - MeMillliseise
z Tiück 5« Pf , ferner mach ! der

Tada O ream
role u . rissige L' ai» in rin . Rocht
weiß u . sainmeiw. Tube 60 Ps
in der Hof Apold , Karo Apotb.,

iL' iisch Apokd .. Lowe» Aporb., b.
Tb. Fioraiidl , H . Wempc, Mi
chcl Rcvcll, Hch. Ticmen» , tturt
LZiedemaiin . Sreuzdrogcrie «F.
D . Solwcys;
in Rastede: Buhmann;
in Lwifchenaftn: Ap Di Bob«
in Reuenbueg i d Apotheke

WWOOG
»Ml»« V Uen.

KolörftLron , vplift
werden gcwifsenhafl und sachge¬
mäß zu billigsten Preisen aut-
geführt.

o v «». ,
Uhrmacher und Fuweliere,

tzaorerrftr»sie 9.
Vorzüglich trocken«

billig abzugeben.

IttsklikDekk «» Al»
— Telephon 311. —

pvIrpopsi'Llui'vn
in modernster Autführung

schnell und billig!

Vllli . vlellsüork.
Langestraße SS. — Fernruf 20b

klllr - dWWii
u. Ilmarbritnnge»

in hochmoderner l « ,nster Aut¬
führung. Aeußerst billig« Vreife.

k> . üsi -tmsnn , Aärslhlitr,
Steinweg.

N «n, » je«tigu » > von
rvnr vn ,ede Arl.

>' i» gebe. ». g . erb . Eparfteell
bill . z perl. 2iadorstcrstr. L9,

Leichr und sicher
sleh« d.

^ Lehr billig.
Stuf en ö 8 7 s g IO

. ft Z.- 3 .60 4.26 < ? !> 5 .2b «.—

ll. kiiri« iirl!ii..
L «», »ftr 21. « chtemiftr. Ski.

— Rabattmarken. —

Tadellose Adler Seribmaschrnr
fllr 126 ^ Kefl. Llrrfragen an
die Expedition d . BI . uni«
« . B. 210

Kiißcrrr Panzer lNe ldfchvoitt,
fast neu. umftändeftalber billig
ab,u geben . Kcfl. Offerte» an
die vrped d Bl . u . K. « . »0.

An verkanten znm 1 . April
et« sehr sch »« an der Ehnnn-
ftrnfte Re. bZ s betegeneb

Einfamilien-
Wohnhaus

lNrubaus , mit Garte».
Nähere» durch Aug. Oetten,

» augeschöst . _

kelegeiiheitskiiis.
Mehrere gebrauchte, guterhal¬

tene Hahrräder, darunter einige
Damenräder, sind , um schnell
damit zu ränmcn , zu äußerst
billigen Preisen sofort verkauf
lich . vcrm. Slcdid. Cperften,

LeleucktunLsKorper
nalto ick rtel » in grorsre iutvokl uncl ru dilligNeo

proioen am l- »gi r.
LI « Ie »r » tw<r1>t» l» ok>« » V « » od » kt von

Oeorxulr . 34. ö 1^211 Ü01 ^8
^

1 « r» ,pr . Iggz

Große Auswahl ^ «» su »« . !
in — " "

iiid « , . ^
Mschelwore , !

Löililerillm,
Uhren-, G«l»> nnb Silberworen . « eschtir, >

Longeftragr SO.

Lellei ' - Lii § 8ediiilt.
o » ü » » r«

Will ». k»» p «, U»M . db.

Vorssumsii 8i» nieftl vor kinftnuf «lose Sefteoift»
mssekino kosksolo »« Voefliht'ung 6«r

Ms
zellklUdlliiülüliiie.

voller»! «?« in Techr.ili
uoci Boom , olle V«
beoserungen u . Ver
vollkommunxen äer
üeßtreit vereinigeaä

pr «i» kl» rro.
Vertreter kür Oläevdurg:

OslL» LLLUsr» L Oo.,
Spe/i» 1gel «tiok « kür vürobeciorl,

vonneps «k»« eerltrahe 12 . r «ru,pr «<:tier 7« i.

3rdr « ibm»» rbinonp »pi»re , rarbdäntoe , Aoftlonpapier»
Af »cd»p»pt«r» »tr.

in kelcormler (Tüte ru dillixrten Preisen.

Vsukvl 'i'kn und kLuuntvi'nvkmvi'n!
empfehle mein groLLS » l- ager in

SeäsedlliigsmsleriLl.
Lnkort lwkarftor ru billigen Preisen
— uncl in Kesten i)u »Iitäten : —

l ^ >G Sodlpf » » eii , ? o >r a 8 so » orer »-2 jexeI . I

8 i«i>SrdsIlHri » » SIlStr . >nnoturrotu. gI »s,ert.

vnedpnppsii , L»HI«»ts«r , Itovhke iläter I

Svwr . Svdlvtllvvdo, tVeo »»mpotr . >7.
bernruk SIS.

Voxkul 'l - ^ VNck.
- SslLümmllod -

Von visleo ewpkoklsn und
in dsesn peksönlicdsm Osdrsucd.

8lellingei' Nolberei -VeiiossevLelttlst
__ ttoklielersnt —

LvllMS io Oläerrkurx.

SavsrLlvsrtrlsd Mr olssndarz miL vmzozoos:

frerleliZ L 8o !m li» l>. : kr. Itiedtevbei 'gl
^1» n verlsnzs ? ro»p,tt « u. »ektedesondsrs » ul6i » Lekuirmsriic'
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solgender Begründung : Tie Frsge , ob eine Beleidigung in drn
Worten zu suchen ist, in sedr stuisig und schwer zu entscheide » ,
lat Bericht hat angenommen, das ; Herr Tr . Pauli eine» Teil
der Werke »et Herrn Tr Ali kannte , al » er sich über sh»
äußerte . Es nahm seiner an , datz Herr Tr Pauli seiiee An
sicht , dah Herrn er . All eine >visscns6 >al » tch« Bedeutung nicht
zukomnie , vertrat gegenüber eiinni Publikum , von dem er bc
surchten konnte , das , e » Herrn Tr « l » eine solch- Bedcuiung bei
inesse , und gegen, - er Herrn Tr « ii selbst . Wen» Herr Tr
Pauli seine riniubi rtzrions , s ' ns vorinig , so bar er nach '.'! >>
sicht dee Gerichi » doeti nur eine wissensa asiliche scharsc unul
über Herrn Tr . Alt gesalli, ohne darüber tiinaue eine Plis,
acdiung ihm gegenüber zum iuedruck zu bringen. To lag we
der eine soinielle Beleidigung vor, noch eine 'IKdaupiung , die
geeignet sein konnte , Herrn T Alt hcrabzuseyen Herr Tr.
Pauli in deshalb fieizusprcchc » . Tic »tolle » , bi « aas die
jcnigen, die etwa die Gegenklage gemacht hat, hat der Privat
Nager zu »ragen. — Herr Tr . A l »eilt mit, er werde gegen das
Urteil Berufung etnlegen.

* Ltiiilbildervorirag. Tin der Friede nsktrcbe am
Friedensplatz findet am -icsormationrsest, Tonnerstagabcnd
3 ' , ilbr , ei» Licbtvildervorirag stau. Fn einer Serie von l :i

wurden in dem heute morgen >m Sitzungszimmer de« hielt,
gen Äntlsgerichrc « anberaumien drillen Vertaufsleruun
durch den Auktionator i5hr . Schröder hiersetbst für ISbOtt
»,ti Antritt zur» l . Marz 1013 an den Landwirt - ran,
M ciners im benachbarten Oberrege verkauft. — Dr«
hiesige - i sch c r e , a k : ie n g e sei l s chafr . Weser»
wird am 2 . November d I . in Brernen darüber beschließen,
ob die Gesellschaft >oribest : bci , oder aufgelöst werden soll.
E >» Bcsct legerem Sinne wäre narürlich im Jrner-
esse lanere « Oric : sehr zu " dauern.

* lüesrrrsied« , .6 . Oli Wir weiden um die Mitteilung er¬
sucht , daß die srcuiden « roettcr, die sich hier in der letzten Woche
aus einem 2K >u derart bei admen, daß sie verhaftet werdcn
mutzten , nicht zwei srcmde Tcrrazzoarbcirer , sondern zwei
fremde Tachdclkcr gewesen sind.

^ Aus der Bäeierniarsch, 2s . Oki. Tie Preise für
kette Schweine behaupten hier ,n letzter Zeit einen fast
unberändcrlcn Stand Gui « Ware wird noch mir 60 X
und darüber sür IW Pund Lebendgewicht bezahlt.

X Nordenham , 2" . Oki . Im Januar dieses Jahres
wurde » die Bauarbeiter vonseiien der Unternehmer
ausgesperrt, und die Arbeitgeber stellten fremd« Arbet-

rwr arm «pohderrHgttim.
«». »»»« «B»,» »U —a. ,,,,
» »u , „>«» „ »-»- »»«« » «iat . ». ^, < ,nch«»»« «»-<« »»>1, ». » »er . «»««» ,

Llde . h. rg , M . üklvber.
» « »« B- hntz- s»u,nbau. Mit all « »trän wird letzt an

dem Neubau de« Personenbahnhöfe» gearbeitet, um vor dem
Zrost noch ein gute« Stuck vorioart » zu kommen . T ic e rdarbei
, eu östlich de» provisoriswen Babnhosce stnv scriiggUicUt : west
'.ich smd auch bereit» enorme Mengen Tand auaeiahre» Ta
zwischen ragen die Tragpsciler der kunstlge » itkahnfteighallc
empor Teil einiger .-je » wird auch schon an der - untmie»
-terung de» Empsangsgebaudee gearbeitet 7 - . Fundameitte
« erden durchweg au » Belonmassc bergesteili Tie liibeiicn ge
statten sich stellenweise sehr schwierig, weil ganze Gelände
moorigen Untergrund Hai und die Mooischich , zum Teil durch
hrochen werden mutz Ta » neue Gebäude laßt sich in seinen
Umltsien bereit, erkennen.

» Ter Reformation »,a , ist zwar seit einiger Zeit kein ge¬
setzlich geschützter - eierlag mehr doch lassen e » sich die cvange
Ilschen Semeindeglicder nicht nehmen, den Tag in würdiger
Weis « zu seien,. Wer durch seinen Berus gebindert ist , an de» ,
r>ormiiiag » gotte«dienste reilzuiiebmcn, sei hierm» kingewüscn
aus den evangelischen v> c in e i n d e a b e n d, der am
Tonnerstag abend« 3 Uhr im jiegelhos staiisindct Außer Ge
saiigsvortragcnvon Schüler» de» Grotzd . Scunuarc und de»
Mannergesangvcrctn» „ Friedrich Wilhelm' werten Boriragc
gehalten , di« der Bedeutung des Tage » Rcckmuug tragen. Es
werden reden l' . Pleu « und I ' . Hover, letzterer über das
Thema , . Tie Bibel, da » Buch der Menschheit ' . Programme
zum Preise von 10 lr , die an der Abendkasse zu haben sind , bc
recheigen zum Einttili Wir wünschen der Feier denselben schö
»en Verlauf, wie ihn die erhebenden Gerne,uveabendc der
vorigen Jahre genommen haben

» Zum Bremer Kunststrcit. Unter den einzelnen Ereig
nisten de« bekannten Bremer Kunst,streite » , der sich an die Er
Werbung de» van Gogh s» r .'lOGU, durch die Bremer Kunst
balle knüpft , war eine « der merkwürdigsten da » Rededuell de»
Dtannbcimcr Rechtsanwalt » Tr . Alt und de» Kunsthallendirek
tor « Tr . Pauli . Tr . « lr bekämpfte n .rmcn» einer bremischen
- n' ereffcngrupve die Anscl>ass»ng de» Tr . Pauli in einem
Vorirage, und dieser gab es ihm zurück, ebensall » in einem
Vorträge, den er später drucken und bei erscheinen lieb.
Durch « cutzcrungen in dem Vorträge und einzelne Teile der
Broschüre suhlte sich Tr « l , beleidigt, u . a . durch folgende von
ihm unter « »klage gestellte Tatze : . Wer ist nun dieser Herr
Tr . Ali » Gin sehr respektabler Mann , der in Mannheim
Rechtiaittvalt und nationalliberaler Siadlverordneier ist, und
der sich in seinen anscheinend reichlich bemessenen Mußestunden
nebenbei mir Kunst und ästhetischen - ragen beschäftig, . Was
würden nun aber wokl die Fuiisien in Mannheim da, » sagen,
wenn ein diesiger Kunsthistoriker nach Mannheim käme , um
don über die Reform de« Zivilprozcssc« eine Rede zu halten»
Tie Mannheimer Juristen würden ibn wakrsche' iiüch nia t sehr
ernst genommen haben, und ebenso ist er nun dem über Kunst
kragen redenden Rechtsanwalt bei den Kunsthistorikern in
Bremen ergangen. Wenn ein Mann , wie Tr . « lt , die Siege»
alle« in Berlin sür ein grobes Kunstwerk erNäri, so brauchen
wir ibn nicht ernst zu nehmen ' Tes weiteren teilte Tr . Paull
,ener Versammlung mit, daß nach feinen Ermittelungen ein
anonvm erschienene « Werk , in dem Tr Ali als Aunstästhetiker
außerordentlich gelobt und in einem Atem mit Äcislcegrötzcn,
wie Schiller und Kant, genannt werde, keinen andern als Tr.
Alt selbst zum Versasier habe, was in der Versammlung mir
großer Heiterkeit ausgenommen wurde . Tic sehr lange Ver¬
handlung vor dem Bremer Schöffengericht unter Vorsitz von
Richter Tr . Wcdemcver, in der der anfangs vorgeschlagencPer-
gleich scheiterte , sühne zu einer Freisprechung Tr . Paulis unter

vie arme Prinzessin.
Roman von Fedor von Zabeltitz.

6») (Nachdruck verboten.)
(Fortk' tzung .)

„Wengelsdorfs," sagte Jost sinnend : „Velten , das kann
doch nicht — "

, doch Velten lies, ihn nicht aussprechcn.
„Jost, mein Junge, " r,ies er , „ mein Prinz , mein Sohn,

wir werden beantragen , das ; uns heute abend eine - lasche
Champagner zur Verfügung gestellt wird , denn darauf
müssen wir trinken, gib acht , worauf . Ticser Meugclsdocff
ist der rheinische Kaisationsrat , der berühmte Germanist,
Luther - und Fischarlforscher , dessen Bibliothek von
Pätzoidr für verschollen erklätt wurde, er glaubt , sie sei
nach den Freiheitskriegen in England versteigert Worden.
Und nun finden wir sic in Deinem väterlichen Schlosse
wieder , über ein Menschenaller hindurch stand sie hier
unausgepackt , und Graf Ariern sagt, die Mäuse hätten
stch satt an ihr gefressen. Ta soll doch das Schockschlvcr — "

„ Tchockschwernot !" schrie auch Jost . Sonst war das
nluchen nicht seine Sacl>e , aber jetzt mutzte er. Er hatte
einen roten Kopf bekommen vor Eifer : die Passion packte
ihn mit Leidenschaft. Aus der Stelle ging ' es hinaus aus
Heu obersten Boden . Es war bitter kalt, hie und da hatte
her Schnee durch das Tachgcbülk und die F«nsterritz: n
sestäubt , der Wind pfiff um den Giebel . Das war gleich-
füllig . Lakaien mutzten kommen und zwei der Kisten
'rbrechen . Tann knieten Jost und Velten nieder und wühl¬
en in den Schätzen . Moderdunst stieg auf , der Staub
virbelte.

„Tic Herren werden sich gehörig erkälten," sagte Graf
klrtern , dessen Bücherlieb« beschränkt war . Tie beiden
hörten nicht. Von Zeit zu Zeit riefen sie sich einzelne
Bemerkungenzu.

„Ter ganze Fischart," schrie Jost , „alles in den Lrigi-
ralausgaben ! Vom Gliickhafst Schiff die Ausgabe ohne
vrt und Jahr ! Tic achtzehn Biographien von .>536 ! — "

, „Hier ist 's noch feiner !" schrie Velten zurück : „ ich
vuhl« in allen Volksliedern . Anshelms Türkencrmahnung
hon l5vst! Wcitzrs Künig Karel ! Wessels Klagelieder!
Llckingerliedcr. Türkcnlieder, Vaucrnlicdcr zu Haus ! Tie
Iräiikikäze Reimchrvnik von 1571 ! ArrinheinS Tugend-'pirael ! O Gottedoch! — *

kinisilerilcb ausgesubrtcn picbtbitdern wird der tzebcnstaus vsn
zwei Mciikcucn vorgciukrt , von denen der eine unter dem Segen
eine » christlichen - gnuiicnlebcii» aufwachst und c » zu etwa»
biingt : der Andere baqcgen komm » unter den Ginilutz de»
AltvxolS und gerät immer ticscc in da» vaster, wird aber durch
die Arbeit des Blaukreuz Vereins gerettet. Enispie
chenbe (-Ksanarvonrage und Gedichte werden die Pausen au» -
füllen Ter Eintritt kostet2>, Pfg.

* Eine neue Likomotivgattung bat die Badnvtrwaitung
kürzlich i » Tienst gestellt . G » sind die « eine Anzahl schwerer
Guterzugrlokomoiivcii, die durch ibre besondere Bauart —
bochsiegender Kessel, kleiner Schornstein — aussallcn. Bcmer
kenrwerl ist ferner eine neue Anordnung der Kolbensteuerung
und der Schieber . Tie Maschinen sind namentlich sür die
durchgebcndc» - crngutcrzuge bestimm«

Fiif . bellwkltsp' cle vom Sonntag Zwei interessante
verbaiitwspiclc fanden statt , und zwar in T st e r n b u r g
beim Schüvcnstosc das Spiel des Futzvallklubs Oldenburg I
gegen den Fußballklub Oslernburg von 1963 . Ter Fuß
ballklnb Osd . nbnrg trug mit 3 : 2 Goal den Sieg davon.
Aul beiden S .' i ' cn wurde flott gespielt , schlecht war mir der
Fußballplatz . Tas zweite Spiel auf dem Germania Sport
Platze zwischen den zweiten Mannschaften des Futzballklubs
Spiel und Sport aus Telrnenborst und unserer Oldenburger
Germania erbrachte in überraschender Weise einen schöne»
Sieg von 4 : 1 Goal unserer Einheimischen.

Ice . Osternburg. 29 Oki . TaS Schmerzenskind unsere»
Ortes , die B r e ui c r st r a ß e , repräsentiert sich bei dem an
ballenden Schmutzwettcr wieder einmal scdr wenig vorteil
halt . Obgleich die Klagen über die Hauptverkehrsader schon
jahrelang sich wiederholen, geschieht nicht » Turch-reisendes, um
endlich einmal mit dem unwüidigc » Zustand Schluß zu machen.
Einmal war die Straße kürzlich 4s Stunden tadellos sauber,
als nämlich der Kaiser hier durchfuhr. Man darf — so schließt
der Einsender — neugierig sein , wie oft der Kaiser noch kom
men mutz , che die Straße in eine ordentliche Verfassung ge¬
bracht wird.

Elsfleth , 23 . Lkt . Tie den Erben des verstorbenen
Rentner » P . F . L . Barg mann hiersclbst gehörige , hier
am Patjengang belogene HauLbcsitznng, bestehend aus
Wohnhaus , Scheune, Koven , Ganen und Warf sgrotz zu¬
sammen 64 Ar 10 Quadratmeters , sowie die diesen Erben
gehörigen , an der Wnrpstraße hicrselbst aneinander bclcgc-
nen fünf .Hämme Grünländcrcien und da» dahinter bclegcnc
SieilanS ' groß zusammen 7 Hektar 60 Ar 71 Quadratmeter)

„Hans Sachs !" schrie Jost , „drei Spiele ! tperengcls
Historie von Johannes dem Täufer ! Eine Comödie von
Schwartzenbach, Nürnberg 1550 ! — "

„Ein Aesvp!" schrie Velien : „deutsche Ausgabe 1475!
Rabauus Maurus ! Ein Turrecremala ! — "

Ariern begann, Freiübungen zu machen, um sich die
Külte zil vertreiben . Tie beiden Bücherwürmer wühlten
weiter . Sie froren nicht, sie glühten : sie knieten in Staub
und Schmutz , ihre Hände wurden schwarz , sic spürten es
garnichl. Ta erlaubte sich Artcrn eine Bemerkung : man
vergletschere hier oben, cs herrsche Alpcnklima ; er stelle
drei heizbare Fremdenzimmer zur Verfügung. Tas wurde
angenommen . Tie nächsten Tage gehörten der Bibliothek
Meiigelsdorff . Jost und Veilen zogen sich Stalljacken an,
die Madame licierte dazu grosse blaue Schürzen. So pack¬
ten die beiden die Bücher aus und deponierten sie vor¬
läufig in den Fremdenzimmern . Tas Herz ging ihnen
auf , sie fanden erlesene Herrlichkeiten: nutzer schön er¬
haltenen Raritäten , wie den Apulejus von 1460, das Catho¬
licon , die 1462er Bibel Fust- Schöffers , den Turandus,
den Rostocker Ovid von >476 und zwanzig verschiedene
Ausgaben von Rolevincks l-':iü <' i <-» Ink > tempnruiu , zahl¬
reiche alle deutsche Volksbücher: die Geschichten von der
Magelonc , vom Ritter vom Turm , vom Sultan Saladin,
von Pontus und S d̂vnia und den weisen Meistern, alles
in de» ersten voer ,eltensten Ausgaben : fanden die Chro¬
niken Koelhofs-,- , Schcdcls , Sicinhowels und Bothos und
waren glückselig , wenn Ihnen jede » neue Buch eine neue
llcbcrraschung brachte.

Otto half ihnen zuweilen . Er hatte seinen Doktor ge¬
macht , seine Tissertation hatte Aufsehen erregt ; er war
auch etwa » ernster geworden, politisierte gern und gab
Grete noch immer gute Lehren. Grete und . Annemarie
zürnten, datz sich Bruder und Freund recht koenig um sie
kümmerten. Dafür satzen sie täglich bei einander und hat¬
ten sich ungemessen viel zu erzählen. Tann und wann
fuhr Graf Ärtern mit ihnen spazieren, in einem alten
Schlitten in Schwanenform , der etwas Gespenstcrhaftes
an sich hatte . Sie fuhren den Götzen hinaus und lärm¬
ten zwischen den Ruinen und fuhren in den Wintccwald,
der sie mit glitzernder Pracht umrauschtc und ihnen den
frischen Schnee in die blühenden «ssesichler webte. Sic be¬
suchten sich auch gegenseitig in feierlicherer Form : ein-

ler an , an ccner » Bau arbeiteten sogar Zigeuner als Hand¬
langer . Tic uiesiaen Arveircr wandien stch nach aus¬
wärts , nur die Streikposten blieben zurück . Welchen Um
fang die Aussperrung g» genommen tu» , ist daraus ersicht¬
lich , datz die beiden lncstacii Organisationen 400 'Mitglieder
weniaer zählen als im Vorjahre . Am One spitzt sich indes
der Kamps zu , Flugblätter wurden verteilt , und in den
Zeitungen griffen stch die Parteien einander an . Schließlich
griff der Magistrat in die Angelegenheit ein . Es kam
zu Einiaimasverbandluugen , die auch zum Ziele führten.
Aber es wurde nur ein Tag gearbeitet . Da nick», all«
Ausgesperrten eingestellt wurden , erklärten die Wiederein-
gestellten sich mit den Kollegen solidarisch. Und der Kamps
dauert fort , in wenigen Monaten nun fast ein Jahr . In
den letzten Tagen ist der Vorsteher des hiesigen Nachweises
nach Hannover gegangen.

* Geestemünde, 29 . Oki In letzter Stunde ist noch gegen
die Gültigkeit der vor 14 Tagen vollzogenen Neuwahl des
BürgervorstcderkollegiumS Einspruch erhober
worden. Nach Ansicht der Proiesterhcber ist einer Anzahl von
Beamten da» Bürgerrecht unentgeltlich verlieben worden, die
daraus keinen Anspruch batten . Tas LnSstatttt schreibt vor
daß nur denjenigen Beamten unentgeltlich das Bürgerrecht ver¬
liehen werden kann , die ohne Vorbehalt der Kündigung ange-
stcllt sind . Tiefe Einschränkung soll bei einer Anzahl von Be¬
amten nicht tnnnegebasten worden sein . Ob hierin ein Grund
zur Anfechtung der Wahlen gesunden werden kann , muß abge-
wartct werden.

* Aurich , 29 Okt Tie Straskammer sällre nach eintägiger
Verhandlung das Urteil gegen den früheren Knvphauscnscheu
Förster, jetzigen Hol,Händler Quensel aus Bremen. Ter
Angeklagte wurde wegen Untreue zu 6 Monaten und 3 Ta¬
gen Gefängnis sowie zur Tagung der Kosten verurteilt . Die
Untersuchungshaft wird mit 5 Monaten und 3 Tagen ange-
rcchnet

Stimmen sur «lern pudllkun^
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Laut Beschluß des Gemeinderars ist die Haupt¬
straße wöchentlich einmal , und zwar des
Sonnabends , zu reinigen. Bon einem Teil der
'Anwohner wird diese Reinigung in durchaus ungenügen-

mal mutzte die Llnschütz Plinsen backen , dazu wurde di«
Bnramühle geladen , und dann gab es wieder in der Burg¬
mühle einen festlichen Kaffe« mit Speckkuchen , da war
alles vom alten ,Hause drüben im Torfe . Man beehrte
auch Bevfutz , ging in den Feiertagen in die Kirche , wo
als Ersatz für Fresenius ein fremder Pastor predigte, und
machte dem spartanischen Aürbringer seine 'AufwarlunA,
der vor 'Aufregung wie ein Jrwisch umhersegle, datz dre
Rockschvtze flogen.

Einmal wurde eine Partie nach Tombach zum alten
.Herzog geplant . Artern ließ zwei Schlitten anspannen,
den Zchivan und noch ein ähnliches Ungeheuer, das man
in einem Winkel der großen Siemise fand : eine Art
Drachen, rot gestrichen und mit Kufen, die während der
Fahrt beständig ächzten und stöhnten, als heule das Tra-
chcnlier. Alles fuhr mit : Annemarie , Grete, Jost , Otto,
Velten .und Artern : so hatte der .Herzog es gewünscht,
bei dem man vorsichtshalber vorher ungefragt hatte, ob
auch der Besuch genehm sei.

Und als man nach Tombach kam , staunt« man . Ein
paar Diener sprangen an die Schlitten heran ; Bozen-
Hardt , der Vokabelkurscher , war nicht mehr der einzige
Tomcstlk im Schlosse. Herzog Rübezahl trat den Gälten
im Frack entgegen, es erregte allgemeines 'Aufsehen.
„Onkel, " schrie 'Annemarie , „was ist Tir ? Tu befremdest
mich , wo ist Teinc Wald- und Wicsenjopp« , wo die ge¬
strickte Weste mit den Hornknöpfcn? Onkel im Frack —
was ist denn los ?" — Es klärre sich alles auf . Am frühen
Morgen war ein Kurier aus Emskirch dagewesen : die Erb-
prinzcssin war in der Nacht von einem gesunden Mcidel-
chen entbunden worden. Prinz Emil hatte sich zu seinem
einzigen Jungen immer ein Töchterchrn gewünscht: nun
war

'
da» Glück groß. Ter Herzog wollte er feiern, er

feierte es auf seine Weise durch eine große ' leberrascklung.
Er imponierte im Frack , hatte die schwarzen Schnurr-
bartspitzen wie Lanzen cmporgedreht und den weißen Boll-
bart sorgfältig geglättet , hatte die gesamt« Dienerschaft
seiner Besitzungen zusammentrommeln lasien und ein
Tiner gerüstet, wie es seit langen Zeiten im Tombach-
schlosse nicht serviert worden war.

Zum Äcihnachtsfrste war auch sein zweiter Sohn,
Graf Harro, von London herübcrgekommen und wohnt«
bei dem Vater in Tombach. Man sah ihn nur fetten



» r « eis« auigeftihrk . Bftlfckch »iln N« wlt per
Reinigung der Slmfftnriim « . ja , es gibt Strecken, die
seil Monate , idertz,npt nicht gcftgt worden sind . Bei
Rrgenweiter »nd n . mentlich i « Winter verwandelt sich
di« Straße in eine » wahren Sumpf . Ei » Schrecken für
di« Radfahrer , ferner befindet sich der Fußweg an der
Hund »miihl« r E Hausse « bei Regeuwetter in einem schau¬
derhaften Zustand « . Gründliche Abhilfe ist noch vor Ein¬
tritt de« Winter, » erforderlich . Es wäre sehr erwünscht,
wenn der Gemeiuderar sich ernstlich mit dem Au » bau
d « d Wasserleitung - neues beschäftigen würde.
Dir HuudSmüliftr Chaussee, die Haupt - und di« Eichen¬
straße , dir Blvherftlder Chaussee, der Prinzesstnweg und
die zwischen dieftm Oftbiet liegend«'» Nebenstraßen wür¬
den wegen ihrer regen B -nirSltgkil dir Verzinsung de»
Anlagekapital » unbedingt sichern. Die Trinüwassrrvecl »ält-
nisse sind doch durchweg nicht die besten. Ebenfall » wäre
der Ausbau der Gasleitung sehr erwünscht . Ter
städtisch« Teil der «Gemeinde, die Bezirk I bi» II n , haben
ihren ländlichen Charakter gänzlich verloren , und es wäre
sehr zu überlegen , ob es nicht angebracht wäre , diese Be-
irke zu einer geschlossenen Orrichaft zu erheben , oder
irse Bezirk in die Stadt Oldenburg einzugemeinoen.

Würde ferner die (Gemeinde niit dem Elektrizitätswerk
der Stadt Oldenburg einen Lieferungsverlrag abschlie¬
ßen. so würde wohl bald die oberirdische Leitung an der
Hauptstraße durch Kabel erseht werden . Ti « an der
Straße stehende» Ltehimweze und der an der Fcstslrasx
wie zum vohn direkt vor der Gaslaterne ausgestellte
Leitungsmast verschwinden . Darum , wählt am 24. d . M.
nur solche Mitglieder in den idemeinderat , die sich ver¬
pflichten , auch da» Jnrerrsw der vorgenannten Bezirke,
das von dem der iivrigeu Bezirk grundverschieden ist,
» it Macht zu verrrrrril . v.

etedquLI « »»« ».
Am Rauhekorftwege wurde vorgestern mittag eine arge.

Aergernis erregende Tierquälerei vcgangen . Passanten
sahen , bat ein dorr wohnender Land mann seinen Hunt»,
»»eil er ihm mehrere Male forigelauscn sein soll , an kurzem
Tau an einen Baum band und in barbarischer Weise be¬
handelt « , indem er mit dem Stiele einer Peitsche mit voller
Kraft blindlings aus das arme Tier losschlug , da» winselnd
und vor Schmerz heulend di« auf Rücken, Kopf und
Schnauze niedergehenden wuchtigen Schläge über sich er¬
gehen lassen mußte . Drohung und Bitten um Einhalt von
Anwohnern und Passanten harten keinen Erfolg . Als
Zuschauer waren auch Sinder zugegen . Welch einen Ein¬
druck mag diese Roheit auf deren Gemüt gemach, haben!
Die Sache ist zur Anzeige gebracht ; aber wer schützt jetzt
das arm « Tier vor weiter «» Mißhandlungen?

L . v.

vi« I)«ep«n K> »d» lttrcn X. p . K. un «l « .
wundern sich ( , Nachrichten" Rr . 2S1 , 1 . Beilage , K. P . K.
auch . Morgen -Zeitung "

, desgl .) darüber , daß ich in meiner
Auseinanderjeyung mir den Herren R . R . und Pastor Rcans-
auer (Ofen ) auch von der römisch-katholischen Kirchenlehre
geschrieben habe . Ta » aber war doch wohl keine . Abschwei¬
fung " . In meiner Abhandlung über GoiieSwort und Men¬
schen worr suchte ich zu erweisen , daß die evangelischen, prote¬
stantischen , Orthodoxen " und vielfach auch die . Positiven"
zu viel von römisch - datbolischem Wesen seslhculen Ta
mußte ich dies Wesen doch zuerst darstellen Ich habe
mich bemüht , das so fobsektiv wie möglich zu tun
und Hab « von den Katholiken in unserer Mstte
eher Dank als Entrüstung erwartet für meine Aufklä¬
rungsarbeit . Es ist nämlich in protestantischen Kreisen
vielfach was leicht erklärlich ist «weil man da die Person
mehr wertet , als das Amt ) , die Meinung verbreitet , daß nach
der römischen Kirchenlehre der Papst persönlich
unfeblbar sein solle, durch seine Erhebung auf
den päpstlichen Stuhl in einen unfehlbaren Menschcn um-
aewandelt . Bon meiner Tarstellung der wirklichen rö¬
misch-katholischen Lehre vom Papst sagt K . P . K -, sie
sei „barer Unsinn "

; und doch sagt er selbst darüber , nur
mit ein wenig anderen Worten , ganz dasselbe wie ich;

daheim . Er war zuerst der Gesandtschaft in It !>cn atta¬
ckiert . war dann kurze Zeit in Konstnntinopel ge >« scn
und lebte nun seit Zähren in der britischen Hauptstadt.
Er hatte sich in seinem Aeußeren und sc inein Sichgrben
etwas Englisches angewöhnt , da » dem Vater nicht gefiel;
der Alte hatte für die Stammesverwandtschaft jenseits
des Kanals wenig übrig . Graf Harro war rin großer,
schlanker Mensch mit feinem , bis auf ein kleines Lippen¬
bärtchen glatt rasiertem Gesicht, von gemessenen Bewe¬
gungen und einer gewissen kühlen Reserviertheit . Nichts¬
destoweniger war er sehr herzlich zu Zost und Annemarie
und von großer Liebenswürdigkit gegen die übrigen Gäste.

Es ging fröhlich zu bei dem Tiner ; der Herzog war
fast ausgelassen , er freute sich über das prächtige Aus¬
sehen Josts , erzählte Studentenstrrlche aus seiner eigenen
Jugend , wurde sehr neugierig , als man ihm von der Ent¬
deckung de » großen Bücherschntzes in Gotterneag berichtete,
und begann dann mit Artern über den Wert der mannig¬
fachen Meliorationen auf der Herrschaft zu plaudern . Er
sprach mit sichtlichem Respekt von der Fürstin ; di« Er¬
richtung der Töpferei und der Brikttfabrik hielt er für
sehr verständig , lobte auch mit warmen Work » die Tä¬
tigkeit Ariern » und freute sich , als Annemarie von Lilian
zu schwärmen begann.

Annemarie saß neben Otto . Sie unterhielt sich gut,
obwohl der « tiva« skeptisch « junge Gelehrte häufig ihren
Widerspruch reizte . Bei einer gelegentlichen « esprächs-
wendung ergab sich , daß Otto nie eurem Korps anaehört
hatte « ie wunderte sich darüber , er zuckt« mit den Schul¬
tern und sagte nur : „Ich bin rin Gegner de» Korpswesens,
Durchlaucht . " Er halte zuloeilrn arg demokratisch« An¬
sichten, so fand Annemarie . Aber das tat ihr nicht loch;
sie parierte mit Geschick , wo rö anging , und amüsierte
sich damit , ihn ein wenig zu iwcken , wa » er sich willig
gefallen ließ.

Auch Grete und Artern standen noch auf dem fröh¬
lichen Kriegsfuß « von « inst. Sie scherzten wie rin paar
Kinder miteinander und cigönten sich an akkrhand kleinen
Albernheiten . Von dieser Tischseitc herüber «- rtöntr un¬
ausgesetzt ein heiteres Kicl ^ rn und Lachen. Sie schnitt
« in ^ftstckt in di« Schal « einer Apielsine , da » sollte Für-
briiigcr sein : er formte ein Männcl^ n aus seiner Ser¬
bien « : sie zerschiiiyclte einen Haselnußkrn und fabrizierte
ein Mäuslein LauLUS . er Lalltlltii «Utü Lislä llßü MbiLll dllst

— MN mf^ ei» wenig anderen Worten : ich sage dm de»
Papst als in römisch- katholischem Sinne : „Auf dem
„Stuhl , Pitrt " sipeud," „ von seinem Throne , kraft seines
Amt «," — « . P . S . : „ in vollem Gebrauch seiner obe»
lichen Machtvollkommenheit (d . h e » entdecke » ) ,

" — ich:
„ lehrt, " » . P . K . : „eine alle Gläubigen verpflichtende
Entscheidung über Glauben »- und Sittrnlrhren erläßt,"
— ich : „mit der ganzen Hülle des heiligen Oftistr» ge¬
salbt, " Herr « . , um ihn gleich mit heranzuziehen . . daß
die Unfehlbarkeit des Papste » nicht aus Eiu-
« bung , sondern auf dem Beistand « de» heiltaen
Geiste» bei der Erforschung der Quellen ve-
ruht ;

" (wäre bloßer Beistand genug zur Unfehlbarkit » .
Er , e ., schreibt , ich suchte et so oarzustellen , „als ob
der Papst etwas lehre , wa » nickt im Gvtleswort , Bibel
und Tradition enthaften wäre, " „Die Bibel und die
Traditio » (d . i die mündlichen Lehren der Apostel » sind
die Quellen de» lülauben » , au » denen der Papst zu schöp¬
fen hat . " Daß der Papst au » diese» Quellen zu schöpfen
habe , da » habe ick durchaus nicht geleugnet Bielmehr
schrieb ich („Nachrichten " Nr . Lik , 2. Beilage ) : „So hat
Gott auch dirrck die Propheten , durch Jesu » Ckristu » und
seine Apostel , durch Kirchenväter , Konzilien und durch
die Päpste , die Nachfolger Petri , alle geredet und ge¬
schrieben , immer und überall dasselbe Zu frage » , zu
forschen , ob es wirklich immer und überall dasselbe sei,
dn .> ist nicht des einzelnen Christen Sacke " <Taß nach
römiscv katholischer Lehre auch die Kirchenväter alle un
fedlbar gewesen sein sollten , habe ich bock» damit mcdt de
Hauptei : wohl aber mein« ich , auch bei ihnen suche man die
. Tradition " .) Was hilft es , daß der Papst aus Quellen
schöpft oder doch zu schöpfen meint , wenn man doch mchl
nachprüfen darf , ob er richtig , . unfehlbar "

, schöpft? Wer
das prüfuwgslos annehmen muß ( nach seinem römisch katho¬
lischen Glauben ) , für den ist doch alle Glaudens-
und Gewissensfreiheit dahin , alle Frei¬
heit , zu der Christus uns befreiet ha » ,
verloren . ES bleibt für ihn badet : Pap st-
wort ist Äotteswort!

Gegen K P . K . habe ich noch zu bemerken : Ich habe
nicht behauptet , die römische Kirche lehre vom Papste
. Unfähgikeit , zu sündigen " . Nun aber will ich sagen : Da
sie nicht so von ihm lehn , sollten Katholiken auch nicht von
seiner . Heiligkeii" reden , ihn nick» den » heiligen Va¬
ter" nennen ; dieser Name gebührt , wie Jesus
sagt (Matth . 23 , 9) , Gott a II ein!

Die Unfehlbarkeit des Papstes , seine oberste Htrten-
und Lehrgcwolt , sein Primat , seine oberste Jurisdiktion » ,
gewalt gründe sich, mein K . P . K , auf Christi Wo« (Matth.
, 6 , 18 f., Joh . 2l , 15 sf . . Luk. 22, » 1 ff . ) . Rach Joh . 21,
15 sf. sollte Petrus Jesu Lämmer , Schafe weiden ; — sollten
da» die anderen Jünger nicht? Dem Petrus wird dieser
Beruf nur aufs neue zugesprocven, weil gerade er tn seiner
Verleugnung Jesu so ries gefallen war . Rach Luk. 23, ZI
ff. sollte er , Petrus , seine Brüder stärken. — was beweist
das für das Papsttum und seine Machransprüch« ? Aber
Matth . 16 , 18 ff. ! Nun , nach demselben Kapitel , B . 23,
sprach Jesus zu Petrus : Hebe dich, Satan , von mir!
Nannte da JesuS Petrus einen Satan und stieß ihn von
sich? Nein , , auS des angstvoll besorgten Jüngers Wo«
klang ihm die Stimme des Versuchers und erneute ihm
den Kampf in der Seele " (L . I . V . 6 , 9) . So nannte er
auch V . 18 (wenn er das Won gesprochen hat ) nicht
Petrus persönlich den Felsen ; der Fels war der Glaube,
den Petrus bekannte, der Glaube au Jesus als
den Christus Gottes . UebrigenS hat Jesus die Worte,
die wir Mattb . 16, 18 u . 19 lesen, so wohl nicht gesprochen:
an den entsprechenden Stellen bei Markus (8 , 29) und
Lukas ( 9 , 29) , auch Johannes i6 , 69) finden wir sie nicht.
So finden sich auch nur bei Matthäus die Worte Matth.
18 , 15 —18 ; sie stimmen auch kaum zu den Worten Matth.
18 , 21 f. und dem darauf folgenden Gleichnis vom . Schalks-
kneckit" , die so klar und innig Jesu wahren Sinn offenbaren.
Matth . 18, 15— 18 ist wohl eine kurze Gemeindeordnung
aus einer Zeit . als es schon eine Gemeinde gab . Bon einer
Ekklesia , Gemeinde , Kirche, lesen wir in den Evangelien

SchwanfchlitbenS . Tann aßen sie ein Bielliekchen mit¬
einander . E» soll« etwas Ungewöhnliches sein. Ariern
schlug vor , man sollte sich Du und mit dem Vornamen
nennen ; wer Sie sage, habe verloren . Grete dünkt « dies
Spiel zu vertraulich ; aber gerade das reizte sie. „ Schön,"
sagte sie , „nur darf es keiner merk » . Man dnikt sonst
Tummr » . Ich will probieren , ob ich es kann . Gideon,
Du hast eine rote Nase , Du ttsinkst zu viel . — "

„Grete, " antwortete rr , „Du hast einen roten Mund,
so wie reift Erdbeeren . Reift Erdbeeren esse ich gern . . . .

"
Nun erschrak sie ; das ging so nicht , die Männer werden
allzu leicht stürmisch.

.Herr Graf, " entgegnet « sie, „ich meine , Sie sind un¬
gezogen. — " Sie verlor da » Vielliebchen mit Absicht.
Sie wollte ihm ein paar Morgenschuhe sticken , grasgrün
mit violetten Streift » und knallroten Punkten ; so etwas
haßte er , da konnte er sich ärgern . —

Beim Kaffe« fanden sich Graf Harro Herrfurth und
Belte » allein vor dem Komin des Jagdzimmers zusam¬
men . Sir streckten sich in die großen ledernen Assel,
rauchten ihre Zigarren und sprachen über dies und da».
Graf Harro fand es klug von Jost , daß er seiner Neigung
gefolgt und nicht gleich ihm in den diplomatischen Menst
getreten war . «

„Ter Laie Haft ihn grwvbnlich für interessanter , als
er tatsächlich ist," sagte der Graf . „Jedenfalls muh man
eine besondere Veranlagung dafür haben, Sinn für die
Intrige , für das Erlauschen von allerhand Klatsch, für
Keine Mittel und krumme Wege. Die ehrlichen Matter
kommen nur selten zum Ziel . Herr von Belten , zum
Politiker muß man geboren sein ; man muß einen sehr
breiten Buckel haben und ein flexibles Rückgrat ; man muß
sich daran gewöhnen , nicht immer geradeaus gehen zu
wollen , auch von der Hintertreppe ist ollerharw gnhw-
leftn . ES kann nicht jeder . E » gibt große Gatstrp , str
di« da» ränkvollr Ikbenbei Kinderspiel ist ; andere zrr-
mürbeft es . Ich habe in Athen einmal einen Papterkorb
ausleeren müssen, um den Fetzen einer Schriftstücks nach-
zuspüren , und mußt « mich in Konstnntinopel mit dem
Oberrunuchrn einer intriganten Prinzessin anfveundrn , um
hinter die Schliche seiner Gebietettn zu kommen.
Manchem mag so etwas Spaß machen: mir fehlt das
recht« Geschick für di« diplomatische SeiltänzerkunLZ

n « r des Matthäu» ; so hat JesuS selbst Wohl nicht dah«,
geredet, statt dessen nur von seiner Jüngerschaft , seiner Nackp
folae , und dem Reiche Gölte » . - <öa » ich da schreib«
ist fveiitch loieder ein Äück der so sehr verschrieenen „Bibel-

'

kririk " . — Tatsächlich »oar la Summ Pclru », vor und
nach dem Tode Jesu , der Wortführer der Jünger , toi«
er woist auch der älteste war (schon selbständiger , ver¬
heirateter Fisckier , al » rr Jesu Jünger lourde , Mark . 1
29 f . usw.). rr , Petrus , auch Stifter der Gemeind, in
Jerusalem , damit der christlichen Ktta « , — aber Apostel-
kurst '? Oberster Hirte ? Wie ganz ander » hat der Apostel
Paulu « den Petru « angeiriren mW behandelt ! Nur allzu
hart ! (Gal . 2 , N sf.i Und dazu kommt nun : Tie Päpste,
die römischen Bischöfe , sind nicht Nachfol¬
ger Petri ; den » Petrus ist ga rnichr Bischof
von Rom gewesen! Unmögli " , hält « der Apostel Pau-
lu« ilm als solchen unerwälmt lassen können , als er , Paulu «,
nach Rom seinen Rvinerbries , nachher in Rom selncii
Philipperbiief schrieb.

Herr e . schreibt ; „Woher hat er (Grumberg ) denn dir
heilige Schrift , »nenn nicht von Rom ? " Ich antworte:
rlbenbländisck-e und morgeillirndische Münch« haben wieder
und wieder die heiligen ^ chtiftrii abgeschr-ieben mit tiruem
Fleiß und so sie uns erhalten ; gcluiß, das danken wir
ihnen , wie wir über !»aupt iiuicn vier zu dapkcn haben
AI>cr schulde ich dafür dem Paps « Tank ? Und gar Glau¬
ben- gehorsam '? — Taß die lateinisctL Bibelübersetzung
Vulgata „der den meisten Bibelkrilrkin wieder zu istiru
kommt "

, loie c . schreibt , das ist mir allerdings neu ; — ob
es tvalir ist '? — „Daß gerade von den letzter. Päpsten da»
Bibeln udrum dem Klerus empfohlen ist"

, freut mich ; aber
>Darum ist r » denn nur dem „Klerus " empfohlen '

? Und
wa» bilst es dem Klerus viel , wenn die Priester doch eidlich
verpflichtet find , an» der Bidet nur da« herauszulesen,
»oa» der Papst herausgeieftn haben will ? „Ter englische
Protestant Ignatius aus Llanlhoup - Abtei " ist mir ua-
bekamit : warum wird dieser Ma .m , lvenn rr dir römisch-
Enzhkiika so hoch preist — warum wird er nicht römisäp
katholisch? — „Wir Katholiken . . . freuen un», Gones
Won in dogmatischer Reinheit untrüglich zu besitzen ." Wer
sich nach solcher Freude seüm , wer lieber garnicht selbst
nach ÄSahrtieit und Scelenhell Gingen, sondern nur die
Kirche dafür sorgen lassen möchte, — es ist ja so bequem!
— der mag doch ja römisch-katholisch werden ! Freilich
muß er für diese Bequemlichkit mrd vermeintliche Sicher¬
heit auch den letzten Rest von Christenfreiherr hingebea.

Ern » freut mich von Herrn K . P . K. : ftin Protest
dagegen , daß seine Kirche von ihm fordere , dem Papste
„unbedingt zu glauben , zu folgen, zu gehorchen in alle«
Dingen " . Da darf ich von ihm al » gutem Deutsch « ,
der er ja doch wird ftin wollen , ja wohl annehmrn , daß
auch er denk , der Poz^ß ft »

' in schwerem Irrtum befangen
gewesen, al » er in ftinrr Borromäus -Enzchklika die Re¬
formatoren und die irformarorrschen Fürsten und Völker
so maßlos schmähte und damit die große Mehrzahl des
deutschen Volks , dir wir insbesondere unseren Luther nicht
als Heiligen oder Unfehlbaren , aber als den größten deut¬
schen Glanbenshelden hoch ehren und lieben , so furchtbar
kränke . Ich beixrnve nur , daß er, K . P . S„ und alle
deutschen Katholiken nickst laut ein gestimmt haben in den
Schrei der Entrüstung über solchen Frevel de« fremden
Priesters . Was aber Hörle man von deutschen Katholik « ?
Der Evangelische Bund und wer nur zur Abwehr der
Schmach seine Stimme erhob , wurde als StLrrnfried und
Hetzer verschrien.

Möchten dir Katholiken , und nicht nur ihre P riester,
recht eifrig das Neue Testament lesen ! Sie weiden km
Won von Papst oder Papsttum darin finden, aber /o
viel« , welche klar und ernst gegen alle Priesderherrschclst
streiten , z. B . Match . 20 , 25— 28 ; Match . 23 , 8—10;
1 . Kor . 3, 5 u. 22 f. ; 2. Kor . 1 , 24 ; 3, 17, und Röm.
8 , 9 u . 14— 16 ; 1 . Kor . 12 , 4— 11 usw . : 1 . Tim . 2. S,
usw. , usw. Ja , möchten Katholiken und Protestanten nur
reckst fleißig das Neue Testament lesen ! Es ist geräde in
ftürer reichen, auch widerspruchsvollen Mannigfaiägkrt dü
ruuz-na adart « , der Freibrief der christlichen Freiheit miß
em unerschöpflich Kicker LebenSquekl. Lest vor allem
nncvrr und wieder Jesu eigene Worte , ferne
.Bergpredigt , seine Gleichnisse , seine Kern,
Worte! Ta findet , wer sucht, das Eine , was not ist, freie,
freudige GottrSkrndschaft.

Sftchenrat Grainberg.

Geschäftlich « Mitteilungen.

Die Aerzle empfahlen
Mt » sehr, unfern Drillingen, zwei Mädchen und ein Knabe,
regelmäßig Scott » Emulsion zu geben Dt« Drei waren ziem¬
lich schwächlich zur Welt gekommen und wir hatten groß«
Müh«, sie voran zu bringen . Scott » Emulsion erhielte» fie
zum ersten Male , als sie etwa 10 Monate alt waren , und wir
Waren glücklich, al » wir bemerken komtten , wie da» Präparat
den Kleinen mundete und bald Einfluß auf idr Wesen auszu-
üden begann. Die Sinder wurden viel lebhafter, begann«
« tt mehr Appetit die Nahrung zu nehmen, was bald die ge¬
wollte Kräftigung zur Folge hatte . Wir setzten den Gebrauch
regelmäßig sott und hatten d"r Freude , unser« Drillinge tu
schöner Weis « sich entwickeln zu sehen . Heute laufen alle Drei,
und mit dem Durchbrechen der ZSHnchen haben sie fast garnichts
zu tun . Dabet sind sie all« nrurtter und beweglich, so daß jeder,
der sie kennt , seine Helle Freud « an de« Drillingen hat. Scotts
Emulsion hat sich hier wtelltch vorzüglich bewährt.

Hc^ en t. SchreinerGeorg SIIermann n. Fra».
Lilperstr. IM , 28. Sapi. ISN.

Wer ähnlichen Erfolg sehen will , darf freilich nicht I*
eigenem Schäden erst ein« der vielen Nachahmungen »er¬

stachen wolle» ; et muß halt nichts anderes sein, als di«

bewichtte Scott » Ermckfionl
Ne» » » «» »m^ »«»» « , M« «>»zcha «ans i» »e-Se- « ßw " !!»

I»ae, - ch aewuai a»»a, k »»er, »« I» xülk» ile» 0rs«>n^ i »I4«» t» kr
»m»n > IKUcheemU »«» v »-1<b>. e -»n a Bo»- ,, , » » dp . m -nlfur », » .

«-»»^ »-11- : ß-ti«» »no.o, neu», „ »«-tt» w .o.
ch-»W«N«I<mr-r »st» «t , « -» »» ».0, »- I». rr »---! »A
bftä -i « , ». G- »-n Ml» »r>. m-lsrr >» ,», TN- tzol IIZ , tzM>M «r»m«Uich> so"
d-, «u Muilij-rt^ l st » räch ».
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